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en a3lſt du in der ſtille ſingen
eb und ein lied dem Hochſten bringen:
DA

WW
lerne wie du kauſt alleinI Sanger Buch und Tempel ſthn.

J Jſt der geiſt in dir beyſammenihe; voller eifer voller flammen:

Aal be dieſer Sanger ohne mund

9m tuht GOtt dein begehren kund.
Jſt dein herz wie ſichs gebuhreth recht mit andacht ausgezieret:

dieſes Buch dann bringet dir
wort und weiſen gnug herfur.

Wo dein leib vom wuſt der ſunden
rein und ſauber iſt zu finden

dieſen wohnplatz dieſes haus
ſieht Jin GOtt zum Tempel aus.

Kanſt du ſo in ſtille ſingen
kauſt du diß dem Hochſten bringen:

dann wirſt du dir ſelbſt allein
Sanger Buch und Tempel ſtyn.

Pſalm. Gz.
GoOtt man lobet dich in der ſtille zuZion

und dir bezahlet man gelubde.

u.
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a a.
JEſus Chriſtus

der
Anfanger Mittler und Vollender

unſers glaubens und ewigen
ſeligkeit.

Jm nahmen JEſu amen!?
Von der zukunft Chriſti im fleiſch.

1 Mel. Nun kommt der hehyden. 4. Sey willtommen
cA Ott ſey dank in al- mein heil/ dir Hoſan
Wler welt der ſein wort a o mein teil: richte
beſtandig hält; und der u auch eine bahn dir in
lunder troſt und raht zu neinem herzen an.
uns hergeiendet hat. 5. Zeuch du Ehren

2. Was der alten Va Konig ein es gehoret
ter ſchaar hochſter wunſch ir allein: mach es wie
und ſehnen war und du gerne tuhſt rein von
was ſie geproftzeyt iſt allem ſunden-wuſt.
erfullt nach herrlichkeit. 6. Und gleichwie dein

z. Zions hulf und Anukunft war voller ſanft
brams lohn Jacobs mut ohn gefahr; alſo
heil der jungfraun ſohn iech auch jederzeit deine
der wol weygeſtammt ſanftmut mir bereit.
Held hat ſich treulich ein 7. Troſte/ troſte meinẽ ſin

ſtſtellt. wiil ich ſchwach und blo
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de bin und des ſatans
ſchlaue liſt ſich ſo hoch
an mir vermißt.

z. Trit den ſchlangen
kopf entzweh daß ich
aller angſten frey dir im
glauben um und an ſelig
bleibe zugetahn.

9. Daß wenndu o
lebensfurſt prachtig wie
derkommen wirſt i
dir mog entgegen gehn
und vor dir gerecht be
ſiehn.
a. Mel. Vom himmel hoch da.

en Ob ſey dem aller—
Wbhochſten GOtt der
unſer ſich erbarmet hat
geſandt ſein'n allerlieb—
ſten Sohn aus ihm ge
born im hochſten tron.

2. Auf daß er unſer
Heiland wurd uns frey
te von der ſunden-burd
und uns durch ſein gnad
und wahrheit führte zur
ewigen klarheit.

3z. O groſt gnad und
gutigktit !o tiefe lieb und
mildigkeit! GOtt tuht
tin werk das ihm kein
mann auch kein engel
verdanken kan.

Von der zukunft Chriſt
J. Der Schopfer alltr
creatur nimmt an ſich
unſere natur verachtet
nicht ein armes weib zu
werden menſch in ihrem

leib.
5. Des Vaters Wort

fl ſchvon ewigkeit wird ei
n aller reinigkeit das
Aund O anfang und

ch end gibt ſich fur uns
n gros elend.

6. Was iſt der menſch
die aſch der ton daß
OOtt fur ihn gibt ſeinen
Sohn was darf unſrer
das hochſte gut daß es

D
das dich veracht i det
gnad ſich nicht teilaftig
macht nicht hören wil
des ſohnes ſtimm: denn
auf ihm bleibet GOttes

grimm.3. O menſch! wie
daß du's nicht verſtehſt
und deinem Konig ent
gegen gehſt der dir ſo
ganz demutig kommt
und ſich ſo treulich dein

annimmt?
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im fleiſch. 59. Ey!nimm ihn heut
mit freuden an bereit

nem eingebornen ſohn;

n heilgen Geiſt in
ihm deines herzens-bahn eicher weis ſeh ewig

auf daß er komm in dein
gemut und du genieſeſt
ſeiner gut.

10. Wirf unter ihne
dein vernunft die nicht
verſtehet ſein zukunft:
untergib ſeiner heiliakeit
die werk deiner gerechtig

keit.
u. Wo du diß tuhſt

ſo iſt er dein, bewahr
dich fur der hollen-pein
Wo nicht ſo ſieh di
eben fur denn er ſchleuß

dir des hunmelstur.
12. Sein erſte zukunf

in die welt iſt in ſanftmu
tiger geſtalt; Die andr
wird erſchrecklich ſeyn
den gottloſen zu groſ

pein.1z. Die aber jezt 1
Chriſto ſtehn die we
den dann aur freud
gehn und kommen z
der engel chor daß ſ
kein ubel mehr beruhr

14. Dem Vater

ch dank ehr und preis!
on der zukunft
Chriſti zum ge

richt.
Mel. Freu dich ſechr omeine.

53S ſind ſchon dielezte zeiten: drum
ein herz bereite dich weil
e zeichen ſchon von wei
n zum gericht ereignen
ch; Himmel erde luft
nd meer machen ſich

ch ls GOttes heer auf
ur rache ſonder ſcho
en uber die im finſtern

wohnen.
2. Es iſt alles faſt

erdorben in der ganzen
chriſtenheit glaub und
iebe ſind erſtorben alles
ebt in eitelkeit wie es

war zu Noo zeit ſo lebt
ezt in ſicherheit der gemei

ne hauf der chriſten die
mſundenkot ſich brüſtt.

z. Unverſtand und ſun
den leben herrſchet und
nimmt uberhand die

dem hochſten tron ſam dem unheil widerſtreben

Az ſind
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6 Vonder zukunft Chriſti zum gericht.
ſind als fremdling unbenes wird bald weichen
kant und,wie JEſus muſſen aber der gerech
ſelbſt veracht; ja ihr tuhn ten zweig wird in ſteter
ſteht in verdacht. Wie blute ſtehn wenn die
iſt denn der welt zu rahwelt wird untergehn.
ten bey dergleichen frevel-Darum freuet euch ihr

tahten frommen euer JEſus4. JEſus wird bald wird bald kommen.
ſelbſt einbrechen weil ſin 7. Hutet euch daß
heer ſich aufgemacht und nicht mit freſſen und mit
ſein armes hauflein ralſaufen euer herz noch
chen das zu ihm ſchreyt.mit nahrungs ſorg in
tag und nacht; darum deſſen ſey beſchwehrt als
hebt das haubt empor zu bley und erz daß nicht
des himmels tuhr undſkomme dieſer tag wie ein
tohr daß ihr euer heil umblitz und donnerſchlag
fahet weil ſich die erloö uber die auf erden woh
ſung nahet. nen ohn erbarmen und

5. Weil der feigen- verſchonen.
baum ausſchlaget und; 8. Ja wir wollen
anlegt ſein hoffnungsdeinen worten folgen
kleid ſo weiß man daß trauter Seelenſchatziſtor
ſich erreget die erwunſchte. der hollen macht und
ſommerzeit; ja die blatpforten und mach ſelber
ter zeigen ſich in den fromn bahn und platz daß
men haufiglich wer beidein Zion werd gebaut
merkt der zeiten zeichen lund die ſchone himmels
wird diß gleichniß baldibraut von den banden
trreichen. dieſer erden moge bald er

6. Wachſt das reich loſet werden.
der finſternißen ſo wächſt!
auch des lichtes reich je

Von



Von der menſchwerdung u. geburtChriſti.7
——e

Von der menſchwer
duntt und geburt

TChrijri.
4 Mel. Wer nur den lieben

gß iſt die nacht da
o mir erſchienen des
groſen GOttes freund
lichkeit; das Kind dem
alle engel dienen bringt
licht in meinedunkelheit;
und dieſes welt-und him
melslicht weicht hundert

tauſend ſonnen nicht.
2. Laßdich erleuchten

meine ſeele verſäum

ſchein ſo darfſt du nicht

helle ſcheinen dem alau—
bens und dein liebes licht;

nit GOtt muſt du es
reulich meynen ſonſt

hilft dir dieſe ſonne nicht:
wilt du genieſen dieſen

mehr dunkel ſeyn.

5. Drum JESl
ſchone weihnachtsſonne
beſtrahle mich mit deiner
gunſt! Dein licht ſey
meine weihnachtswon
ne und lehre mich die
weihnachtskunſt wit ich
im lichte wandeln ſollnicht den gnaden ſchein

der glanz in dieſer kleinen

hole ſtreckt ſich in allt
welt hinein; er treibet
weg der hollen macht der
ſunden und des ereutzes
nacht.

z. Jn dieſem lichte
kanſt du ſehen das licht
der klaren ſeligktit: wenn

ſonn und mond und
ſtern vergehen vielleicht
noch in gar kurzer zeit
wird dieies licht mit ſei—
nem ſchein dein himmel
und dein alles ſeyn.

4. Laß nur indeſſen

und ſey des weihnachts
glanzes voll.
5. Mel. O GOtt du frommer

GOtt.
U weſentliches wort
Qo vom anfang her ge

veſen du GOtt von
GOtt gezeugt von e
wiakeit erleſen zum heil
der ganzen welt o mein

HErr JEſu Chriſt will
kommen— der du mir zum
heil geboren biſt.

2. Komm/o ſelbſtan
digs Wort und ſprich
in meinerſeeltn daß mirs

A4 in
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8 Von der menſchwerdung
in ewigkeit an troſt nicht
ſolle fehlen: im glauben
wohn in mir und weiche
nimmer nicht laß mich
auch nicht von dir abwei
chen ſchonſtes licht.

3. Du wæeeſentliches
Wor warſt bey GOtt
ehb geleaet der grund der
groſen welt da ſich dein
herz beweget zur liebe ge—

gen mir; ja du warſtſelber GOtt damit du
machſt im fleiſch ſund
holl und tod zu ſpott.

4. Was hat o JEſu
dich von anfang doch be
wogen was hat vons
himmels tron dich in
die welt gezogen 5 Ach
deine groſe lieb und mei—

ne groſe noht hat deine
glut entflammt die ſtar
ker/als der tod.

5. Du biſt das Wort
wodurch die ganze welt
formiret denn alle dinge
ſind durch dich ans licht
gefuhret; ach! ſo bin
ich mein Heil auch dein
geſchopf und gab der al
les was ich bin von dir,
empfangen hab.

 rrreerrod
6. Gib daß ich dit

zum dienſt mein ganzes
herz ergebe auch dir al—
lein zum preis auf dieſer

erden lebe; ja JEſu
laß mein herz ganz neu
geſchaffen ſeyn und dir
bis in den tod gewidmet

ſeyn allein.
7. Laß nichtes in mir

ſeyn was du nicht haſt
aeſchaffen reut alles un
kraut aus und brich des
feindes waffen pas bös
iſt nicht von dir das hat
der feind getahn du aber
fuhr mein herz und fuß
auf ebner bahn.
8. Das leben iſt in

dir und alles licht des
lebens ach laß an mir
dein glanz mein GOtt
nicht ſeyn vergebens! weil

du das licht der welt ſo
ſey mein lebenslicht o
JEſu bis mir dort dein
ſonnenlicht anbricht.
6. Mel. Allein GOit in det

hoh.78 groſer konig JEſuWeChrift der du vom

Geiſt empfangen in der

jung



und geburt Chriſti. 9
jungfrauen leibe biſt ach!“
laß mich gnad erlangen/!

5. Es iſt ja doch in
uns dein reich wils gleich

daß ich geboren werd im die welt nicht wiſſtn und
geiſt und was der nah- wird diß reich gehaſſet
me Jẽſus heißt im her gleich vom reich der fin
zen wol erwege.

2. Du heiſeſt JEſus
weil du mich machſt ſelig
von den ſunden undich
als meinen Heiland dich

ſterniſſen ſo wird es den
noch veſte ſtehn und nicht
m herzen untergehn weñ

gleich die feinde toben.
6 Bald wird es wer

in nohten moge finden! den offenbar wenn JE—
kein nahm iſt ſonſt zum ſus wird einbrechen und
heil der welt von GOtt ſich als richter ſtellen dar
im bohen himmel-zelt
als JEſus auserkoren.

z. Er iſt des allerhoch

ſich wider die zu rachen
die hier ſein reich gefoch
ten an und mit verfol—

ſten Sohn den GOtt gungfluch und bann ver
wil hoch erheben auf ſei folgt die reichs-genoſſen.

nes vaters Davids tron 7. HErr JEſu madeß reich wil er ihm aeche mich bereit und hilf
ben und ihnzum Konig mir uberwinden daß ich
ſetzen ein deß konigreich dein anaden- reich aus
kein end wird ſeyn dazu breit und dort bald mo
wird er empfangen. ge finden das reich der

4. O ZEſu! laß frohen ewigkeit das man
dein reich in mir ganz dort erbet nach dem ſtreit:
veſt gepflanzet werden ach! laß es bald erſchei
daß du in mir und ich nen.

r anege 7J Neujahrs-Licder.
heiligkeit im glauben?. Mel. Wer nur den lieben

und gerechtigkeit mog GDtt.

unvrrſtoret bleiben. Ap Nach



10o Neujahrs-Lieder.
Twſſcſdem das alteiweg zur lebensfahrt der
VD jahr verfloſſen undiſey der ſchmuck fur unfre

verneut deſſelben gnad des Hochſten trone.
wir die GOtt nunmehrlkrone und zier uns vor

aufs neugenoſſen ſo ſindi j. Er lehr uns unſer
wir billig hochſt erfreut /herz beſchneiden von al—

daß uns derſelbe heil und
leben ſo reichlich bis hit
her gegeben.Der geb uns neue!

geiſtes-krafte daß will
gedachtniß und verſtand
ſich veſt an ihn allein an
hefte und nimer werd von
ihm gewandt: ja ſonder
lich den neuen willen
ſein neu gebot recht zu
erfullen.

z. Er laß aufs neu ſein
licht aufgehen gleichwie

die ſonn jtzt hoher ſteigt:
ſein gnadenglanz bleib
vb uns ſtehen da ſich die
welt zum ende neigt; da
mit wir wie die fromme
handeln und immer vort
im tage wandeln.

4. Der nahme den er
ſelbſt bekommen als er
fkur uns beſchnitten ward/
durch den wir unſer heil
vernommen ſey unſer,

lem das uns von ihm
trennt Er full uns mit
des Geiſtes freuden dit
nie kein weltlich herz er
kennt damit was alt
in uns erſterbe und un
ſer geiſt ſein reich ererbt.

8. Mel. Helft mir GOttes
gute.

ce Er ſich im aeiſt be
 ſhhneidet und als
ein wahrer chriſt des flei
ſches todtung leidet dit
ſo hochnohtig iſt der
wird dem Heiland gleich
der auch beſchnitten wor
den und trit in creutzes
orden in ſeinem gnaden
reich.

2. Wer ſo diß jahr an
hebet der folget Chriſti
ehr weil er im geiſte le

bet und nicht im fleiſche
mehr er iſt ein GOttes
kind von oben her gebo
ren das alles was ver

lortn



Neujahrs-Lieder. u
loren in ſeinem Jeſu findt.

3. Doch wie muß diß
beſchneiden im geiſt o

kinder die ihr in eitelktit
und wolluſt zugebracht
ach! fuhrt euch GOttes

menſch geſchehn Du gute doch einmal zu ge
muſt die ſunde meiden
wenn du wilt JEſum
ſehn: das mittel iſt die
buß wodurch das ſtei—
nern herze in wahrer
reu und ſchmerze zerknir
ſchet werden muß.

4. Ach gib zu ſolchem
werke in dieſem neuen

jahr HErr JEſu kraft
und ſtarke, daß ſich bald

mute und nehmt die zeit
in acht.

7 Beſchneidet eure
herzen und fallet GOtt
zu fuß in wahrer reu und
ſchmerzen es kan die her
zens-buß ſo glaubig wird
geſchehn das vater-herz
bewegen daß man wird
vielen ſegen in dieſem jah
re ſehn.

offenbar dein himmliſche
geſtalt in vielen tauſend
ſeelen die ſich mit dir ver
malen o JEſu! tuh es
bald.

J. Jch ſeufze mit ver
langen und tauſende mit

creutz und leiden durchmir daß ich dich mog
umpfangen mein aller
ſchonſte zier! Wenn ich
dich hab allein was wil
ich mehr auf erden Es
muß mir alles werden
und alles nutzlich ſeyn.

6. Ach ihr verſtockte
ſunder! bedenket jahr

8. Ja min HERR
JEſu gebe daß deine
chriſtenichaar mit dir im
geiſt ſo lebe in dieſem
neuen jahr daß ſie in kei
ner noht ſich moge von
dir ſcheiden ſtärk ſie im

deinen bittern tod.
9. So wollen wir dich

preiſen die ganze lebens
zeit und unſre pflicht er
weiſen in alle ewigkeit da
du wirſt offenbar und
wir mit allen frommen
nach dieſei leben kom

und zeit ihr abgewichne men ins ewge neue jahr.

Von



12 Von dem nahmen JeEſu
Von dem nahmen

JEſu und deſſen
amtern.

9. Mel. Meinen JEſum laß
ich nicht.

8 Eſus iſt das ſchonſteV vild das die weisheit

ausgeſonnen das ſo rei
ne/zart und mild von der
ewgen lieb geronnen; das
die hochſte himels-macht
jemals hat hervor ge—
bracht.

2. Es iſt voller kunſt
und ſchmuck daß es ſinn
und herz verzucket iſt der
Gottheit meiſter- ſtuck
drein ſie ſich ſelbſt abge
drucket: wilt du ſehn
wie GOtt geſtalt JE
ſum ſchau ſo ſiehſt dus
bald.

z. Dennder ſtrahl der
herrlichkeit ſtralt aus ſei
nem angeſichte; und der
blitz der ewigkeit macht
ſein'n leib und ſeele lich
te: und der erſten ſchon
heit glanz wird in ihm
geſehen ganz.

4. Aller engel huld und ſtor
ſchein aller heilgen pracht

und prangen kommt in
dieſem bild allein tau—
ſendfaltig hergegangen:
was man nur gedenken
kan trift man alls in Je
ſu an.

Ja OOtt ſelbſt
das ewgelicht hat nichts
ſchoners je geſthen; läßt
auch drum ſein angeſicht
ſtets darauf gerichtet ſte
hen. Sage was du im
mer wilt JEſus iſt das
ſchonſte bild.

1o. Jn voriger melodey.

R Eſus iſt der ſchonſteV nahm aller, die vom

himmel kommen huld
reich prachtig tugend
ſam den GOtt ſelber an
genommen; ſeiner groſen
ieblichkeit gloicht kein
nahme weit und breit.

2. JEſus iſt das heil
der welt meine arzneh
fur die ſunden JEſus iſt
in ſtarker held unſre

feind zu uberwinden wo
nur JEſus wird gehort
wird der teufel bald zer

t.z. JEſus iſt der wei
ſen



und deſſen amtern. 1z
ſen ſtein der geſundheit
gibt und leben. JEſus
hilft von aller pein die
den menſchen kan umge

ben. Lege JEſum nur
ins herz ſo verliert ſich
aller ſchmerz.

4. JEſus iſt mein
twger ſchatz und ein ab
grund alles guten: JE
ſus iſt ein freuden-platz
voller ſuſſen himmels—
fluten: JeEſus iſt ein
kuhler tau der erfriſchet

feld und au.
J. JEſus iſt der ſuſſe

brunn der die ſeelen recht

erquicket. JEſus iſt die
ewge ſonn derer ſtra
uns ganz entzucket. Wilt

du froh und freudig ſeyn
laß ihn nur zu dir hinein

6. JEſus iſt der lieb
ſte ton den mir alle wel
kan ſingen ja ich bin im
himmel ſchon wenn ich
oEſum hor erklingen
JEſus iſt mein herzens
freud meine ewge ſelig
keit.

7. JEſus iſt mein

ſhmeckt wie ichs begeh
en er erhält mich fur den
od ſtarkt mich daß ich
wig lebe: zucker iſt er
nir im mund balſam

wenn ich bin verwundt.
8. JOſus iſt der lebens

aum voller edler tu—
end-fruchte: wenn er

findt im herzen raum
wird das unkraut ganz
u nichte: alles gift und

unheil weicht was ſein
chatten nur erreicht.

9. JEſus iſt das hoch
ſte gut in dem him̃el und

auf erden: JEſus nah
me macht mir mut daß
ch nicht kan traurig wer

den. JEſus nahme ſoll
allein mir der liebſte nah
me ſeyn.

ii. Jn cben dieſer melodey.

IEsvs iſt Je ſus und ſchon

ndn nnennn
zunge kan erzwingen: JEſut
JEſus ſoll allein meine liebſte
ſing-luſt ſeyn

2. Er iſt mir was ich nur
wil: ich kan alles in Jhm
unden ſonderlich wann inwoer
fiill ich mein herze kan erckin

himmel brot das mi den dann in deſſen grund allein

quillt

—Sy



14 Aufs feſt der erſcheinung Chriſti.
quillt er ſtetig aus und ein.

3Seltg iſt der Jhn da ſucht!
ſelig der Jhn da erſchmecket
der nach dieſer lebens-frucht
die begierden einwarts ſtrecket!

der wird an ihr ganz allein e
wig wol erquicket ſeyn.

4. Unvergleichlich iſt die
luſt die in JEſu man genieſet
die aus ſeiner liebes-bruſt un.«
aufhorlich in uns flirſet; wann
wir nur auch Jhm allein ganz
und gar ergeben ſenhn.

5. So wil ich daun fur und!
fur mich zu Jhm hineinwarts
kehren und mit ailer liebs-be
gier ſeiner nur auein begehren
weil ich doch in Jhm allein nur
kan ewig ſelig ſehn.

6. JESU, beut du mir hand

xinzuziehen meine ſinnen
Sey du ſelber auch das band
Vnd behalte ſie ſtets innen
So werd ich in dir allein
jesu, erſt recht frolich ſeyn.

Aufs feſt der erſchei
nung Chriſti.

12. Mel Allein GOttin der hoh.

5
—Ch wie erſchrickt dieF voſe welt fur GOt
tes freund und kindern!
wie wird ihr angeſicht ver
ſtellt wenn ſie nicht kan
verhindern daß ſie im

ort zu treiben und zu
bauen.

2. Herodes und Jeru
ſalem erſchrecken wenn ſie

horen daß JEſus iſt zu
Bethlehem geboren da
ihr lehren doch zeiget aus
der ſchrift davon daß hier
des Allerhochſten Sohn
geboren ſoltt werden.

z. Sie wiſſen dieſes aus

dem wort Herodi anzu
preiſen: doch gehen ſie
nicht an den ort den ſie
doch ſelbſt anweiſen. So
geht es noch: wie man
cher weiß des HErren
wahrheit und geheiß tuht
doch nicht nach dem wint.

4. Wer bleibet in Je
ruſalem im ſtolz und
pracht des lebens und
gehet nicht nach Bethle
hem der ſucht ſein heil vtr
gebens; Auch wer die
ſchrift von auſſen nennt
und tuht nicht was er
wahr erkennt wird JE
ſum nimmer finden.

5. Die weiſe forſchen
glechben fahren vort des ſo lang nach bis ſie das
HErren werk an allem haus erblicken wo ſie an

der



Aufs feſt der erſcheinung Chriſti. i5
der geſuchten ſach ſich in
der taht erquicken. Ach!
daß wir mochten tuhn
wie ſie und ſparen weder
zeit noch müh bis wir diß
heil gefunden.

6. Herodes fraget heim

lich nach wenn dieſer
ſtern erſchienen und ob ers
tahte nuraus rach ſo laßt
ets dazu dienen: daß wir
nur um des ſternes ſchein
der JEſus iſt bekümmert
ſeyn jo lang wir forſchen
konnen.

7. Gold weyrauch
myrrhen ſey die gab die
wir zum opfer bringen
ſaint ſeel und leib als

9 Ja preis o wehrte
chriſtenheit wie dir es heut

gebuhret daß GOtt aus
der unwiſſenheit die hey

den hat gefuhret: und
denke daß die finſterniß
ein boſes ende nehmen
muß wenn man als hey
den lebet.
iz. Jn ſeiner eigenen melodey.

S Elſu rufe mich von
ce der welt daß ich zu

dir eile nicht verweilt E
ſſu rufe mich!

2. Nicht Jeruſalem
beſchehret was uns neh
ſondern Bethlehem hat

ret; nicht Jeruſalem.
z. Wehrtes Bethle

unſer hab ſo wird es unsrhem du biſt angenehm
velingen daß unſer fußaus dir kommet was uns
fall GOtt gefällt und
ZEſus ſich zu uns geſellt
im leben und im ſterben.
8. Herr Jeſuder du wun

derbar die heyden haſt gt
zogen: gib daß ich wie die
heydenſchaar im herzen
werd bewogen zu ſuchen
dich und nichtes mehr/
zu deines nahmens preis
und ehr ſo lang ich leb aufden; zeige mir den ſtern

irden.

frommet wehrtes Beth
lehem!

4. Du biſt wie man
ſpricht nun die kleinſte
nicht; allen leuten auch
den heyden bringſt du heil
und licht.

5. Zeige mir den ſtern
der mich aus der fern von
den heyden lehr abſchei

2
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16 Aufs feſt der erſcheinung Chriſti.

6. So werd JEſu/ ich
bald bald finden dich
andachts-kerzen reu im
herzen glaubig bringe ich

j. Ach verſchmaäh mich
nicht! gib doch daß bein

licht nun und immer in
mir ſchimmer ach ver
ſchmäh mich nicht!

8. Schonſtes Wunder
kind hilf daß ich entzundt
in dir brenne dich ſtets
nenne ſchonſtes wunder—

kind!
9. GSuſſer liebes-blick!

gonne mir das gluck hien
und droben dich zu loben
ſuſſer liebes-blick!
14. Mel. Von GOtt wil ich.
ArwOllt ihr den HErren

finden ſo ſucht ihn
weil es zeit! wollt ihr den

Brautgam binden ſo
tuhts weil ers verleiht!
wollt ihrdie kron empfan

gen ſo rennet nach dem
ziel! wer viel meynt zu
erlangen der ſucht und
muht ſich viel.

2. Sucht ihn mit kinds
geberden im kripplein auf
dem hen: denn wer kein,

kind wil werden der geht
ihn ſtracks vorbey! Sucht

ihn den reinen Knaben in

der jungfrauen ſchoos
denn wer diß gold wil ha
ben muß ſeyn von keuſch

heit gros!
z. Sucht ihn ſoll er

ſich zeigen im ſtraß-weg
der gedult:wer meiden kan
und ſchweigen der findtt
ſeine huld! Sucht ihn in
wuſteneyen und abgt
ſchiedenheit die mit der
welt ſich freuen die fehlen

ſeiner weit.
4. Sucht ihn in creutz

und leiden in trübſal und
elend: denn durch der wol

uſtfreuden wird man
von ihm getrennt! Sucht
hn wo er im grabe der
velt geſtorben iſt: Denn
ver nicht allem ſtirbt abt

wird nicht von ihm erkieſt!
5. Sucht ihn im himmel

roben in chor der Seraphim:
Denn die ihn liebend loben

nd nicht ſehr weit von ihm!
Sucht ihn in euren herzen mit
iefer innigkeit ſo werdt ihr frey
vn ſchmerzen jezt uud in ewig

Von



Von der Reinigung Maria. i7
 Ô

Von der Reinigung,
Mariu.tg. Mel. Kommnit her zu mir.

—9Ch! daß ein jeder
F nahm in acht was
dort Maria wolbedacht/

ſchwellen gezeichnet/ach!
da wohnter gern und da
kan men ihn GOtt dem
HErrnin glaubens-kraſt
darſtellen.

5. Dann kan man vor
die nicht zum tempel ka des Vaters tron als
me eh ihre zeit der reini
gung nach des geſetzes
ordenung erfullt ein en—
de nahme.

2. Wenn man das
herz gereinigt hat nach
GOttes willen in der
taht alsdenn wil JE—
ſus kommen und ſich im
tempel ſtellen dar dieweil
er nicht wird offenbar

als bey den wahren from—

men.
z. Gedenke nicht daß

JEſus Chriſt im herzen
gegenwartig iſt wo fleiſch
und blut regieret; nein
wo der geiſt nicht trium
phirt und fleiſch und
blut gefangen fuhrt wird
JEſus nicht geſpuret.

4. Sein tempel iſt ein
reines herz/zerknirſcht von

wahrer reu und ſchmerz
und da ſein blut die

GOttes und MarienSohn ihn als ein opfer
bringen, der fur die ſchuld
der ganzen welt ſich ſelbſt
hat willig dargeſtellt und
GOttes herz bezwingen.

6. Ach! ſtell mein
herz dich ganz und gar
dem groſen Himmelsher
ren dar und laß zuruck
die ſunden verlaß die welt
gund all ihr tuhn und ſuch
ſin GOtt allein zu ruhn
ſo wirſt du gnade finden.

7. Bring tauben-einfalt reine lieb zum op

fer nach des geiſtes trieb
GoOtt wird dich nicht be
ſchämen bring lamm—
leins-art und frommig—

keit das wird der HErr
zu jederzeit mit gnad und
huld anſehen.

g. Laß opfern die ver—

kehrte welt dem ſatan

B wol



is VWon der Reiniguntt Maria.
wolluſt gold und geit che mich bereit daß ich
und was das fleiſch er-der herzens reinigkeit
denket es wird der dienſt nög emſiglich nachſtre
nach dieſer zeit belohnt ben bis du mich wenn
mit quaal in ewigkeit die
ihr wird eingeſchenket.

9. Hergegen wer/ wie

wie Simeon GOTT
furchtet und des Höch
ſten Sohn zum heil ver—
langt zu haben  der voll
des heilgen Geiſtes iſt
und wartet auf den Her
ren Chriſt der opfert rech
te gaben.

10. Der kan mit Si—
meon zulezt hinfahren
wo er ſich ergezt in friedt
freud und wonne: wer
ſeinen Heiland hier ge
ſehn im glauben kan in
fried hingehn zu ſchaun
auch dort die ſonnt.

i. Ach! daß ich doch
voll Geiſtes wär/ erfullet
mit dem liebesmeer das
ſich ergießt von oben ſo
wurd ich auch mit Si—
meon in frieden bald zu
GOttes tron nach her
zenswunſch erhoben.

es dir gefällt aus dieſer
welt zum himmels-zelt
im friede wirſt erheben.
is.Mel. O GOtt dufrommer.
Ah ddge wird doch ſo ge

ring die reinigung
im herzen gehalten als
ein ding damit ſich laſſe
ſcherzen! Es meynt die
eitle welt ſie ſey gerei
nigt ſchon wenn ſie einſt
niederfaällt Fum ſchein vor

GOttes tron.
2. Wenn zur gewohn

ten zeit man wil zum
nachtmahl gehen ſo

macht man ſich bereit mit
beten und mit flehen bis

daß das werk vorbey:
drauf fangt man wieder
an zu ſundigen aufs neu
wenn wie und wo man

kan.z. Indeſſen meynt die

welt ſie ſey gereinigt wor
den weil ſie ſich eingeſtellt

nach GOttes will und

12. HErr JEſu ma orden ſie bleibt bey ihrem

wahn



Von der Reinigung Mariäã. i9
wahn und wer ihr an—
ders ſagt iſt auf der irr—

tumsbahn. Ach! das
ſey GOtt geklagt.

aug der ſchlangen gift
nicht leiden es ſiehet was
nicht taug drum muß
man alles meiden auch

4. Wie iſt die reini- den geringſten ſchein: es
gung doch viel ein ander
weſen und die erneue—
rung; es muß wer ſie
erleſen ſtets kampfen.
Ach! wie viel findt da ein
GOttes-kind zu beſſern
weil ohn ziel der ſunden
mangel ſind.

Das herz iſt eine
quell aus welcher nichtes
flieſet als bosheit die ſich
ſchnell in wort und werk
ergieſet:wer nicht die quel

le leert und ſtopft den
brunnen zu, wird nimmer
recht bekehrt und kommt
niemals zur ruh.

6. Es fehlt an mitteln
nicht GOtt hat ſie gnug
gegeben wenn man nur
wil nach pflicht des
HErren wort nachleben:
allein es wil die welt
nicht an die creutzigung
und weil das creutz mis—
fält folgt keine beſſerung.

7. Es kan des HErren

muß durch JEſu blut
das herze werden rein
denn iſt der wandel gut.

8. HErr JEſu der du
mich diß haſt erkennen
laſſen gib daß ich fur und
fur mog alle ſunden haſ—

ſen und in der reinigung

zunehmen bis ans end
bis ich die heiligung durch

deine kraft vollendt.

Vom Leiden und
Sterben JEſu

Chriſti.
17. Mel. Mir nach ſpricht Chr.

EVEdultigs lammlein JE
oc ſu Chriſt der du all angſt
und plagen all ungemach zu
jeder friſt gedultig haſt getra
gen verleih mir auch zur lei—
dens zeit gedult und alle tap

ſerkeit.
2z. Du haſt gelitten daß

auch ich dir folgen ſol nnd lei—
den daß ich mein ereutze willige
lich ertragen ſoll mit freuden:
ach mocht ich doch in creutz
und pein gedultig wie ein
lammlein ſeyn!

B 2 3.
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20 Vom Keiden und Sterben
3. Jch wunſche mir vor

herzen-grund um dich ge
ſchlacht zu weiden und was
noch mehr zu jeder ſtund ae
creutzigt ſtehn auf erden: docl
aber wunſch ich auch dabey
daß ich ein lammlein JEſu
ſcy!

4. Laß kommen alles creut
und pein laß kommen alle pla
gen: laß mich veracht ver
ſpottet ſeyn verwundt und hart

geſchlagen: laß aber auch in
aller pein mich ein gedultigs
lammlein ſeyn!

5. Jch weiß man kan ohn
ereutz und leid zur freude nicht
gelangen weil du in deine herr

lichkeit ſelbſt biſt durchs creutz

gegangen: wer nicht mit dir
leidt creutz und pein kan auch
mit dir nicht ſelig ſeyn.
18. Mel. Wer nurden lieben.

cn Err JEſu was von5 dir zu leſen und dei

ner marter in der ſchrift
bey unſerm vielen heu
chelweſen gar ſelten recht
das herze trifft. Der ſchilt
den Judas jener klagt
daß Petrus abfällt und
verzagt.

2. Ein andrer eifert um
die crone die man dir

uoder frohne dir deine ſeite
ſo zerſtuückt, nachdem man
dir das angeſicht ſo grau

ſam ubel zugericht.
z. JZzie wenig ſind

doch die da faſſen den
rechten zweck von dieſtr
pein und die verfluchtt
ſunden haſſen ſo urſach
deines leidens ſeyn: denn
du allein getragen haſt
der menſchen ſchwehrt
ſunden-laſt.

4. Furwahr du trugeſt
alle ſchmerzen und nah
neſt unſre krankheit

weg doch gehts den mti
ſten ſchlecht zu herzen ſie
bleiben auf der ſunder
ſteg und creutzigen dich
mmerhin von neuem mit

verkehrtem ſinn.
5. Laß doch dein bittres

marterleiden HErr JE
ſu mir zu herzen gehn
und ſolche tiefe wunden
ſchneiden die immer blu
tend offen ſtehn bis an
mir alle liſt und macht
des ſatans ganzlich um

Heiland eingedruckt gebracht.
und daß der landsknecht 6. Was waurd es hel

fen



JE u Chriſti. 21
fen wenn ich ſunge vonhr iſt es mit uns ge—
deinem leiden noch ſo viel ſchehn und kan dich kei—
und mirs doch nichtſner ewig ſehn.
durchs herze drunge 10. Wer deine ſtrie
rechtſchaffne buß iſt hier men ſchmach und wun
das ziel: bekehre mich den mit reifer andacht ü
o ſtarker Held du Heil berlegt der wird nicht u—
und Arzt der ganzen welt. bermannt gefunden weñ

7. Jch lege mich zu ſich des ſatans heer erreat
deinen fuſſen laß meiner dieweil ein ſolch herz nicht

augen trahnen-bach ſich mehr klebt an dem wor
haufig und alſo ergieſen nach die welt noch ſtrebt.
daß ein herzetriefend weh! n. Ruhm ſchonheit
und ach um meine miſſe- wolluſt ehr und guter
taht entſpring und mir auch alleſchätze dieſer zeit;
durch mark und ſeele ſind blos allein für die
dringg. Aufdaß ich hinvort
moge meiden was dir/!
mein Heiland misge
fallt: ach ſchaffe durch
dein tod und leiden daß
ich ſchon hier unausge—
ſtellt der ſund abſterb und
ſtets an dir ein zweiglein

bleibe fur und fur.
9. Verſtarke ſtundlich

meinen glauben und ſteh
mir ſchwachen bey im
ſtreit damit mir niemand
konne rauben die wahre

gemüter die Chriſticreutz
und niedrigkeit verachten/
und nur ſuchen hier, was
luſtert ihrer luſt-begier.

12. Vrich JEſu mei
nen boſen willen durch
das gedächtniß deiner
quaal die muſſe ſund und

hochmut ſtillen dein
blutſchweiß angſt und
creutzespfal ertodt in mir
zu aller friſt was irdiſch
falſch und ſundlich iſt.
i9. Mel. Jeſu du mein liebſies.

glaubensheiligkeit ohn
huſſet uns mit JEſu zie
auca hen ſeinem vorbild fol

B 3 gen



22 Vom Leiden und Sterben
gen nach/ in der welt der wel
eutfliehen auf der bahu die er
uns brach immer vort zun
himmel reiſen irdiſch noch
doch himmliſch ſehn glauben
recht und leben fein/ in der lie
den glauben wetſen. Treue
JEſu/bleib bey mir gehe vor
ich folge dir!

2. Laſſet uns mit JEſu
leiden ſunem vorbild werden
gleich: nach dem leide folgen
freuden armut hier macht dor
ten reich/ trauenſaat die erndte

lachen hofinung troſtet mit ge
dult es kan leichtlich GOttes
huld aus dem regen ſann
machen. JEſu! hier leid ich
mit dir dort teil deme freud
mit mir

3. Laſſet uns mit JESu
ſterben ſin tod uns vom an
dern tod rettet und vom ſeel
verderben von der ewiglichen
noht. Laßt uns todten wtil
wir leben unſer fleiſch ihm
fterben ab ſo wird er uns aus
dem grab in das himmels le
ben heben. JEſu ſierb ich
ſierb ich dir daß ich lebe für
und für!

4. Laſſet uns mit JEſu
leben; weil er auferſtanden iſt
muß das arab uns wiederge—
ben: JEſu unſer haubt du
biſt wir ſind deines ieibesglie
der wo du lebſt da leben wir:
Ach erkenn uns fur und fur

der. JeEſu dir ich lebe hier
dorten ewig auch bey dir!
20o. Mel. Meine hofnung ſiehet

a griſti tod iſt AdamsW— leben Chriſti leben

Adams tod: denn aus
lieb hat ſich gegeben
Chriſtus in des Adams
noht auf daß Adam in
hm ſturbe nicht im an

dern tod verdurbe.
2. Adams tod iſt Chri

ſti leben Adams leben
Chriſti tod Adam muß
nach Chriſto ſtreben ſter
ben auch mit hohn und
ſpott auf daß er in Chri
to bleibe und erſteh in

klarem leibe.
z. So wir nun mit

Chriſto ſterben ſeinem
ode werden gleich wer

den wir auch mit ihm er
en herrſchen mit in ſei

nem reich. Denn ſo viel

vir Chriſti haben genie
n wir auch ſeiner gaben.
4. So wir aber Adams

eben lieben im befleckten

ock und nicht bleiben
rune reben an dem rei

trauter freund fur deine bru en weineſtock; was
hilſt



JiEſu Chri ſti.
hilft viel von Chriſto ſin ſkommen und erlangen

gen wenn wir fau
fruchte bringen?

j. O! ss läßt ſich ſo
nicht machen wie der alte

adam denkt Chriſti creut
vertreibt das lachen/
wenn das leben wird ge—
krankt nicht allein von
menſchen-kinden ſondern
auch von teufels-win—
den.

6 Solches muß im

le GOttes huld; alſo mag
nckriſt geneſen/ lebt in
hriſti geiſt und weſen.
9. Den er herzlich

ebt und ehret ſeinem le
en folget nach mit der
elt ſich nicht betoret
eil ſie nur bringt weh
nd ach; welches ihrer
el nicht glauben und
ch allts troſts berauben.

10. Nun wir warten
geiſt erfahren ein recht ller maſſen bis uns

laubig chriſten /mann GOtt hier fordert ab; O!
gwenn er kommt zu ſeinen aß wir ihm ganz gelaſ—

jahren ja von ſeiner ju
gend an muß er Chriſt ſt

en frolich ſuchten unſer

rab er lich zwar in
ereutze tragen auch im Chriſti herzen nachmals

tode nicht verzagen.
Wer wil ſolche flu

n der erdohnſchmerzen.
in. Denn auch Chri

7ten zehlen ſolche noh ſti grab ohn ſorgen und
und tranen-ſaat? Ein ſanft ruhig bettelein iſt
geſcheuter tuhts verha mit geiſt und wort ver—
len halt ſich veſtanC Ot borgen in des glaubgen
ts aht: ſeinen troſt au herzen-ſchrein; wer ihn

erGOtt tr ſetzet ob ih uur von herzen liebet in

ſchon die welt verletzet.
o Wie gewohnt z

dem lebt er unbetrubet.
12. Wer ihn aber nicht

tuhn die fromme d wil haben und ſein creutz

durch glauben und g
dult endlich zu der ruh

nicht leiden. mag der
bleibt in der holl begra

B 4 ben
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24. Von Leiden und Sterben
ben voller ſchrecken angſt

und plag; denn wer
Chriſtum hier nicht trä
get der wird ewig dor
gefeget.

13. O hilf Chriſte
durch dein leiden daß wir
dir nachfolgen ſchlecht
durch viel truübſal zu den
freuden: du allein machſt
uns gerecht durch dein
blut und marter-kronen
laß uns ewig in di
wohnen.
21. Mel. Werde munter mein.

—Er am creutziſt meiQ ne liebe meine lieb

iſt JEſus Chriſt weg
ihr arge ſeelen diebe ſa—
tan welt und fleiſches
liſt! eure lieb iſt nich
von GOtt eure lieb iſt
gar der tod: Der am
creutz iſt meine liebe wei
ich mich im glauben u—
be.

2. Der am creutz iſt
meine liebe frevler was
befremdet dich, daß ich
mich im glauben ube?
JElſus gab ſich ſelbſt
fur mich ſo wird er mein

friede-ſchild aber auch
mein lebens-bild Der

ti z. Der am creutz iſt
am creutz c.

imeine liebe ſunde du ver
lierſt den ſturm weh
mir wenn ich den betru

be der ſtatt meiner ward
ein wurm! creutzigt' ich
nicht GOttes Sohn?
trat ich nicht ſein blut
mit hohn? Der am .

4. Der am creutz iſt
lmeine liebe ſchweig ge

wiſſen niemand mahnt!
GOtt preiſt ſeine liebes
triebe wenn mir von der
handſchrift ahnt: ſchau
wie ein hals-burge zahlt
Jẽſu blut hat ſie durch
mahlt: Deram creutzc.

J. Der am creutz iſt
meine liebe drum thran
ne foltre ſtoß! hunger
bloſſe henkers- diebt
nichts macht mich von
JEſu los: nicht gewalt
nicht gold nicht ruhm
ngel nicht kein fürſten
um: Der am cieutz c.

6. Der am creutz iſt
meine liebe komm tod

komm



JeEſu
kom̃ mein beſter freund
wenn ich wie ein ſtaub
zerſtiebe wird mein JE
ſus mir vereint da da
ſchau ich GOttes lamm
meiner ſeelen brautigam:
Der am creutz iſt meine
liebe weil ich mich im
glauben ube.22. Rel.O JEſu Chriſi/wahr.!

—u unbeareiflich hoch
oſtesGut an welchem
klebt mein herz und mut
ich durſt o Lebens-quell!

Chriſti. 25mich treibt ach! wär ich

dir nur einverleibt.

5. Wo biſt du denn
o Brautigam? wo wei
deſt du o Gottes-zamm
an welchem brunnlein
ruheſt du? mich durſt
ach laß mich auch dazu!

s, Jch kan nicht mehr
ich bin zu ſchwach ich

ſſchreye durſt und ruf dir
nach der durſt muß bald
ſgekühlet ſeyn du biſt ja
mein und ich bin dein.

nach dir ach hilf! achſ23. Mel Freu dich ſehr vmeine

lauf! ach komm zu mir!
2. Jch bin ein hirſch

der durſtig iſt von groſer

hitz du JEſu biſt fur

eEnn vernunft vonL Chriſti leiden und
ivon deſſen nutzen ſpricht

wil ſie ſich von auſen
dieſen hirſch ein ſeelenweiden mit dem troſt den
trank erquicke mich denn
ich bin krank!

z. Jch ſchreye zu dir
ohne ſtim/ ich ſeufze nur

v HErr! vernimm ver
nimm es doch du gna
denquell und labe meint

durre ſeel!
4. Ein friſches waſſer

fehlet mir HErr JEſu!
zeuch zeuch mich nach dir
nach dir ein groſer durſt hier häng in den myrr

B5 hen

ſie erdicht; oder kömmt
es hoch ſo kan ſie viel
klagens fangen an uber
Chriſti pein und ſchmer
zen gleichwol gehts ihr
nie von herzen.

2. Aber meines geiſtes

ſehnen zielt auf die ge
meinſchaft hin ſtets zum
ſterben zu gewohnen den
ſo tief verderbten ſinn;



26 Vom Leiden und Sterben
 rròç  νòν—henſtrauch nicht nur auf ſelbſt eſſe frey und in ih

die bruſt zum brauch: in me alles finde was ver
mein herz wil ich ihntzehrt tod holl und ſunde.
ſchlieſen/ da ſoll ſeine kraft! 6. Diß druckt mich in
einflieſen. thoffart nieder in betrüb

z. Diß geheimniß wirdniß halts empor/ giebt in
verborgen und als toriſchwachheit ſtaärke wieder
heit angeſehn; aber mei- aus verzweiflung ziehts
ne groſte ſorgen ſollen hervor-hält mich zwiſchen
auf diß wunder gehn lieb und leid in der rech
daß nur Chriſti tod inlten maßigkeit: ja ich find
mir durch erſterben fur die tiefſte ſtille wenn am
und fur zu dem leben auslertutze hangt mein wille.
gebieret im gerichtden 7. O geheiinnißrei
ſieg ausfuhret. dcghhe liebe die ſich im ver

4. Drum ſuch ich den borgnen ſchenkt! offne
freund im grunde meines die geheime triebe wenn
herzens wo er ſich bey mein ſinn ans ereutz hin
nun aufgeſchloßnẽ mun denkt ikeine leidens—
de mir einfloſt ſo ſßiglich kraft von dir muſſe je
zuſamt ſeiner ſterbens mals mangeln mir! Au
kraft die tin neues weſen ſer mir mag alles verge
ſchafft wie die roſen in hen bleibe du nur in mir
dem lenzen nach dem tod ſtehen!
des winters glanzen. 24. Jn voriger Melodeh

J. Wenn ich denn aOll uns Chriſti tod
vom oſterlamme mit Wund leiden nutzen
recht bittern ſalſen ſpeis nuſſen wir darein ein
das die heiſſe liebes-flam ehn und mit ernſt ver
me ſelbſt in mir zu bra- ieiden allen trug und
ten weiß frag ich nicht euchel-ſchein; ſeinem
erſt wer er ſey weil ich ihn ilde muſſen wir ahnlich

wer
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werden noch aallhier
Chriſti creutz-joch auf
uns nehmen und uns
ſeiner gar nicht ſchamen.

2. Diß geſchiehet wann
wir kampfen mit dem
teufel und der welt und
die boſe luſte dampfen
und was der vernunft
gefallt nemlich wolluſt

und ſinn! dir geb ichs
zum tempel hin daß du
mogeſt deinen willen in
der kraft in mir erfuüllen.

j. Deine kraft woll'
uns erloſen von der boſen
irdigkeit daß vom herben

engen weſen unſer her
werd befreyt! laß uns

us uns ſelbſten gehn
ehr und gut wornach ſie nſerm willen wider—
ſich ſtets umtuht gleich ehn und den alten A
dem kot und erden ach am daämpfen ritterlich
ten und das himmliſche ie cron erkämpfen!

betrachten 6. Stärke mich zu die
z. Wir wir muſſen m kriege durch dein

unſren ſeelen ganz ein machtige GOttes kraft;
neues kleid anziehn mi aß ich friſch die welt be—
dem Heiland uns ver iege,ube gute ritterſchaft!
malen und den rock des nit dir kan ich tahten
fleiſches fliehn: ſonſten uhn, Heiland! laß mich
hilft kein mundgeſchrey h nicht ruhn bis du dich

alles iſt
nur heucheley wirſt in mir zeigen; dann

das uns Chriſtum ſo fu muß tod und teufel
malet daß er hab furun ſchweigen.

bezahlet
7. Glauben lieben

4. JEſu! du woll leiden beten hoffen dul
mich regiren daß ich i ten fur und fur in den
dir geh und ſteh und vo weg der wahrhiit treten
dir mich laſſe fuhren ſet gib zu waffen damit wir

auf dein exempel ſeh unſrer feinde ſtarkes heer
Sich hier iſt mein he ſchlagen und je mehr und

hS n t

C
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mehr ſie entkräften und docheinſt in der taht daß
beſiegen bis ſie gar zu bo du uns von allem boſen

den liegen! konnſt und wolleſt gar
8. Laß uns das zu erloſen.

tuhn erleſen was wir vor Von dem Begrabniß
nicht gern getahn; unſer Chriſti.
irdiſch boſes weſen alles ſrz. Mel. Jch hab meine ſache

was dem fleiſch ſteht an/ GOtt.
ſelbſt verleugnen und Kunun iſt es alles wol
ſtets fliehn Chriſti leben M gemacht weil JE
in uns ziehn: daß das ſus ruft: es iſt voll
himmelreich durch mei bracht! Er neigt ſein
den eigner luſt gewal haubt o menſch! und
muß leiden! ſtirbt der dir erwirbt das

9. Laß durch deinen eben das niemals ver
geiſt getrieben uns ſtets dirbt.
gehn die rechte bahn! 2. Erſchrecklich daß
gib daß wir einander lie- der HErr erbleicht der
ben gleichwie du uns haſt herrlichkeit dem niemand
getahn; daß wir guts leicht der lebens-Furſt?
tür boöſes tuhn unſre ie erde kracht und es
feinde lieben nun; was wird nacht weil GOttets
wir liebten nunmehr mei-Sohn wird umgebracht.
den; was wir haßten 3. Die ſonn verlieret
tuhn mit freuden! tihren ſchein des tempels

10. Zu dir wil ich mich vorhang reiſſet ein der
ſtets kehren: du wollſt heilgen gräber offnen ſich
alles in mir tuhn und ganz wunderlich und ſie
des ſatans reich zerſtoren ſtehn auf gar ſichtbarlich.

daß ich konn im frieden  4. Weil denn die crea
ruhn! zum preiß deiner tur ſich regt ſo werd o
gut und gnad zeige doch menſch! hierdurch be

wegt;
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wegt; zerreißt ein fels/
und du wirſt nicht durch
diß gericht bewogen daß
dein herze bricht?

5. Du biſt die ſchuld

nimm diß in acht daß

cgen tge
und in das grab weil er
aufgab den geiſt und mit
geſchrey ſchied ab.

6. Drum folge JEſu
nach ins grab und ſtirb
dem greul der ſunden ab
gehſt du nicht mit ihm in
den tod vom ſunden—kot
ſo muſt du fuhlen hollen

noht.7. Ach Vater ach
dein einger ſohn erbleich
am creutz mit ſchmach t

9. Ertodt JESU
ſelbſt in mir der ſchlan
gen brut das böſe thier
den alten menſchen daß
ich ſtreb und mich erheb
en himmel und dir Je
u/leb!

10. Solt ich den ſun
en-unflat noch mehr he
en? nein diß ſchwehre
och ſey abgelegt es hat
nir lang gemachet bang
nun weiß ich daß ich

gnad empfang.
iu. Jch wil heut ab

geſtorben ſeyn der ſund
und leben dir allein es
hat dein tod das leben
mir gebracht herfur und
aufgetahn des himmels
uhr.

12. O JEſu Chriſttund hohn; nun dis ge
ſchicht fur meine ſchuld
drum hab gedult und
zeig in JEſu gnad und
huld!

8. Jch wil mit Jhm
zu grabe aehn und wo
die unſchuld bleibet ſchn:
ja ich wil ganz begraben
ſeyn im tod allein mit
ihm und ſelig ſchlafen ein

ſtärke mich in meinem
vorſatz kraftiglich! laß
mich den kampf ſo ſetzen

wort nach deinem wort
daß ich die cron erlange

dort!
13. So wil ich dich

HErr JEſu Chriſt daß
du fur mich geſtorben
biſt von herzen preiſen in

t der



zo Won der Auferſtehung Chriſti.
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der zeit und nach dem
ſtreit in freud und wonn
in ewigkeit.

Von der auferſtehung
Chriſti.

26. Mel. Allein GOtt in der
EF hr Chriſten ſcht daß ihJ ausfegt  was ſich in eucl

—„ÔÖ5. Drum laſt uns nicht im
ſauerteig der bosheit ollern eſ
ſen noch auch der ſchalkheit
mancherley die ſo tief eingeſeſ
ſen: vielmehr laſt uns die oſtel

zeit im ſuſſen teig der lauter
keit und wahrheit chriſtlich

halten.
6 HErr JEſu Oſter Lamm

verleih uns deine oſter gaben
von ſunden und altem ſaurteig den frieden und daß wir dabeh
noch regt nichts muß ſich deß in reines herze haben! gib
mehr finden: daß ihr ein neuer daß in uns dein heiligs wort
teig mocht ſeyn der ungeſaure
ſey und rein ein teig /der GOtt
gefalle.

2. Habt doch darauf genaue
acht daß ihr euch wol probiret
wie ihrs vor GOtt in allem
macht und euren wandel fuh
ret ein wenig ſauerteig gar
leicht den ganzen teig vortau
durchſchleicht daß er wird ganz
durchſauert.

z. Alſo es mit den ſunden
iſt wo eine herrſchend bleibet—

da bleibt auch was zu jeder
friſt zum boſen ferner treibet;
das oſter-lamm im neuen bund
erfodert daß des herzens grund
ganz rein in allem werde.

4. Wer Oſtern halten wil

der ſunden ſauerteig hinvort je

mehr und mehr ausfege.
27. Jn voriger Melodty.

Mdacch auf mein herz
die nacht iſt hin die
ſonn iſt aufgegangen er
muntre deinen geiſt und
ſinn den Heiland zu um
pfangen der heute durch
des todesthur gebrochen
aus dem grab herfur der
ganzen welt zur wonnt.

2. Steh aus dem grab
er ſunden auf und ſuch
in neues leben:; vollfuh
e deinen glaubensauf

der muß dabey nicht unterlaſ. nd laß dein herz ſich he
ſen die bittern ſalſen wahrer en gen himmel da dein
buß er muß das boſe haſſen das JEſus iſt, und ſuch was
Chriſtus unſer Oſter-Lamm droben als ein chriſt der
fur uns geſchlacht am ereutzes:
ñ

mache.

amm/ ihn durch ſein blut reingeiſtlich auterſtanden.
az. Vergiß nur was da

hinden
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hinden iſt und tracht
nach dem was droben
damit dein herz zu jeder
friſt zu JEſu ſey erhoben:
trit unter dich die b
welt und ſtrebe nach des
himmels zelt wo JEſus
iſt zu finden.
4. Oualt dich ein ſchweh
rer ſorgenſtein diin JE—
ſus wird ihn heben:es kan
einchriſt bey creutzes-pein
in freud und wonne le
ben wirf dein anliegen
auf den HErrn und ſor

gkeit weil Cr nach uber
wundnem ſtreit die fein

eſchau getragen.
7. Drum auf mein

oſe herz fang an den ſtreit
weil Jeſus uberwunden:
Er wird auch uberwin
den weit in dir weil Er ge
bunden der feinde macht
daß du aufſtehſt und in
ein neues leben gehſt und
Gott imglauben dieneſt.

8. Scheu weder teu
fel welt noch tod noch
gar der höllen rachen:

ge nicht er iſt nicht fern
weil er iſt auferſtanden.

5. Geh mit Maria
Magdalen und Salome
zum grabe die fruh dahin
aus liebe gehn mit ihrer
ſalbungsgabe; ſo wirſt
du ſehn daß JFESUS

dein JEſus lebt es hat
kein noht er iſt noch bey
den ſchwachen und den
igeringen in der welt als
tin gekronter ſieges-held
drum wirſtu uberwin
den.
D9. Ach! mein HErrChriſt vom tod heut auf- JEſu der du biſt von

trſtanden iſt und nicht
im grabzu finden.

6. Es hat derLow aus
juda ſtamm heut ſiegreich

uberwunden und das er
wurgte GOttesLamm
hat uns zum heil gefun
den dqs leben und gerech

ttodten auferſtanden rett
uns aus ſatans macht
und liſt und aus des to
des banden daß wir zu
ſammen insgemein zum
neuen leben gehen ein
das du uns haſt erwor
ben.

10.

„ÊJ
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io. Sey hochgelobt in der uns mit erhoht zum vol—

dieſer zeit von allen Got—
teskindern und ewig in
der herrlichkeit von allen
uberwindern die uber—
wunden durch dein blut:

HErr JEſu gib uns
kraft und mut daß wir
auch uberwinden.

28. Mel. Was GOltttuht das.
C Auferſtandner Sieges:!Eoßirt— du Leben aller le

llen gnaden ſcheint. Des to
des wut der hollen glut hat
alle macht verloren und wir
ſind neu geboren.

5 O!daß wir dieſen teuren
ſieg lebendig mochten kennen
und unſer herz ben dieſem krieg
im glauben mochte brennen
denn anderſt nicht kan dieſts
licht uns in das leben fuhren
wo wir nicht glauben ſpuren.

6. So brich denn ſelbſt durch

unſer herz /v JEſu Furſt der
chren! und laß vorher die

ben! heut bringſt du friede glaubens kerz ſich in uns
da du wirſt zur freude uns ſchwachen mehren daß wir in
gegeben: vor bracht die noht! dir die offne tuhr zur ewgen
dich in den tod jezt biſt du ruhe finden und auferſichn
auferſtanden und frey von to
desibanden.

2. Die laſt und unſre ſun—
denſchuld lies dich in feſſeln
fallen ja gabeſt dich aus groſer

huld zum creutze für uns allen;
nun ſind wir frey von ſclave—
rey darinnen wir gefangen
weil du hervor gegangen.

z. Nun bricht uns frolich
wieder auf die rechte gnaden
ſonne; die vor erſtarb in th—
rem lauf gibt ſtralen neuer
wonne: jezt iſt die ſeel mit
freuden- ol von dir geſalbet

von ſunden.
7. Ach! hilf daß wir zur

rechten zeit zu dir o JEſu
kommen mit ſpecerey der reu
und leid die aus dem grund
genommen daß wir in eil zu
deinem heil in wahrem glau
ben laufen und buſſe ſalben
kaufen.

z. Vertreib den ſchlak der
ficherheit daß wir beh fruhem
morgen zu, ſuchen dich ſieti
ſeynd bereit we du dich gleich
verborgen und weichen ab vom
ſundenigrab weil du hervor ge

worden und ſteht im neuen brochen und unſern feind ge
orden.

4. Die kraft von deiner
majeſtat bricht ſelbſt durch
orab und ſieine: dein ſieg iſts

rochen.9 Laß uns doch mit dir
auferſtehn wir liegen noch im

2igrabe und kdnnen uoch das
licht
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licht nicht ſehn. Die kraft
von deiner gabe die du durch
macht uns mitgebracht fuhr
uns heraus zum leben daß wir
an dir veſt kleben.

10. Es liegen tauſend huter
hier die unſer herz berennen
daß wir aus dieſer grabes—
thur nicht zu dir kommen kon
nen/ der ſunden nacht halt ſelbſi

die wacht die welt mit ihren
ſchatzen faht an es zu beſttzen.

uun. Die wolluſt ſorge neid
und gelt ſchiebt vor die ſtark.
ſten riegel der phariſaer dieſer
welt druckt ſelbſt darauf das

pfand das deint hand zum
ſiegen uns gegeben ſo gehn wir

ein zum leben.
29. Mel. Erſchienen iſt der.

ee Riumph! triumph
 es kommt mit pracht
der Siegesfurſt heut aus
der ſchlacht wer ſeines
reiches untertahn ſchau
heute ſein triumphs-feſt
an. Halleluja.

2. Vor freuden tahl
und walder klingt die
erde ſchones blumwerk

ſiegel: wer welzet ab von die—

ſ b ſch h ſt
pfinden.

i2. HErr JEſu du biſt es
allein du kann die feſſel loſen
darinn wir eingewickelt ſeyn
die tücher zu dem boſen: welz
ab den ſtein und fuhr uns ein
zum reiche deiner guaden daß
uns die feind nicht ſchaden.

1z. Erſcheine uns mit deiner
dut wenn wir in buſſe weinen
und laß uns deinen teuren
fried zum erſten anblick ſchei
nen: ſo konnen wir o Held
mit dir die rechte oſtern fey
ren und uns in dir verneuren.

i4. Ach! laß das wahre
auferſtehn auch uns in uns

bringt der zieraht die ta

r ecn witin c pecerey zeigt daß ihr
2 Schopfer ſieger ſey.

Halleluja.
z. Die ſonne ſich aufs

ſchonſte ſchmuckt und
wieder durch das blaue
blickt die vor pech.ſchwarz

im trauerkleid beſchaut
den blut-und todesſtreit.
Halleluja.

4. Das ſtille Lamm
jezt nicht mehr ſchweigt
ſich mutig als ein low
erzeigt tein harter fels
ihn halt und zwingt
grab ſiegel riegel vorerfahren und aus den todten

grabern gehn daß wir den
ſchatz bewahren das teure

ihm ſpringt. Halleluja.
J. Der ander Adam

C heut

S
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hert erwacht nach ſeinerrrer Sieges-furſt! wir
harten todes-nacht aus glauben daß du ſchenken
ſeiner ſeiten er erbaut uns
ſtin' erloßte teurt braut.
Halleluja.

6. Wie Aarons ruhte
ſchon ausſchlug, am mor

blut und mandeln
g: ſo traget frucht,
ſeligkeit des Hohen

eſters leichnam heut.
lleluja.

7 Nun iſt die herrkeit erkämpft der ſun

npeſt und gift ge
mpft der ſchwehren
ndſchrift ftuch und
nn vertilgt hie mein

wirſt uns deinen frieden
den du bracht mit aus
dem grab und aus der
ſchlacht. Halleluja.in. Triumph! triumph!

dich ehren wir und wol
len durch dich kampfen
hier daß wir als reichs
genoſſen dort dir folgen
durch die ſieges-pfort.
Halleluja.
Von der Him̃elfahrt

Chriſti.
zo Mel. Allein GOtt in der.
uf Chriſti himmeljahrt
Jr allem ich meine nach

loſers-mann. Hallel
8. Du liebe ſeel biſt
ggeburgt der holliſcht
an erwurgt ſein raub
loß und geſchworne
tiſt ganz verſtohrt der

dein ſpott. Halleluja.
9. Hierr liegt der ſtolze
ial die hollen-burger
zumal ſind ſamt der
wefel-burg gzerſtort
n feind ſich wider uns
port. Halleluia.
1o. HErr Jeſu wah

fahrt grunde und allen zwet
fel angſt und pein hiermit ſtets
uberwinde deñ weil das haubt
im him̃el iſt wird ſeine glieder
JEſus Chriſt zur rechten zeit

nachholen.2. Weil er gezogenhimmel

an und groſe qab emptangen
mein herz auch nur im himmel

kan ſonſt nirgends ruh erlan
en: denn wo mein ſchaz ge
kommen hin da iſt auch ſtets
mein herz und ſinn; nach ihm

mich ſehr verlanget.
3z. Ach HErr! laß dieſe qnade

mich von deiner aufiahrt ſpu

reu daß mit dem wahren glau
ben
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ben ich mag meine nachfahrt
zieren und dann einmal weñ
dirs gefallt mit freuden ſchet
den aus der welt HErr hore
diß mein flehen!
JZi. Mel. Ach GOtt und HErr.

Euch uns nach dirS ſo kommen wir mit
herzlichem verlangen hin

da du biſt o Jeſu Chriſt!
aus dieſer welt gegangen.

2. Zeuch uns nach dir
in liebsebegier ach rtiß
uns doch von hinnen!
ſo durfen wir nicht lan
ger hier den kummerfa
den ſpinnen.

z. Zeuch uns nach dir
HErr Chriſt ach fuhr
uns deine h inmelsſtege
wir irren ſonſt leicht ſind
abgeneigt vom rechten le
benswege.

4. Zeuch uns nach dir
ſo folgen wir dir nach in
deinen himmel daß uns
nicht mehr allhier be
ſchwehr das boſe welt
getummel.

5. Zeuch uns nach dir
nur fur und fur und gib
daß wir nachfahren dir
in dein reich und mach

uns gleich den auser—
wahlten ſchaaren.

Von dem Heiligen
Geiſt.

32.
Omnm heiligerGeiſtJ HErre GOtt er
full mit deiner gnaden
gut deiner glaäubigen
herz mut und ſinn dein
brunſtig lieb entzund in
ihnen! O HErr durch
deines lichtes glanz zu
dem glauben verſammlet
haſt das volk aus aller
welt zungen das ſey dir
HErr zu lob geſungen
halleluja halleluja!

2. Du heiliges Licht
edler Hort! laß uns leuch
ten des lebenswort und
lehr uns GOtt recht er
kennen von herzen Vater

ihn nennen! O HErr
behut fur fremder lehr
daß wir nicht meiſter ſu
chen mehr denn JEſum
Chriſt im rechten glau
ben und ihm aus ganzer
macht vertrauen! halle
luja halleluja!
Zz. Du heilige Brunft

C2 ſu



z6 Von dem Heiligen Geiſt.
ſuſſer Troſt nun hilfine end vernunft und
uns frolich und getroſtlkunſt iſt ohne dich ver—

dig bleiben die trubſal!und dein geheimes wiſ—
in deinem dienſt beſtan-lblendt: gib mir verſtand

uns nicht abtreiben! Olſen wie Salomon zu
HErr durch deine kraftſbitten ſich befliſſen.
uns bereit und ſtark des!
fleiſches blodigkeit daß
wir hie ritterlich ringen
durch tod und leben zu
dir dringen! halleluja
halleluja.
33. Jn ſeiner eigenen melodey.

—JU geiſt des HErrnQo der du von GOtt
ausgehſt und doch mit
ihm in gleichem weſen
ſtehſt: kraft aus der höh
komm mich zu uberſchat
ten komm deinem lob
und meiner bitt zu ſtat
ten!

2. Das herz erquick
entzunde mein gemut
aufdaß es ſchinecke neue

lieb und gut! du bal—
ſamskraft ich tuhe deint
warten komm ſanfte
wind komm weh durch
meinen garten!

z. Du Weisheits

4. Des worts in wel
chem ſich GOtt offen—
ahrt weiſt du allein die
eſte deutungs-art aus
ir allein durch deine
raft getrieben hat der

profet und junger es ge
ſchrieben.

5. Drum klarheit kom̃
omm und durchleuchte
nich! ſonſt tappe ich und

ſtoß mich jämmerlich.?
omm meiſter/ lehre mich

Chriſtum erkennen und
meinen HErrn in dei
nem licht ihn nennen!

6. Ja reines licht
brich an in deinem glanz
verklar in mir das Wort
des Vaters ganz! O
Gotteskraft ſchlies aufl
was noch verborgen und
zeige mir den hellen lich
ten morgen!

7. Beſtrafe aber auch

brunn du abgrund oh in mir die ſund feg aus
was



Von dem Heilitgen Geiſt. 5
was ſundlichs noch im bruſt entſteht! die an—
fleiſch ſich findt zerbrich dacht laß mein herz durch.

éermaln,entſundge meine dringend fuhlen und dir

innen und ſchaff in mir
neu leben neu beginnen!

8. Mach daß mein
geiſt vor dir zerknirſcht
eiſchein in ſeinen grund
floß wehund demut ein!
ach ſaubre ihn von allen
eitelkeiten daß deinem
trieb nichts konne wider—

ſtreiten!
9. O ſanfter trieb!

ach zeuch mich von der
erd daß ich dir folg wenn
ich beweget werd! verſie
gele und ſtarke mich im
glauben die ſiegeskron
laß mir den feind nicht

rauben!
10. Du Salbungs

öl vermehre deine kraft
und flos in mich den rech
ten lebensſaft! du reiner

Geiſt laß deinen troſt
mich ſpuren der leib und
ſeel und geiſt kan kraftig
ruhren;

n. Du gottlich feuer
entzunde mein gebet weü

deine brunſt in meiner

darinn zum ruhm mit
freuden ſpielen!
12. Gib den geſchmack
der kräfte jener welt die
ſuſſer ſind als honig wein
und milch! laß Chriſti
ſinn in mir geboren wer—
den und tilge was ſich
ſehnt nach dieſer erden!

1z. Betwohn mich als
dein eignes tempel-haus
und füll es ganz mit herr
lichkeiten aus! ach heilge

mich wie du der Heilge
heiſeſt und unſern ſinn
der ſund und welt ent
reiſſeſt!

14. Wirſt du o Le
bens-Geiſt diß an mir
tuhn ſo werd ich recht
von meinen werken ruhn
und ſo du mich inwendig

zwirſt verneuern ſo kan
lich jeden tag ein pfingſt
feſt feyern.
Jza. Mel. Kommt her zu mir.

o Ott Vater ſende deinen Geiſt den
uuns dein Sohn erbitten

heiſt

2 ν-  Ê

SJ—



z8 Vondem Heiligen Geiſt.
heiſt aus deines himmels in uns iſt kein vermogen.
hohen! wir bitten wie er. Wie bald wurd unſer
uns gelehrt luß uns doch glaub und treu HEr/
ja nicht unerhort von dei wo du uns nicht ſtundeſt

nem trone gehen! bey ſich in die aſche legen.
2. Kein menſchen-kind 6. Dein geiſt hält un

hie auf der erd iſt dieſer ſers glaubens licht wenn
edlen gabe wehrt bey uns alle welt dawider ficht
iſt kein verdienen; hie gilt mit ſturm und vielen
gar nichts als lieb und waffen: und wenn auch
gnad die Chriſtus uns gleich der furſt der welt
verdienet hat mit buſſen! ſelbſt wider uns ſich legt
und verſuhnen. lins feld ſo kan er doch

z. Es jammert deinen inichts ſchaffen.
vaterſinn der groſe jam- 7. Wo GoOttes Geiſt

dams fall gefallen! durch hilft da wird der krieg ge
mer da wir hin durch Aliſt da iſt ſieg wo dieſer

dieſes fallen iſt die macht wißlich wol ablaufen:
des boſen geiſtes leider!
bracht auf ihn und auf
uns allen.

4. Wir halten HErr
an unſerm heil und ſind
gewiß daß wir dein teil
in Chriſto werden blei—
ben die wir durch ſeinen
tod und blut des himmels
erb und hochſtes gut zu
haben treulich glauben.

j5. Und das iſt auch
ein gnadenwerk und dei

was iſt doch ſatans reich

und ſtand wenn GOt
tes Geiſt erhebt die hand
fällt alles ubern haufen.

8. Er reißt der hollen
band entzwey er troſt
und macht das herze frey
von allem das uns kran
ket: wenn uns des un
glucks wetter ſchreckt ſo
ſt ers der uns ſchuzt und

deckt viel beſſer als man
denket.

nes heilgen Geiſtes ſtark: 9. Er macht das bittre
creutze



Von den:?
treutze ſuß/ iſt unſer licht
im finſterniß fuhrt uns
als ſeine ſchafe hält uber
uns ſein ſchild und wach!
daß ſeine heerd in tiefer
nacht mit ruh und friede
ſchlafe.

10. Er lehret uns die
furcht des HErrn liebt
reiigkeit und wohnet
gern in froinmen keuſchen

ſeelen: was niedrig iſt
was tugend ehrt was
buſſe tuht und ſich be—
kehrt das pflegt er zu er—
wehlen.

in. Er iſt und bleibet
ſtets getreu er ſteht uns
auch im tode bey wenn
alle ding abſtehen er lin
dert unſre lezte quaal laſt

uns hindurch ins him
mels ſaal getroſt und
frolich gehen.

i2. Nun HErr und
Vatter aller gut hor un

ſern wunſch geuß ins ge
mut uns allen dieſe gabe:

gib deinen geiſt der uns
allhier regire und dort
fur und fur im ewgenle
ben labe!

Ugen weiſt. 35
z. Mel. Komn H. Geiſt Herte.

Mger recht die pfing
ſten feyren wil der
werd in ſeinem herzen
till; ruh friede lieb und
inigkeit ſind zeichen einer

ſolchen zeit worinn der
heilge Geiſt regirt: der
ſt es der zur andacht

fuhrt er kan kein welt
getummel leiden: wer
enes liebt muß dirſes
meiden und GOtt allein
gehorſam ſeyn.

2. GSein tempel iſt da
aufgericht, da dient man
hm nach rechter pflicht

da gibt er klugheit und
verſtand da wird der
ſprachen grund erkant
der zungen feuer- eifer
glimmt er zeigt/was nie/
mand ſonſt vernimmt
ſchenkt das vermogen
auszuſprechen was det
vernunft dem witz der
frechen und aller liſt zu
mächtia iſt.

z. Nun dieſes iſt der

Geiſt aus GOTT der
frommen troſt der boſen
ſpott: die ſich der ſunden

C4 luſt

tt—Sa

—S



40 Vondem Heiligen Geiſt.
luſt entgiehn und buſſe labſal das mit gnade
tuhn,empfahen ihn aufſſpeiſet und den erquickt
wem er ruhet der wird den elend druckt.
rein er geht zu keinem. 6. Es iſt der ausfluß
ſtolzen ein verleiht der de-aus der hoh der weisheit
mut reiche gaben derlunerſchopfte ſet tin. waſ
geiſtlich-arme ſoll ſie ha ſer das vom unrecht
ben denn ſein gebet wird:waſſcht ein quell der durſt
nicht verſchmaht. jund ſehnſucht loſcht ein

4. Es iſt der othem brunne welcher ewig
und der wind der ſeelen quillt und das gemut
anblaſt und entzundt der mit gutern fullt ein vor
von des HErren munde raht und verheißner ſe
weht und was erſtorben
iſt belebt: Es iſt ein wort
das neu gebiert deß deu
tung man im werke
ſpuhrt ein zeugniß das
zum glauben treibet und
das geſetz ins herz ein
ſchreibet daß jedermann
ts wiſſen kan.

5. Es iſt die kraft die
alles regt ein ſtral der
durch die felſen ſchlägt
ein heller glanz der uns
erleucht't ein licht dem
nacht uñ ſchatten weicht
ein lehrer der aufs gute
drinat ein helfer welcher
ſtarke bringt ein raht der
uns zurechte weiſet ein

gen ein himmelstau
und milder regen der das
erzieht was grunt und
bluht.

7. Gs iſt ein öl deß
lauterkeit zu konigen und

du prieſtern weyht die
ſalbung die uns mitge
ſteilt die wunden und ver
derbniß heilt ein ab
grund driñ die wahrheit
ſteckt die ſich dem innern

aug entdeckt wogegen
kunſt und menſchlich wiſ
ſen der torheit ahnlich
werden muſſen: ſie ma
chet frey von heuchelty.

8. Duteurer gaſt und
hochſter ſchatz ſey unſer

bey



Vom wvottlichen Weſen 41
btyſtand und entſatz an
den ſich das vertrauen
halt wenn uns verſu
chung uberfällt vermehr
in uns die zuverſicht wehr
aller furcht verlaß uns

2. JEſus ChHriſtus
wohn uns bey und laß
uns nicht verderben ec.

3. Der heilge Geiſt uns
wohne bey und laß uns
nicht verderben 2c.

nicht daß wir in noht 37. Mel. Ermuntre dich mein.
nicht unterliegen viel-AfsOchheilige Dreyei

Wmehr beherzt den tod be
ſiegen wenn uns die zeit
das ende draut

nigkeit die du ſo ſuß
und milde mich haſt ge—
ſchaffen in der zeit zu dei

Vom gotrlichen We— nem ebenbilde; ach! daß

ſen oder der ch. Drey
einigkeit.

ich dich von herzens—
grund doch lieben moöchte

alle ſtund  deum komm
26.

coe OTd der Vater doch und zeuch ein bey
 wohn uns bey und mir mach wohnung und
laß uns nicht verderben bereit mich dir!
mach uns aller ſunden
frey und hilf uns ſelig
ſterben. Fur dem teu
fel uns bewahr halt uns
bey veſtem glauben und

auf dich laß uns bauen
aus herzensgrund ver
trauen. Dir uns laſſen
ganz und gar mit allen

2. O Vater nimm
ganz kraftig ein das ſeh
nende gemute mach es zu
deinem innern ſchrein
und deiner ſtillen hütte:
vergib daß meine ſeele
ſich ſo oft zerſtreuet jam
merlich/ verſetze ſie in dei
ne ruh daß nichts in ihr

rechten chriſten entfliehn ſey als nur du!

des teufels liſten mit
waffen GOttes uns ru
ſten. Amen amen das

3z. GOtt Sohn er
leuchte den verſtand mit
deiner weisheit lichte ver

ſey wahr ſo ſingen wi
halleluja.

gib daß er ſich oft ge

Cy wandt
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42 Vom gottlichen Weſen
wandt zu eitelem gedich

te: laß nunmehr nur in
deinem ſchein mein ein
zigs ſchauen und wirken
ſeyn zeuch ihn daß er hie

liebes-feuer! entzünd
meinen willen ſtärk ihn
komm mir zu hülf und
ſteur den demen uerful
len; vergib daß ich ſo
oft gewolt was ſundlich
iſt und nicht geſollt: ver
leih daß ich mit reiner
brunſt dich innig ewig
lieb umſonſt!

J. O heilige Dreyei
nigkeit führ mich doch
ganz von hinnen: richt
zu dern lauf der ewigkeit
all aus-und innre ſinnen:
vereinge mich und laß
mich hier eins mit dir
ſeyn daß ich mit dir auch
dort ſey in der herrlichkeit
o heiligſte Dreyeinigkeit!
38. Mei.Chriſt unſer Herr zum

m s alle weisheit inW der welt bey uns

leßt GOtt aus dem him
melszelt in alle welt er
ſchallen daß er alleine kö
nig ſey hoch uber alle
gotter gros machtig

nd
utz

ng

ter

eiſt

na
ſo

der

Ott
at

lie
der
lle

der

on
in
hn
m

der
er
m
ei
ch
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hier kaui kan lallen das ungeteilter ſtarkt.
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Vom dvottlichen weſen

4. Sieh hier mein herz!
das iſt dein gut dein
ſchatz dem keiner gleichet
das iſt dein freund der
alles tuht was dir zum
heil gereichet der dich ge
baut nach ſeinem bild
fur deine ſchuld gebüuſſet
der dich mit wahrem
glauben fullt und all
dein creutz durchſuſſet mit
ſeinem heilgen worte.

5. Erhebe dich ſteig
zu ihm zu und lern ihn
recht erkennen denn ſolch

erkentniß bringt die ruh

allhicr den wird er dort
auch treiben von ſeinem

heilgen trone.
7. Ey nun ſo gib du

groſer Held! GOtt him
mels und der erden daß
alle menſchen in der welt
zu dir bekehret werden:
erleuchte was verblendet
geht bring wieder was
verirret reiß aus was
uns im wege ſteht und
freventlich verwirret die
ſchwachen, in dem glau
iben!
8. Auf daß wir alſo

und macht die ſeele brenſallzugleich zur himmels
nen in reiner liebe die uns
nahrt zum ewgen freu!
denleben da was allhier

kein ohr gehort GOtt
wird zu ſchauen geben

den augen ſeiner kinder.
6. Weh! aber dem

verſtockten heer das ſich

hier ſelbſt verblendet
Oo0tt von ſich ſtoßt und
ſeine ehr auf. creaturen
wendet! dem wird gewiß
des himmels thur einmal
verſchloſſen bleibene denn

wer GOtt von ſich treibt

pforten dringen und der
maltins in deinem reich
ohn alles ende ſingen daß

du alleine Konig ſeyſt
hoch über alle gotter
Gott Vater Sohn und
heilger Geiſt der from
men ſchutz und retter und
urſprung aller dingt.
39. Mel. Danket dem HErrn.
Ancz als lobes ſollen wir
Wndir o Vater,ſingen?

Dein taht kan keines
menſchen zung aufbrin

gen.
a.



44 Vom gottlichen Weſen
2. Du haſt uns wah io. Lob undehr muſſe

re ſiegel aufgedrucket /da dir o Vater! werden in
bey wir deine gunſt und ewigkeit auch hier auf
gute ſchmecken. dieſer erden.

νö

S

J ſuugt1 u
it i

J

z. Den boſen Pharao
im meer erwurget Jſrae
in der wuſten mit bro
verſorget.

4. Dabey wir ſollen
lernen heut und morgen
daß du wilt unſern leib
und ſeel verſorgen.

5. Zu beweiſen deine
hohe wunderwerke haſt
du zerknirſchet der Hethi
ter ſtärke.

6. Darzu einen ewgen
bund mit uns gemachet;
wol dem der mit dem her
zen darauf achtet.

7. O Vater! deine
rede ſind beſtändig ge
richte wahrheit werke
deiner hande.

8. Duſendeſt die erlo
ſung den gefangnen und
tragſt hinweg den raub
mit hohem prangen.

9. Teur ſchrecklich
unverganglich iſt dein
nahme wer den furchtet
der wird zur weisheit
kommen.

ur. Lob und ethr muſſe

dir /o JEſu! werdenc.
i2. Lob und ehr muſſt

dir o heilger Geiſt! wer
den ac.
Von den heil. Engeln.
40. Mel AlleinGott in der hoh

—DdJe engel dit im him
S melslicht Jehova
frolich loben und ſchau
n GOttes angeſicht die

ſeynd wol hoch erhoben;
doch ſind ſie von dem
HErrn beſtellt daß ſie dit
kinder auf der welt behu
en und bewahren.

2. Ogroſe lieb o groſt

gut! die GOtt uns ar
men zeiget daß auch ein
ngliſches gemut ſich zu

den kindern neiget dit
GOtt im glauben han

en an: drum lobe was
nur lallen kan GOtt mit

en engelſchaaren.
z. Ach! werdet doch

en engeln gleich ihr
ſterbliche auf erden

auch



Von den heil. Engeln. 45
auch hier in dieſem gna
denreich an herzen und!
gebärden: es iſt der engel,

amt und pflicht daß
GOttes will allein ge—
ſchicht im himmel und
auf erden.

4. Hautab was euch
verhindern mag an die

mog ewig ſeyn in deinem

reich das gib aus gna
den! amen.

41 Mel. Jch dank dir ſchon.

Oder:
O JEſu du mein Brautigam

 JErr GOtt dich loMbenaalle wir und ſol

len billig danken dir fur
ſem engelleben !reiſſt aus dein geſchopf der engel
die unart nach und nach/ lſchon die um dich ſchwe
und bleibet nicht bekleben
am erden-kot ſchwingt
euch empor im geiſt zu

Gottes engelchor und
dienet GOtt mit freuden.

5. Ein menſch der händ

und fuſſe laßt hier tuhn
nach wolgefallen der
kommt nicht auf des Her

ben in deinem tron.

2. Sie glänzen hell
und leuchten klar und ſe
hen dich ganz offenbar
dein ſtimm ſie horen alle
zeit und ſind voll göttli—
cher weisheit.

3. Sie feyren auch
und ſchlafen nicht ihr

ren-feſt,/ wo alle engel fleiß iſt ganz dahin ge—
ſchallen dem groſen Gott ſricht daß ſie HErr Chri

zum preis und ruhm und
da ſein herrlichs eigen
tum das dreymal heilig

ſinget.
6. O JEſu mache

mich bereit und luchtig
dich zu loben damit ich

ſte um dich ſeyn und um
dein armes haufelein.

4. Der alte drach und
boſe feind fur neid haß
und fur zorne brennt ſein
datum ſteht allein dar
auf wie er zertrenne dei—

dich nach dieſer zeit mit nen hauf.
allen engeln oben erheben J. Und wie er vor hat
mog und engel gleich bracht in noht die welt

führt

t
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fuhrt er ſie noch in tod:
kirch wort geſetz all ehr
barkeit iſt er zu tilgen
ſtets bereit.

6. Darum kein raſt
noch ruh er hat brüllt
wie ein low tracht fruh
und ſpat legt garn und
ſtrick braucht falſcht liſt
daß er verderb was
chriſtlich iſt.

Von den heil. Engeln.
plag uns durch die liebe
engelein die uns zu wäch
tern gegeben ſeyn.

u. Darum wir billig
loben dich und danken
dir GOtt ewiglich wie
auch der lieben engel
ſchaar dich preiſet heut
und immerdar.

i2. Und bitten dich
du wollſt allzeit dieſelbe

7 Indeſſen wacht derengel ſchaar die Chriſto
heiſſen ſeyn bereit zu ſchü
zen deine kleine heterd ſo

folgen immerdar undlhalt dein gottlich wort
ſchutzet deine chriſtenheit im wehrt.
wehret des teufels liſtiga42. Mel. Herzlich tuht mich.

c

keit.
3. Am Daniel wir

Hr wunder ſchone
geiſter welch an

lernen das als er unter fangs hat gemacht ein
den lowen ſas desglei—
chen auch dem frommen
Loht der engel half aus
aller noht.

9. Dermaſſen auch
des feuers glut verſchont
und keinen ſchaden tuht
den knaben in der heiſſen
flamm der engel ihn' n zu

hulfe kam.
io. Alſo ſchuzt GOtt

noch heut zu tag furm
uübel und fur maucher

noch viel ſchoner Meiſter

der alles wol bedacht:
ihr engel nach dem weſen

im groſen heiligtum
ihr tronen auserleſen
ſehr hoch iſt euerruhm.

2. Aus nichts ſeyd ihr
erſchaffen und zwar in
groſer meng ihr ſieget
ohne waffen ſehr hell iſt
eur geprang: es iſt kein
ort bewahret ſo veſt ſo
fern ſo weit den ihr nicht

uber



Von den heil. Engeln.
uberfahret durch eure gerecht die wehrte geiſter

ſchnelligkeit. chweben als edle tu—
z. Jhr Sadducuaier end—eknecht und konnen

ſchweiget und glaubet immer fallen nachdem
doch der ſchrift die klar- ſie kraftiglich beſtätigt
lich das bezeuget was nd in allen und mie—
dieſe lehr antrifft ob wir nals ändern ſich.
ſchon hier nicht ſehen der 7. Omenſch! wilt du
engel groſe ſchaar daß ehaben zu deines lebens
ſie doch gleichwol ſtehen chutz ſo faß auch ihre ga

dort oben offenbar. en nur fromm ſeyn iſt
4 Sehr gros ſind ih- ir nutz; wenn ſie dich

re gaben als weisheit ollen lieben ſo muſt du
und verſtand die ſie vom ur und für im guten dich
Schopfer haben der die auch uben nach engel art
ſes weite land im anfang und zier.
hat bereitet woſelbſt der z. Sie ſind auch tapf—
engel zier ſich trefflich e helden ſehr gros von
ausgebreitet und bleib kraft und macht als viel
ſo fur und fur. xempel melden der auch

5. Doch ſoll man ſi die ſchrift gedacht: ein
nicht ehren wie GOtt engel konte ſchlagen was
das hoöchſte gut und deſ er im lager fand ein engel

ſen ruhm verſehren drf nachte zagen das ganz
viel tahten tuht: ſie ſin Eg
zwar ſehr gefliſſen zu die

yptenland.
9. Sie, lieben GOtt

nen GOtt vorthin doch von herzen ſie loben
konnen ſie nicht wiſſe GOtt mit luſt den ſchä
der menſchen herz un nen himmels-kerzen iſt
ſinn.

anders nichts bewuſt als

6. Sehr heilig iſt ih EOtt und uns zu die
lebenkeuſch zuchtig und nen diß tuhn ohn unter

laß
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laß auch ſelbſt die Cheru
binen o welch ein ehr iſt

das!
10. Es dienen uns auf

erden die ſchnelle geiſter—

lein wenn wir geboren
werden und erſt des ta
ges ſchein in dieſer welt
anblicken; ſie halten uns
ja ſchutz daß uns nicht
mog erſticken des ſatans
grimm und trutz.

in. Jn unſerm tuhn
und leben ſind dieſe hel—
den auch zu dienen uns
ergeben ja folgen dem ge
brauch daß ſie wie kam
pfer ſtehen (o welch ein
hulf in noht!) und auf
uns arme ſehen ſo gar
bis in den tod.

12. Wenn wir zulezt
nun ſcheiden aus dieſer
ſchnoden welt ſo fuhren
ſie mit freuden uns in des
himmelszelt daß wir
zur ehr erhoben und aus
der angſt befreyt den Al
lerhochſten loben in ſeiner

herrlichkeit.

43. Mel. Es iſt dat heil uns.

A GoOtt der du aus5 herzens-grund die
menſchen-kinder,liebeſt
und/ als ein Vater alle
alle ſtund uns ſehr viel.
qutes giebeſt: wir dan
ken dir daß deine treu
ſt bey uns alle morgen

neu  in unſerm ganzen le
ben.

2. Wir preiſen dich
nſonderheit daß du dit

engelſchaaren zu deinem
lobe haſt bereit auch uns
mit zu bewahren daß un
ſer fuß an keinen ſtein
wenn wir auf unſern we
gen ſeyn ſich ſtoſſe und
verletze.

3. Wasiſt der menſch

o Vater doch daß du
ſein ſo gtdenkeſt und ihm
dazu ſo reichlich noch dit
groſe gnade ſchenkeſt
daß er die himmelsgei
ſter hat wenn er nur geht
auf rechtem pfad zu ſei
nem ſchuz und hutern?

4. HErr! dieſe groſe
reundlichkeit und ſon

derbare gute erheiſchet

von
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von uns allezeit ein dank
bares gemute: darum
o GOtt ſo ruhmen wir
die groſe lieb und dan
ken dir fur ſolche hohe
gnade.

J. Es iſt der ſtarken
helden kraft geſtanden
uns zur ſeiten ſonſt wa
ren wir ſchon hingeraft
zu dieſen boſen zeiten; du
aber haſt dem feind zu
trutz durch deiner engel
wacht und ſchutz uns
gnäviglich erhalten.

6. AchHErr laß uns
durch deine gnad in dei

haſt vorgeſtellt voll weis
heit macht und güte.

8. Und wie du durch
die engel haſt aus noht
uns oft gefuhret ſo daß
uns manche ſchwehre laſt
und plage nicht beruhret;

ſo tuh es ferner noch hin
vort befiehl daß ſie an al
emort um uns ſich ſtets

herlagern!
9. Laß deine kinder auf

der erd der engel ſchutz
mpfinden daß fried und

heil bey deiner heerd ſich
allezeit mög finden! laß
ſie des teufels mord

ner furcht verbleiben und und liſt und was ſein
ja nicht ſelbſt durch ubel- eich und anhang iſt
taht die engel von uns
treiben! gib daß wir rein
und heilig ſeyn demu
t

ſ

dien

durch deine kraft zerſtö
ren!

1o. Zulezt laß ſie an
ia und ohn heuchler-unſerm end hinweg den
chein dem nachſten ſgerne ſatan jagen und unſre

en. ſſeel in deine hand in
7. Gib auch daß wir Abrahams ſchoos tra

der engel amt verrichten
dir zu ehren und deine
wunder alleſamt aus
breiten und vermehren
die du uns in der ganzen
welt und deinem wort!

gen da alles heer dein
lob erklingt und heilig
heilig heilig ſingt ohn
einiges aufhoren!

Von
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Von der leutſeligkeit
GOTTÆS und

Chriſti.
44. Mel. Kom o kom du geiſt.

wern Jebe die du mich
s um bilde deiner
Gottheit haſt gemacht;
liebe die du mich ſo milde
nach dem fall mit heil be
dacht; liebe dir ergeb ich
mich dein zu bleiben e
wiglich.

2. Liebe die du mich
erkoren th als ich ge—
ſchaffen war; liebe die
du menſch gebdren und
mir gleich warſt ganz
und garzliebe/ dir ergeb ec.

z. Liebe die fur mich
gelitten und geſtorben in

der zeit; liebe dit mir hat
erſtritten ewge luſt und
ſeligkeit; liebe dir ergeb c.

4. Litbe die du kraft
und leben licht und
wahrheit geiſt und wort
liebe die ſich blos ergeben

mir zum heil und ſeelen

hort; liebe c.
5. Liebe die mich hat

gebunden an ihr joch mit
leib und ſinn: liebt die

nich uberwunden und
nein herz hat ganz da
hin; liebe dir c.

6. Liebe die mich ewig

iebet die fur meine ſeele
bitt; liebe die das losgelt
ziebet und mich kraftig
lich vertrit; lietbe 2c.

7. Liebe die mich wird
rwecken aus dem grab

der ſterblichkeit; liebe die
mich wird umſtecken mit
dem laub der herrlichkeit;
iebe; dir ergeb etc.
45. Mel. D du ſuſſe luſt.

Lamm! habe dank fur
deine liebe diet mich zieht

aus reinem triebe von der
ſundenſchlamin JEſu
GOttesLamm.

2. Deine liebesglut
ſtarket mut und blut:
wenn du freundlich mich

anblickeſt und an deine
bruſt mich druckeſt
macht mich wolgemut
deine liebes-glut.

z. Wahrer menſch und
GHOtt troſt in noht und

ltod  du biſt darum inenſch

gee
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geboren zu erſetzen was
verloren durch dein blut
ſo roht wahrer menſch
und GOtt.

4. Meines glaubens
licht laß verlöſchen nicht
ſalbe mich mit freuden
Gle daß hinvort in meiner

ſeele ja verloſche nicht
meines glaubens licht.

5. So werd ich in dir
bleiben fur und fur: dei—
ne liebe wil ich ehren und
in dir dein lob vermehren
weil ich fur und fur blei—

ben werd in dir.

nen und nach dir ſich
chriſten nennen; denen du

biſt lieb deinen frieden
gieb.

9. Wer der welt ab
ſtirbt emſig ſich bewirbt
um den lebendigen alau—
ben der wird bald em
pfindlich ſchauen daß nie
mand verdirbt der der
welt abſtirbt.

10. Nun ergreif ich
dich du mein ganzes ich
ch wil nimmermehr dich
aſſen ſondern gläubig

dich umfaſſen weil im
6. Held aus Davids

ſtamm deine liebesflam
mich ernehre und verweh
re daß die welt mich nicht
verſehre ob ſie mir gleich

gram Held aus Davids
ſtamm.

7. Groſer Friede-Furſt
wie haſt du gedurſt nach
der menſchen heil und le
ben und dich in den tod
negeben da du riefſt:mich
durſt /aroſerFriedeFurſt!

8. Deinen frieden gib
aus ſo groſer lieb uns

glauben ich nun ergreifte
dich.

in. Wenn ich weinen
muß wird dein tranen
fluß nun die meinen auch
begleiten und zu deinen
wunden leiten daß mein
tranen- fluß ſich bald
ſtillen muß.

i2. Wenn ich mich
aufs neu wiederum er
freu freueſt du dich auch
zu gleiche/bis ich dort in
deinem reiche ewiglich
aufs neu mich mit dir

den deinen die dich ken erfreu.

D 2 1z.
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—ô eÊ——iz. Hier durch ſpott bricht vergeſſen nicht.

lnuhh cchtund hohn dort die ehren- 2. Ver ier mic m
kron: hier im hoffen und mein hirt aus deinen ar—
im glauben dort im ha men aus deinem ſchoes
ben und im ſchauen: denn aus deiner huld erbat
die ehren-kron folgt auf nen von deiner weid und

ſakſt usſpott und hohn. honig-ſu ſen o z a
14. JEſu hilf daß ich deinem fuhren locken

d s cchallhier ritterlich alles warnen ſorgen an
durch dich uberwinde bey dir genies vom abend

Ê
—S
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S

S

und in deinem ſieg em
pfinde wie ſo ritterlich du

gekampft fur mich!
15. Du mein preis und

ruhm wehrte Sarons
blum! in mir ſoll nuün
nichts erſchallen als was
dir nur kan gefallen/
wehrte Saronsblum
du mein preis und ruhm.
46. Mel. Wiewol iſt mir daß.

sc daß ich dein nicht
vergeſſe und meiner
pflicht die ich o wurzel
oteſſe! dir ſchuldig bin.Fkrinnre ſtets mein herz

der unzälbaren gunſt
und lieblichkeiten die du
mir ungeſucht haſt wol
len zubereiten du wirſt dem mitleid g

bis an morgen; ſo lang
dein ſtab ſein amt ver—
richt verlier mich nicht.

z. Verlaß mich nicht
mein HErr und beſter
Lehrer bey der aefahr ſo
vieler frieden-ſtorer. O
wach du ſelbſt und laß
dein liebs-panier mich
rings herum mit tauſend
ſchilden decken daß keints

Ergiß mein nicht feindes macht und hter
mich kan erſchrecken.
Dein auge das auf mich
gericht verlaß mich nicht.

4. Verſtoß mich nicht
doch wie kanſt du verſtoſ

ſen du weiſt von nichts
als lieb und liebe-koſen
von zug und kuß daß

i Zotuhn dich
was mir hinvort ge zwinget meine ſchwach

htit



VonGottlicher Vorſorge und Regirung. g;
heit ſtets zu traaen. Wer
wolt bey ſolcher treu an

der vollendung zagen.
Dein herz/ das dir ſo ofte
bricht verſtoßt mich
nicht.

5. Vergiß auch nicht
HErr deiner reichs-ge
noſſen auf die dein blut
in voller kraft gefloſſen.
O faſſe ſie in deiner liebes—

brunſt gib daß die erea
tur ſich bald dein freue
und nichts mehr ubrig
bleib als denkmal dei
ner treue. So wird auch
keines ſeiner pflicht ver—
geſſen nicht.

6. Veraiß mein nicht
und wer kont dich vergeſ—

ſen? mankanja das ge
heimniß nicht ermeſſen
daß du in mir und ich in

dir ſoll ſern. Wie ſolt
ich nicht an dich du an
mich denken da du mich
wilſt in dich und dich in
mich verſenken. Jch wil

Von Gottlicher Vor
ſorge und Regü

rung.
47. Mel. Ey was frag ich nach.

D Eine hoffnung ſtehet ve
rSSvſte auf den lebendigen
GOtt er iſt mir der allerbee
ſte der mir beyſteht in der
noht: er allein ſoll es ſeyn den
ich nur von herztn meyun.

2. Sagt mir wer kan doch
vertrauen auf ein ſchwaches
menſchenkind? wer kan veſtt
ſchloſſer bauen in die luft und
u den wind!? es vergeht
nichts beſteht was ihr auf der
erden ſeht.

z. Aber GOttes gute wah
ret immer und in ewigkeit
vieh und menſchen er ernahret
durch erwunſchte jahres:zeit
alles hat ſeine gnad dargerei
chet fruh und ſpat.

4. Giebet er nicht allet
reichlich und mit groſem uber
fluß? ſeine lieb iſt unbegreif
ich wie ein ſtarker waſſer:guß;
uft und erd uns ernahrt

wenn es GOTTes gunſt be
gehrt.

5. Danket nun dem groſen
Schopfer durch den wahren

dich ewiglich mein licht

vergeſſen nicht. (Du
wirſt mich ewiglich mein
licht vergeſſen nicht.)

Menſcheu:ſohn der uns wie
ein freyer topfer hat gemacht
aus erd und thon; gros vou

raht ſtark von taht iſ der uns
lerhalten hat.

D3 Von
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54 Von GOttes Wort.
Von SGttes Wort. ſies unterricht frag denen

as.
S woll uus GOtt genaZ

gen geben! ſein Antlitz uns
e dig ſeyn und ſeinen ſe

mit hellem ſchein erleucht zum
ewgen leben daf wir erken—
nen ſeine werk und was thm

liebt auf Erden und JEſus
Chriſtus heil und ſtark bekant
den menſchen werden und ſie
aiu GOtt bekehren!

2. So danken GOtt und
loben dich die volker uber alle

und alle welt die freue ſich und
fing mit groſem ſchalle: daß
du auf erden richter biſt und
laßt die ſund nicht walten;
dein wort die hut und weide
int die alles volk erhalten in
rechter bahn zu wallen

3. Es danke GOtt und lo
be dich das volk in guten tah—

ten das land bring frucht und
beſſre ſich dein wort laß wol
gerahten! uns ſegne Vater
und der Sohn uns ſegne
GOtt, der heiulge Geiſt! dem
alle welt die chre tuht vor ihm
ſich fürchtet allermeiſt. Nun
ſprecht von herzen amen!

49. Mel. Wer nur den lieben.
Rag deinen GOtt hor,S

wort; weil dir ſein Geiſt nie
2s was er zeuget in ſeinem

ſeinen willen hier verſchweiget
wo du ihn nur nicht von dir

GOtt da hol bericht.
2. Frag deinen GOtt laß

ihn dich führen! ſo wird die
morgenroht aufgehn: du wirſt

ihr feuer reichlich ſpuren und
bald am tageslichte ſtehn.
Drum frag dich ſelber niemals

nicht! frag deinen Gtt da
hol bericht!

2. Denn ſein vracul kan
nicht trugen; das dunkle
ſchwarzt die ſonne nicht; die
creaturen konnen lugen; du
ſelbſt haſt dir oft falſch bericht.
Was ſuchſt du in und auſer
dir? frag deinen GOTT in
liebsbegier!

4. Wol wenn das zeugniß
mit dem worte das weſentlich
ſt ſimmet ein! ſo kan in kei

nem ſtand noch orte ſein wille
dir zuwider ſeyn; ſo brauchſt
du alle dringe recht. Drum
frag GOtt ſeldſt und folg denn

ſchlecht!

zo. Mel. Mein Vater zeuge
gao Ott yflegt mit dir o
nennſch! auf manche
wetis zu reden inwendig
n dir ſelbſt. Am erſten

geußt er ein die gnad im
eelen-grund die ſund in

dir zu todten in buß und
ſtarken tricb zerknirſcht

weißt. Dampf nicht der Gei und klein zu ſeyn.



Von GOttes Wort. Jj ν  ‘çö2. Hierauf wird feine ns kan das weſen ſelbſt

huld dein kaltes herz ent—

zunden mit brunſtig rei—
ner lieb die kaum zu hal—

ten iſt: ſo daß dir die
natur faſt ſcheinet zu ver—
ſchwinden und wie zer
ſchmolzen liegt mit al
lem was du biſt.

z. Alsdann wird er
dir nein geheimniß ſelbſt

alles aus erklart was
aufichlieſen: er wickelt

dunkel iſt unmittelbar

ndrucken daß man von
einem baum verbotner

rucht mehrißt.
6. Zuletzt wirkt GOtt

llein im innern chor der
eelen/ ohn mittel bild
nd hulf figur und
reatur: diß iſt das ewgt

wort das ſich mit ihr ver
mahlen und ganz ver
nengen wil nach ſterben

der natur.
7. Wilt du o menſch!

und ſchlecht einfältig hievon die gnade ſelbſt
daß du wiſſen und gott
lich ſchauen kanſt wo
von vernunft nichts lieſt

4. Und ferner gieſet
GOtt mehr ſußigkeit im

mpfinden ſo wahl den
beſten teil den niemand
nimmt noch ſtielt! doch
muß die lieb zu dir und
um geſchopf verſchwin

grunde des innern tem den: o wol wer in ſich
pels aus die ewigs leben ſelbſt nach ſolchem him
heißt: da hangt der ſee mel zielt.
len-durſt an JEſus ſuſ
ſem munde und wird ein gi. Mel. Es iſt das heil uns.

neuer menſch getauf —Da
vom liebegeiſt.

5. Bisweilen laßt uns achtung auf dein leben!
GOtt ſein volles licht er was trägt fur frucht dein
blicken; daruber man ſich herzensfeld ſinds dor
ſelbſt geſchweig die welt nen oderreben? denn aus
vergißt: weil dieſe kraf der frucht kennt man die

D 4 ſaat
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y6 Von GOttes Wort.
ſaat auch wer das land
beſaet hat GOtt oder der
verderber.

2. Jſt nun dein herz
dem wege gleich und ei
ner nebenſtraſen da auf
dem breiten laſter-ſteig die
vögel alles fraſen; ach
prufe dich es iſt kein
ſcherz iſt ſo bewant dein
armes herz ſo biſt du zu
beklagen.

z. Denn iſt der ſaame
weggeraft vertreten und
gefreſſen ſo haſt du keine
glaubens—kraft noch ſee—

lenſpeis zu eſſen; fallt
dir ins ohr der ſaame
nur und nicht ins herz ſo
iſt die ſpur zum leben ganz

vertreten.
4. Jſt auch dein herze

felſen-art verhartet durch

die ſunden ſo iſt der ſaa
me ſchlecht verwahrt auf
ſolchen felſen-grunden:
ein felſen-ſtein hat keinen
ſaft drum hat der ſaame
keine kraft zu ſprieſen
und zu ſchieſen.

5J. So lang noch nicht

vom geſez zerſchlagen
durch wahre buſſe reu
und ſchmerz ſo kans nicht
fruchte tragen: bedenk
es wol und tuhe buß
glaub veſt und falle
GoOtt zu fuß/ ſo iſt dein
herz geneſen.

6. Oft iſt das herz
auch dornen voll mit ſor
gen angffullet oft lebet
es in reichtum wol da
wird der ſaam verhullet
ja er erſticket ganz und
gar und wird nicht ein
mal offenbar das iſt wol
zu betlagen.

7. So geht es wenn
man nur um gelt und
reichtum iſt bemuhet
und der nach wolluſt die
ſer welt mit aug und her
en ſiehet: da kan kein

gutes haben ſtatt wo
man der wolluſt nicht
wird ſatt der ſaame muß
erſticken.

8. Doch iſt GOTT
ob noch gutes land auf

dieſer welt zu finden das
GOtt dem HErrn allein

zerknirſcht dein herz und bekant da in den herzens
grun



Von GOttes Wort 57
grunden der ſaame den
GOJdD eingelegt noch
hundertfaltig fruchte
tragt das ſind die rechte
herzen.

9 Werohren hat der

aut auf deinen treuen
und!3. Sprich doch ein in mei
hole! rede doch zu meiner
le! lehr ſie halten bis in tod
iner liebe liebs.gebot!
4. Hilf mich in dem lieben

hore doch und prufe ſich ben und GOtt uber alles lie—

ohn heucheln dieweil es
heute heiſſet noch hie
muß ſich keiner ſchmei

n! meinen nachſten gleich
s mich laß mich lieben in

lich!5. Gib mir engliſche geber—
—22

cheln; die zeit vergeht en! laß mir deine demut
2

das ende naht fallt auf erden! geuß mir deine
anftmut ein! mach mich klug

kein gutes land die ſaat meinfalt ſeyn!
ſo muſt du ewig ſterben. 6. So laß mich tief in dir

10. HErr SEſu laß runden und der ſeelen ruhe
mein herze ſeyn zerknir uden! alſo werd ich in der zeit
ſchet und zuſchlagen da pn gelehrt in ewigkeit.
mit der ſaame dringt hin V

tin und laß ihn trucht
tragen die mir im him

om menſchlichen
Elend und Ver

derben.
mel folgen nach da ich ſi 3. Mel. O Gott du from̃er.
finde tauſendfach da —REr gnaden- brunn

J

wunſch ich mit verlan
gen!

fleuſt noch den je
dermann kan trinken;

5. Mel. Liebſter JEſu duwirſt mein geiſt! laß deinen
GOtt dir doch umſonſt

SpReuſter Meiſter! deinSeoworte ſeynd die rech nicht winken: es lehrt
himmels pforte; deine lehre dich ja das wort das
find der pfad der uns führtz licht vor deinen fuß daß

GDttes ſtadt. Chriſtus dir allein von

renn gr ſunden helfen muß.ret wer zu jeder zeit und ſun 2. Dein tuhn iſt nicht

Dy ge
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 Vommenſchl. Elend und Verderben.
art

geſchickt zu einem beſſern
leben auf Chriſtum rich
te dich der kan dir ſolches
geben. Der hat den zorn
verſohnt mit ſeinem teu
ren blut und uns den
weg gebahnt zu GOtt
dem hochſten gut.

z. Die ſuünden abzu
tuhn kanſt du dir ja nicht
trauen dein glaube mun

allein auf GOttes hulfe
bauen. Vernunft gtht h
wie ſie wil der ſatan kan
ſie drehn: hilft GOttes
Geiſt dir nicht ſo iſts um
dich geſchehn.

4. Nun HErr ich

mir den weg dein Sohn
der wahre Chriſt nur du
muſt Helfer ſeyn weil
du voll hulfe biſt.

6. O ſelig! wilſt du
mir von dieſem waſſer ge
ben das tranket meinen
geiſt zu der gerechten le
ban) Gib dieſen trunk
mir ſtets du brunn der
gutigkeit! ſo iſt mir im
mer wol in der gelaſſen
eit!

54. Mel. Meine hoffnung ſtehl.

SEſu kraft der bloden her
Etyrzen troſt in aller bangig
keit labſal in den ſunden
chmerzen Arzt fur alles herze

fuhle durſt nach deiner eid/ pflaſter fur die todes
gnadenquelle wie ein ge
jagter hirſch auf ſo viel
ſundenfalle. Wie
komm ich aus der noht
als durch den gnaden
ſaft? hilf mir durch dei
nen Geiſt in mir iſt kei—
ne kraft!

5. Du haſt ja zuge
ſagt: du wollſt die durſt
tmpfinden nach der ge
rechtigkeit befreyn von
ihren ſunden; nun ztiget

wunden das man ſtets voll
kraſt beiunden.

2. Meines herzens brunn
ein quillet lauter angeborne
wuſt; mark und adern ſind er
fullet durch das gift der boſen
uſtz kein blutstropfen iſt zu

finden der nicht ſtarrt von an
dern ſunden.

3. Jalich ſtecke voller pfeile
durch den teufel neiſch und
welt; eh ich zu dem Helſer eile
werd ich wiederum gefall
meine ſeele muß erliegen eh ſie

an recht athem kriegen.
40 Wil ich mich zu dir er

hebetn
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hehen wird fur tragheit nichts an! damit ich nach der
daraus: wenn dein geiſt in huſſt dem ſatan zum ver
n e ann gn drune mich ſelbſt verleuge
cual derſchulden vort nicht nen kan.

langer kan erdulten. 2. In dieſem bohen
5. Drum du heil der kran- werke bin ich allein zu

ken ſunder brunn von dem

ds b ſat flhbſt das
ſchwach: komm mir mit

a te en prtug: epflaſter und verbinder deſſen deiner ſtarke zu hulf in
cur ſtets wol gelingt! du dieſer ſach! ſchrey mir im
kanſt pein und ſchmerzen lin- geiſte zu daß ich mein heil
dern ja des todes ſtoß verhin hedenke den alten men
dern

6s Komm o HErr! und
ſchen kranke und deinen

druck in gnaden mir dein bild willen tuh!

ins herz hinein ſo wird mei
nem alten ſchaden durch dein

z. Mein GOtt hier
ſind die hande! weil du

blut geholfen ſeyn; ſalbt dein jhr ſchopfer biſt; daß ich
öle meine wunden ſo bin ich
denn ganz verbunden

damit vollende was dir
Floſeſt du denn meiner gefällig iſt: ſonſt ſey mir

ſeele dich o helfer ſelber ein ſo nichts bekannt. Wilwird meiner adern hole voll mich die welt verfuhren
des neuen lebent ſeyn. Ja was ſchnodes anzuruh
mein mund wird voller wei en ſo hab ich keine hand.
ſen deinen Finger ewig preü

4 Mein GOtt hierfen.Von der wahren Buſ ſind die fuſſez zeig mir

ſe und Bekehrung.
55. Mel. Von GSOtt wilich.

die rechte bahn und mir
dein gnad eingierſe daß ich

—9Ch GoOtt in was dir folgen kan! Doch
NAhor ſchmerzen bringt wenn ich horen muß was

mich die miſſetaht! weil manche bey den ſunden
ſie mit mund und herzen fur breite wege finden ſo
dich oft verleugnet hat hab ich keinen fuß.
Ach nimm dich meiner 5. Mein GOtt hier

ſind
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ſind die augen; laß ſi dich. verliebt; das weit
auf dinge ſehn die mi von eitlem ſcherze ſich dei
zur hulfe taugen und di ner gunſt ergibt: Bleib
zu ruhm geſchehn! ſonſt meine zuverſicht wil
wunſch ich mir kein licht mich die welt verkehren

Wil mich die welt ver was ihr iſt zu begehren
kehren und durch ein bild ſo leb mein herze nicht.
betoren ſo ſeh mein auu 9. GOtt hier ſind
nicht. die gedanken; nimm ſie

6. Mein GOtt hie zur wohnung ein und
ſind die ohren; behalt ſi aß ſie niemals wanken
unverſehrt! die zeit iſt wofern ſie göttlich ſeyn!
doch verloren da man Die welt fahr immer
dein wort nicht hort hin! wil ſie mit ihren
Drum wenn die welt ver raumen mich 9*58
ſpricht von ihren eitlen
dingen was ſuſſes vorzu und verſaumen ſo hab
bringen ſo hor mein ohre ch keinen ſinn.

nicht. i0. Ach JEſu nimm
7. Nimm unter mei- ie gabe gleich als dein

nen gliedern die zunge igen gut! Denn alles
gleichfalls an; die mit was ich habe das koſt't
gebet und liedern dir kin teures blut. Und
opfer bringen kan und lſo bleib ich dein! wol

——oSoll ich von andern ſa et kan leicht verleugnet
chen vergebne worte ma yn.
chen ſo hab ich keinen Vomwahren glauben

mund. zz.8. Mein GOtt hier ẽS iſt das heil uns
iſt das herze das ſich in Befommen her von

gnad

SJ
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gnad und lauter gute:
das eigen werk taugt
nimmermehr und blaßt
auf das gemute:der glaub

ſieht JEſum Chriſtum
an der alles was er je
getahn in uns noch kan

trfullen.

das haſſen im innereſten
willens-grund gegen des
groſen Schöpfers bund;
die feindſchaft blieb ge—
gründet.

5. Noch muß das
geſetz erfüllet ſeyn ſonſt
ſind wir all verloren:
darum ſchickt Gott ſeinen2. Was GOTT im

im geſetz geboten hat kan
fleiſch und blut nicht hal
ten; es bringt hervor nur
heuchel-taht in heiligen,
geſtalten: das fleiſch ſich!

ſtellet an als geiſt undi

weißt wann es ſein tuhn
doch nur eigen-willen!

wil ſchmucken.
3z. Es iſt ein falſcher

wahn dabey GOtt hab
ein geſetz geben nach
dem der menſch im willen
frey zur dankbarkeit kont
leben: da es doch iſt ein
ſpiegel zart ſo nur ent
deckt die ſundlich art und
keine kraft verleihet.
4. Nicht moglich war

dieſelbig art durch zwang
und wurken laſſen: und
ob es ſchon verſuchet
ward ſo hort nicht aufſan dich beſiegt die welt;

deimn

Sohn herein in unſeim
fleiſch geboren; in wel—
chem er die fünd verſtort
und alſo GOttes zorn
abkehrt der nimmer ſund
kan lieben.

ſchienen iſt der das geſetz
G. Da dieſer nun er

kan halten: ſo lerne wilt
du ſeyn ein chriſt des
glaubens recht geſtalten.
Er ſpricht: mein GOtt
und HErre mein! du ſollt
in mir all's tuhn und
ſeyn was GOtt von mir
begehret.

7. Daran ich keinen
zweiffel trag dein wort
kan nicht betriegen; in
dir ich ſprichſt du alles
vermag; das wirſt du
nimer luügen! wer glaubt

t—

—S
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dein geiſt ihn tauft und
bey dir hält daß e
nicht werd verloren.

8. Der iſt gerecht vo
EOtt allein der dieſen
alauben faſſet: dann ihn
b

tans werk vrrſtoret.
un. Die hoffnung freut

ſich auf die zeit di GOt
tes wort zuſaget: in wel
cher den der wol hie ſtreit
kein feind und ſorg mehr

etört kein falſcher ſchein plaget: doch ſchon im
GOtt ſein werk nich
ſelbſt haſſet. Der glaub
tuht Chriſto auf die tühr,
derſelbe bringt die werk
herfur in uns die GOtt
gefallen.

9. So wird dann nur
die ſund erkannt durchs
geſetz und ſchlaget nieder:

Chriſtus hingegen biet
die hand und bringt das
leben wieder; Er ruft:
kom̃t her in meine zucht
ihr bleibt ſonſt ewiglich
verflucht; mein joch allein

gibt frieden!

kampf gewißheit iſt daß
alle macht und feindes
iſt uns nicht von GOtt

konn ſcheiden.
i2. Ob ſichs anließ

als wärs zu ſchwehr laß
dich doch gar nicht ſchro
cken! dann ſturmt die
die ſunde noch ſo ſehr ſo
an ſie Chriſtus decken:
n Jhm dir alles moglich
ſt; er braucht an uns
ein arge liſt wann er ſein

ulf anbietet.

Wunnnun un10. So kommen dann dieſer guttaht willen! des

gewißlich her die werk Heilands kraft und le
aus wahrem a
da man dem Schopfer
gibt die ehr die er ihm nie

laßt rauben. Nohtwen
dig wird der menſch ge
recht in dem GOtt ſelbſt
iſt licht und recht und ſa

lauben; bensgeiſt wird gewiß ſein
werk erfullen; was er in
uns angefangen hat zu
ehren ſeines Vaters raht
daß heilig werd ſein nah

me.
14. So kommt ſein

reich
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rtich ſo geſchicht ſein will ben: dieweil er uberreich

auf erd wie vor dem tro
nel: ſo gibt der Vater
brots die full der uns in
ſeinem Sohne die ſund

an Chriſto worden iſt
preißt er die gnade hoch
bekenntt JEſum Chriſt.

4. Er hofft voll zuver
vergibt und auch ver ſicht was GOttes wort
ſtört und dem verſucher zuſaget drum muß der
kräftig wehrt bis alles zweiſel vort die ſchwehr
bos beſieget. mut wird verjaget: ein
57. Mel. Nun danket allezOtt mal der glaube bringt die
cnZErſuchet euch doch hofnung an den tag/ hält
äkſelbſt ob ihr im glau ſturm und wetter aus
ben ſtehet? ob Chriſtus beſteht in ungemach.
in euch iſt? ob ihr ihm 5. Aus hoffnung
auch nachgehet in dewächſt die lieb weil man
mut und gedult in ſanft-/aus GOLdes handen
mut freundlichkeit in nimmt alle dinge an
lieb dem nachſten ſtets zu nicht zurnet tuht nicht
dienen ſeyd bereit? ſchänden; denn alles uns

2. Der glaube iſt ein zu nutz und beſten iſt ge
licht im herzen tief verbor meynt drum dringt die
gen bricht als ein glanz iebe durch auf freunde
hervor ſcheint als der und auf feind.
helle morgen erweiſet ſei

ne kraft macht Chriſto
6. Wir waren GOt

tes feind er gibt uns ſei
gleichgeſinnt verntuert nen Sohne ſein einge
herz und mut macht bornes Kind zu einen
uns zu GOttes kind. gnadentrone: ſezt liebe

z. Er ſchöpft ausChri- geaen haß wer glaubig
ſto heil gerechtigkeit und
ieben dem nachſten auch

di erkennt wird bald in
lieb entzündt die allen

daimit ſich wieder zu erge haß verbrennt.

7. Wie
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7 Wie uns nuGOtt getahn tuhn wi
dem nachſten eben: droh

er uns mit dem tod wi
zeigen ihm das leben
flucht er ſo ſegnen wir
in ſchande ſpott un
hohn iſt unſer beſter troſ
des himmels ehrencron

8. Sezt uns GOt
auf die prob ein ſchweh
res creuz zu tragen de
glaube bringt gedult er
leichtert alle plagen: ſtat
murren ungeberd wird
das gebet erweckt weil al
ler angſt und noht von
GDOttein ziel geſteckt.

g9. Man lernet nur
dadurch ſein elend recht
verſtehen wie auch des
Hochſten gut: hält an
mit bitten flehen: ver—
zaget an ſich ſelbſt und
trauet Chriſti kraft: ver
nichtet ſich zu grund
ſaugt nur aus JEſu ſaft.

10. Halt ſich an ſein
verdienſt erlanget geiſt
und ſtarke/ in ſolcher zu
verſicht zu uben gute wer
ke: ſteht ab vom eigen

ſinn: flieht die vermeſ
ſenheit: halt ſich in
GOttesfurcht im gluck
und ſchwehrer zeit.

i. So prufe dich denn
wol ob Chriſtus in dir
lebet? denn Chriſti le
ben iſts wornach der
glaube ſtrebet: erſt ma
chet er gerecht dann hei
ig wirket lunt zu allem

guten werk; ſieh ob du
auch ſo tuhſt?

12. OHErr! ſo meh
re doch in mir den wah
en glauben und laß

mir deſſen kraft und
wurkung ja nichts rau
ben: wo licht iſt geht der
chein freywillig davon
us du biſt mein GOtt

und HErr bewahr mich
ls dein haus!

Vom chriſtlichen Le
ben und Wandel.

z. Mel. HErr Chrift der einig

tr Err JEſu gnaden ſon
JMne warhaſtes lebens

cht! laß leben licht und won
e mein blodes angeficht nach
iner gnad erfreuen und mei

eu geiſt erneuen: mein GOtt
rſag mirs nicht!

2 Ver
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2. Vergib mir meine ſun

den und wirf ſie hinter dich/!
laß allen zorn verſchwinden
und hilf genabiglich: laß dei
ne friedens; gaben mein armes
herze laben ach HErr erhore
mich!

3. Vettreib aus meiner ſee—

len den alten Adams ſinn und
laß mich dich erwehlen auf
daß ich mich vorthin zu deinem
dienſt ergebe und dir zu ehren
lebe weil ich erloſet bin!

4. Befordre dein erkannt
niß in mir mein ſeelen hort!
und offne mein verſtandniß
durch dein heiliges wort: da
mit ich an dich glaube und in
der wahrheit bleibe zu trutz der

hollenipfort!
j. Trank mich an«deinen

bruſten und creutzge mein be
gier ſamt allen boſen luſten
auf daß ich für und für der
ſunden welt abſterbe und nach
dem ſleiſch verderbe hingegen

leb in dir!
6. Ach! zunde deine liebe

in meiner ſeelen an daß ich
aus reinem triebe dich ewig
lieben kan und dir zum wol
gefallen beſtandig moae wallen
auf rechter lebens bahn!

7. Nun HErr! verleih
mir ſtarke verleih mir kraft
und mut! denn das ſind gna
den werke die deinGeiſt ſchafft
und tuht hingegen meine ſiu

nen mein laſſen und beginnen
iſt boſe und nicht gut.

z. Darum du GOtt der
gnaden du Vater aller treu!
wend allen ſeelen ſchaden und
mach mich taglich neu: gib
daß ich deinen willen ſey ſleiſ
fig zu erfullen und ſteh mir
kraftig bey!
59. Mel. O menſch bewein.
—s As end wie auch dieDoeewigkeit recht zu beden

ken allezeit wollſt du HErr!
gnade geben. Ach hilf daß
wir von deiner lehrt nicht nur
viel ſchwaen ſondern mehr
recht nach derielben leben!
verleih uns weisheit kraft und
geiſt daß wir doch trachten al
ermeiſt auf dieſen grund zu
bauen den Chriſtus uns ge
zeiget hat; und hilf vns beten
durch dein gnad in volligem
vertrauen!

2. HErr der du biſt von
ewigkeit ein GOtt von groſer
herrlichkeit von gute macht
und ehre! dich ruf ich an herz
nniglich mit deiner gnud um

ſahe mich dein wort und recht
mich lehre! den heilgen Geiſt
verleihe mir der mich zu JE
ſu Chriſto fuhr daß ich recht
glaub und lebe! du ſelbſt/ o
HErr! regire mich zu deinen
hten aut daß ich der ſund

ſtets widerſirebe!
3. Den glauben lieb und

E hoff·
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hoffnung ſtark daß ich im
ſtande guter werk ſtets moal
erfunden merden; daß ich ziehl

ge ſeiner tugend bahn ſo lang
JEſum Chriſtum an und foli

ich leb auf erden; daß ich
meid alle heucheley von her—
zen recht gottſelig ſey wie du
befiehlſt den frommen! auf
daß ich auch nach dieſer zeit
o GOtt! in deine herrlichkeit
mit fried und freud mog kom—

men.
6o Mel. Nun danket alleGott.

Se Ch danke dir mein
EiGOtt! daß du mir
haſt gegeben den ſinn
der gerne dir wil hier zu
ehren leben: regire du
mein herz; ſteh mir bey
fruh und ſpat; in allem
meinem tuhn gib ſelber
raht und taht!

2. Laß mein vorhaben
ſtets auf deine augen ſe
hen die alles ſehen was
ich tuh was ſoll geſche
hen! laß die gedanken
ſtets auf dieſer probe

—“—Oo nO—

wol in allen meinen ſa
chen:iſts dann auch recht
wenn ichs der welt gleich
wolte machen? iſts dann
auch recht obs gleich die
menſchen ſehen nicht) iſts

recht vor GOTT iſts
recht vor GOttes ange
ſicht?

4. Ach fuhre mich
mein GOTD! und laß
ja nicht geſchehen daß
ch ſolt ohne dich auch
einen ſchritt nur gehen!
dann wo ich ſelbſt mich
fuhr, ſo ſturz ich mich in
tod: fuhrſt du mich aber

HCRR! ſo hat es keine
noht!

J. Laß mich verlaſſen
mich und von mir ſelbſt
entbinden nicht ſuchen
mich nur dich; ſo werd
ich mich doch ſinden an
einem beſſern ort: ſucht
ich mich ohne dich ſo
würd ich doch gewiß nie

ſtehn: GOT ſiehtsi mals recht finden mich.
GOdd horts 6OTE! 6. Laß deine gnad an
ſtrafts du kanſt ihmnmir doch ja nicht ſeyn

nicht entgehn! ivergebens! erfulle mich
Zz Lehr mich bedenken vielmehr mit kräften dei

nes
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nes lebens ſo/ daß ichſherzen das in JEſu lebt;
meine ſeel in ewigkeit er
höh und ich ſchon jezt in

dir geh ſitze lieg und
ſteh!
Gi. Mel. Die tugend wird.
gg Suſſer ſtand oſelig
R leben das aus der
wahren einfalt quillt
wenn ſich ein herz GOtt
ſo ergeben daß Chriſt
ſinn es ganz erfullt; wenn
ſich der geiſt nach Chriſti

bilde in licht und recht
hat aufgericht und un
ter ſolchem klaren ſchilde

durch alle falſche hohen
bricht.

2. Was andern ſchon
und lieblich ſcheinet iſt
ſolchem herzen kinder
ſpiel was mancher vor
unſchuldig meynet iſt ſol
chem herzen ſchon zu viel:
warum es gilt der welt
abiagen hier heißts:
ruhrt kein unreines an;

die braut bewahrt haubt

etwas noch anklebt das
herz und fuſſe und wo ihr

zu dem glanz der welt ge—

hoöret das iſt ihr lauter
hollen-pein und wo ſie
recht in GOtt einkehret
da macht ſie ſich von al—
lem rein.

4. Die einfalt Chri—
ſtiſchließt die ſeele vor al—
em welt-getummel zu

da ſucht ſie in der dunklen

höhle in Horeb GOtt
und ihre ruh: wenn ſich
das heuchel-volk in lü—
ſten der welt und ihrer ei
telkeit auch wol bey gu
em ſchein wil bruſten

fuhlt jene kampf und
harten ſtreit.

5. Die einfalt weiß
von keiner zierde als die
mblute Chriſtiliegt die
eine himmliſche begierde
at ſolche torheit ſchon

das kleinod laßt ſich nicht eſiegt: an einem reinen
erjagen es ſey denn alles GOtteskinde gluanzt
abgetahn. GOttes nahme ſchon

z. Die himmels-koſt' und rein; wie kont es
ſchmeckt viel zu ſuſſe dem  denn von eitlein winde

E2 der
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 t

der welt noch eingenom
men ſeyn?

6. Von ſorgen noht
und allen plagen damit
die welt ſich ſelbſt anficht
vom neid damit ſich an
dre tragen weiß Chriſti
ſinn und einfalt nicht:
den ſchatz den ſie im her—
zen heget behält ſie wi
der allen neid iſt jemand

welt ihr weſen tand und
ſchein: des alten drachen
bild und zeichen trag ich
nicht mehr; drum laß
mich nur der einfalt zier
und ſchmuck erreichen
das iſt die neue creatur.
62. Mel. Nun ruhen alle wald.

AſAs Chriſti botenWE ehren und was ſie

von ihm horen muß lau
der luſt darzu traget das ter wahrheit ſeyn: Diß
macht ihr lauter herzens

freud.
7. O ſchones bild ein

herz zu ſchauen das ſich

mit Chriſti einfalt
ſchmuckt; geht hin ihr
torichte jungfrauen
harrt nur bis euch dit
nacht beruckt. Was ſind
die lampen ſonder ole?
ſchein ohn einfalt und
ChHriſti ſinn. Sucht
doch was beſſers fur die
ſetle und gebt der welt
das ihre hin.

8. Ach! JEſu drucke
meinem herzen den ſinn
der lautern einfalt ein
reiß aus ob ſchon mit
tauſend ſchmerzen der

wort das nimmer treu
get hat uns vorlangſt be
zeuget GOtt ſey ein licht
und heller ſchein.

2. Er iſt tein heilig we
ſen wie in der ſchrift zu
leſen er iſt gerecht und
treu er zeigt nach ſtinem
triebe den menichen gut
und liebe und haſſet alle

heucheley.
z. Er wil davon nicht

wiſſen was in den finſter
niſſen betrug und falſch
heit ſtifft: Er iſt davon
entfernet; wer finſtre we
ge lernet macht daß ihn
die verdammniß trifft.

4. Wil jemand ſeine
gaben mit ihm gemem

ſchaft
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ſchaft haben und doch in
dunkeln gehn: der denke
nur bey zeiten daß keine
dunkelheiten vor ſeinem
angeſicht beſtehn.

J. Wer ſich des HEr
ren ruhmet und lebt
nicht wie ſichs zitmtt der
iſt ein lügen-geiſt: es iſt
aus ſeinen werken tin tuk
kiſch herz zu merken das
ihn nicht einen HErren
heißt.
6. Die recht und red

lich handeln die in dem
lichte wandeln wie GOtt
darinnen wohnt und bo
ſes tuhn verdammen die

leben kan ihnen allts ge
ben was zur erloſung
nohtig iſt.

9. Stin blut das er
vergoſſen iſt uber ſie ge
floſſen und macht ſie neu

und rein; auf daß ſie
GOttes kinder des flei
ſches uberwinder dem
erſtgebornen auhnlich
ſteyn.

io. Wen wolluſt noch
befiecket in wem der fre
vel ſtecket wer ſchnodes
unrecht liebt iſt der fur
rein zu ſchatzen? Was
tuht er mit geſchwatzen?
wenn er das gegenteil

halten ſich zuſammen ihr verubt.
glaubenseifer wird be
lohnt.

7. Er wil die muh ver
ſuſſen ſie ſollen ſtin genie
ſen was er hat iſt auch
ihr: ſie geben ſich ihm wie
der er ſaubert ſeel und
glieder von miſſetaht und
ungebuhr.
8. Er wiſſchet ſie von

ſunden die ſie annoch em
pfinden im blute JEſu

in. Bey GOtt hilft
keint lugen er läßt ſich
nicht betrugen; was vor
hmin gelten ſoll das muß
um werk und tahten

durch ſeinen Sohn ge
rahten; was wahrhiit iſt

gefällt ihm wol.
12. Hat. die euch ein

genommen iſt Chriſtus
zu euch koinmen habt ihr

gerechtigkeit die er im
Chriſt: ſein tod und htilig blut geſchenket womit er

Ez euch
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euch getranket? ſo wirkt
ſie das was er gebeut.

nz. Sie wird in euch
erfullet: was boſes in
euch quillet dem tuht ſie
widerſtand ſie iſt nicht
ſonder krafte ſit treibet
ihr geſchäfte und wird
an ihrer frucht erkant.

14. Sein blut macht
euch ſo reine daß diß im

grund: durch rechtes for
ſchen wird die urſach end

lich kund.
2. An OOtt fehlts

keinmal nicht denn er iſt
ſelbſt die liebe ſein herz iſt

allzeit voll der ſuſſen lie
bestriebe den menſchen
guts zu tuhn: ſein wille
bieibet veſt ſch mitzutei
len dem der ihn nur wir

licht erſcheine und ihr aeken laßt.
heiligt ſeyd: wer eins von
andern trennet hat kei—
nes nicht und rennet im
ſundenkot und dunkel
heit.

ig. Mein GOtt laß
diß erkennen die ſich von
Chriſto nennen und doch
die finſterniß mehr als die
ſonne lieben und immer
hin ausuben was ihnen
bringt den tod gewiß.
63. Mel.O GOtt du frommer.

Roran fehlts immer
 mehr mein herzt!
daß du bleibeſt nur im
mer ſchwach und krank
und vort dein klagen trei—

z.Gott iſt der urſprungſelbſt der teuren menſchen

ſſeelen wie ſollt er ſich denn

wol vor ihnen ſo verha
len und ſeine kraft ent
ziehn? was er hervor ge
bracht wird allezeit ſehr
hoch und wehrt von ihm
geacht.

4. Hat er doch ſeinen

Sohn fur dich dahin gt
geben daß du in ewigkeit

n ihm ſolt ſelig leben;
Was hatt er diß bedurft?
s kam aus freyer wahl;

Quas lockte ihn zu dir?
gar nichts nicht uberall.

5. Nichts gutes war
beſt? wer iſt denn ſchuld
daran?Geh in den innern

J

n dir: hingegen war zu
finden Vn ſtrudel voller

wut
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wut und eine welt voll
ſunden ein greuel-volles
meer ein pful voll hollen
kot; in ſolcher heßlichktit
lag deine ſeele todt.

6. Als ein verworfen
kind lagſt du in deinem
blute nicht eine creatur
taht etwas dir zu gute:
die arme ſtele trug die
teufelslarv an ſich dein
zuſtand durch und durch

war gar zu jammerlich.
7. Da kam der ſtelen

freund und nahm ſich in
genaden des armen men
ſchen an er heilte deinen
ſchaden mit ſeinem teuren
blut: und daß er völlig
dich mit GOtt vereinig
te nahm er dein fleiſch an

ſich.
8. Und was hat wol

das herz des Vaters ſo
bewogen daß er ſo viel
mal dich durch ſeinen geiſt

gezogen? Drum liegt es
nicht an GOtt der es gär
treulich meynt; Du biſt
dir heimlich ſelbſt dein al
leraärgſter feind.r

y Ach jan mein treuer

GOtt! du bleibeſt der
gerechte auch wenn dich
richten wil das ſundliche
geſchlechte. Du haſt mich

ederzeit geſucht in dich
zu ziehn: ich aber nur ge—
ſucht dein gnaden-werk
zu fliehn.

10. Nun HErr! er—
forſche mich und ſieh auf
meine wege und wende
meinen fuß vom falſchen

heuchel-ſtege! du PErr!
erkenneſt mich; erleuchtt
meinen ſinn weil ich noch
gar zu blind in deinen
wegen bin.

ii. Der ſeelen auge laß
n mir einfältig werden
daß es nicht mehr zugleich
ſich richte nach der erden
und nach dem himmel zu:
nimm alle ſchalkheit weg;

dein wille ſey allein und
allezeit mein zweck!

12. Vollbringe HErr!
dein werk das du haſt
angefangen: laß mich
durch deinen geiſt einmal
dahin gelangen wohin
dein wort mich weißt
daß ich zur reinigkrit dit

E 4 dei
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deinem volk gebuhrt ge
lang in dieſer zeit!

1z. So wird mein leib
und ſeel und geiſt in dir
ſich freuen und taglich
deinen ruhm und ſuſſes
lob verneuen: Wol mir!
wird ſtin mein wort
GOtt hat viel gnad er
zeigt; ſein ruhm erſtrek
ke ſich ſo weit der himmel

reicht!
Von der geiſtlichen

Wachſamkeit.
64. Mel. Ach Gott vom hinnel.

—Ch treuer GOtt!l wie nohtig iſt daß
wir jetzund recht beten
und wachen da des fein
des liſt uns ſucht zu un
tertreten! verſuchung iſt
gar mancherley; ach treu

er GOtt! ach ſteh uns
bey errett uns von dem
allen!

2. Umzingle uns mit
deiner macht o abgrund
aller treue! der ſatan iſt
darauf bedacht wie er
uns nur zerſtreue: er kan

und wil ja nimmer ruhn
er ſuchet nichts als ſcha

den tuhn wil unſre ſtele
fallen.

z. Wie mancherley iſt
ſeine liſt wie heimlich ſei
ne tückt! da er nur ſtets
bemuhet iſt zu bringen
uns in ſtrickt zu rauben
was du weſentlich uns
ſchon geſchenkt und wie
er dich und uns mog wie
der trennen.

4. Er ſuchet uns in
ſicherheit und in den
ſchlaf zu bringen daß er
des nachts bey dunkler
zeit uns moge gar ver

ſchlingen. Ach HErr!
HErr! gib uns deinen
gtiſt der uns den weg zur
wahrhtit weißt darinnen
uns zu fuhren.

5. Blſchutz uns durch
die wachſamkeit der heili
gen heerſchaaren laß ſit
um uns ſtets ſeyn bereit;
ach laß uns wirderfah
ren aucy dieſe gnad daß
fruh und ſpat viel rauch
werk uns zu dem gebet
von  dir aegeben werde!

6. Ach deine liebe flam̃

uns.an mist neuen liebes

flam
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flammen fuhr du uns deiner gnade bey und laſ

auf der pilgrims-bahn e deine Vaters treu in
daß wir im gtiſt zuſam unſerm kampf uns ſpu
men vereinigt brennen en!
von dem trieb der wun 10. Jn wuſten wan
der-ſuſſen GOttes-lieb deln wir jezt noch; ach
und ganz verzehret werHErr! du wollſt uns
den! ſpeiſtn und tranken ſtets

7. Erſaufe durch die da wir das joch des creu
liebes-glut in uns das tzes (dich zu preiſtn in der
ſundlich weſen dann weñ nachfolg)dir tragen nach;
du uns gemachet gut aus todten uns lebendig
daß wir nun ſtyn gene
ſen ſo bringen wir dir op
fer dar die dir gefallen

mach daß wir dir ganz
lich leben!

in. Wir ſind nicht un
ganz und gar weil du ſi ſer eigen mehr dir muſſen

ſelbſt gewirket. wir nun leben! wir wol
s. Alsdenn ſind wir en auch weil du ſo ſehr

dazu bereit daß wir teil gern dich für uns gege
haftig konnen recht wer ben durch deine gnad die
den noch in dieſer zeit der deine ſeyn und dienen
gnaden die du gonnen dir dem HErrn allein

aſt wollen deiner kran nit ganzem geiſt und
ken heerd die ſich durch ſeelen.
liebe ſelbſt verzehrt und
dir zu eigen worden.

9. Ach ſtark uns aus

12. Gemeinſchaft ha
ben wir alſo mit dir in
eid und freuden! zulezt

der heilgen hoh daß wir wir werden mit dir froh
die eron erlangen und wenn ſich geendt die lei
dir nachlaufen wie ein
reh und brunſtig dich

den; denn wie konnt da
was traurigs ſeyn wo

umfangen; ſteh uns mi du in uns nun lebſt

Ey5 allein
J
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aan t

allein du Quelle aller
freuden.

13. O treuer GOtt!
erhore doch was deine
rinder bitten!nach deinem
wort wilſt du ja noch
uns kraftig uberſchutten
mit reichem maas der
heiligkeit daß wir dir in
der lezten zeit mit vieler
treue dienen.

2. Der ſatan geht um
htr und ſuchet zu ver
ſchlingen legt tauſend
netz und ſtrick in unver
merkten dingen; die welt

iſt toll verfuhrt und
bindt ihr ſelbſt die ruht
ja gar der ärgſte feind iſt
unſer fleiſch und blut.

z. Man kan ſo man
che ſund unwiſſentlich
begehen vor GOtt kom̃t14. Den urſprung hat

die ſeel aus dir ſie ſehnt
ſich von der erden und
brennet von der liebs-be
gier verſchlungen ganz zu

werden. O HErr! ach
nimm uns wieder ein
und laſſe deinen freuden
ſchein uns ewiglich ge
nieſen!
G5. Mel. O GOtt du fromner.

Relch eine ſorg und
furcht ſoll nicht bey

chriſten wachen und ſie
behutſamlich und wol
bedachtig machen! mit
furcht und zittern heiſts
ſchafft eurer ſeelen heil
weil kaum der fromme
bleibt wie denn der

der aedank gleich einem
werk zu ſtehen; ein einzig

reudig ſchaf verderbt
den ganzen ſtall. Wer
ſteht der ſehe zu daß er
nicht plozlich fall.

4. Jhr ſollet ſaget
EDOtt wie ich bin heilig
leben mir eure ſeelen
ganz nicht halbgetei
et geben; vom adel und

gewalt hab ich nicht viel

rwehlt viel HErr
HErrſager ſind der hol
en zugezehlt.

J. Und wird ein from
mer ſchlimm ſo ſoll ihmn
das nichts dienen daß er
vor ſolchtr zeit rechtſchaf

ſünd'ge teil? fen gut geſchienen; der
knecht
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knecht der es nicht tuht
den willen aber weiß/
macht ſich vervielte ſchlag
durch ſeiner bosheit fleiß.

6. Ein einger apfel—
biß konnt uns ſo heftig
ſchaden und Chriſtus
mußt ſich ſelbſt in GOt
tes zorne baden; ein
bruch an deiner tauf
ſpricht dir den meineyd
zu vielleichtkömmt tod

9. Es ſind nur etliche
zin Canaan gegangen:
ſauch aus den zwolfen
ſelbſt iſt Judas aufgt
hangen: der zehnte dan
ket nur daß er vom auf—
ſatz rein: Ach mochten
fünf doch klug und fünf
nur toricht ſeyn!

10. Des Richters zu
kunft wird gleich einem
blitz geſchehen: was un

und end' in dieſem blick rein und gemein darf

und nu.
7  Man hat genug

zu tuhn die einge ſeel zu

nicht in himmel gehen;
es fuhlt die lezte plag E
gyptens erſtes kind; in—

retten; wer noch viel andem kein haus wird ſeyn
ders hat wie kan er das da nicht verdammte ſind.
vertreten? je groſer amt
und gut und pfund und
gaben ſeyn je groſer re
chenſchaft bild man ſich
kecklich tin.

8. Die ganze erſte welt
mußt jammerlich verge
hen acht ſeelen ſind allein
vorGOtt gerecht erſehen:

Nicht zehn gerechte ſind
.in Sodboms nachbar

ſchaft:des ſaamens vierd
ter teil geht nur in frucht

und kraft.

in. HErr GOtt! ſo
oft ich diß nach aller lang
bedenke ſo ſchneidet angſt

ind furcht durch adern
und gelenke ſo ſchaurtt
mir die haut ſo gellt und
klingt das ohr ſo bebet
mund und herz und hebet

ſich empor.
12. Jch lebe zwar ge

troſt durch glauben lieb
und hoffen und weiß daß
deine gnad noch allen
menſchen offen und deine

lieb
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lieb und treu mich troſte
und erhält; doch fleh ich
deſto mehr fur mich und
alle welt.

1z. Senk deine wah
re furcht in aller menſchen
herzen laß niemand mit
der buß und wahrem
glauben ſcherzen; tuh al—
len kutzel weg trägheit
vermeſſenheit verſtok
kung neucheley bosheit
unheiligkeit!

14. Zerſtor des teufels
reich laß ihn bald ſeyn ge
bunden: hilf ſiegen uber
das was du ſchon uber
wunden:laß uns mit fleiß
und ſorg verleugnen wi—
derſtehn anhalten mit ge
bet entflicehen und ent
gehn?

15. Verleih gedult und
troſt im kampfen und im
ringen ſorgfaltge wach
ſamkeit laß mit beſtand
durchdringen laß uns in
heilger furcht und in be
reitſchaft ſtehn daß wir
mit freudigkeit vor deinen

Von der wahren
Keuſchheivt.

66. Mel. JEſu der du meine.
añúœnuuſcher JEſu hoch
DWyon adel unbefleck
tes GOttesLamm zuch
tig heilig ohne tadel du
mein reiner brautigam!
o du krone keuſcher ju—
gend! du liebhaber rei
ner tugend! ach! entzie
he mir doch nicht dein
holdſeligs angeſicht.

2. Darf ich dir in
wehmut klagen meinen
tiefen jammerſtand ach!
ch ſcham michs faſt zu

ſagen: doch dir iſt es
ſchon bekant wie mein
ganzes herz beflecket und
ganz voll vom unflat
ſtecket: dieſer greuel dieſer
gift mich von mutterleib
antrifft.

z. Ach! es iſt mir an
geboren nichts als nur
unreinigkeit aber du biſt
auserkoren unbeſudelt
ſt dein kleid. An der

blute der jungfrauen
aßt ſich nichts unreines

augen gehn! ſchauen denn wenn ſie
ſchon



Geiſt.
4. Was natur in mir

verdorben hat der reine
keuſchheitsruhm deiner o werden ja mit grauen

Ê Lai ſlomenſchheit mir erwor—
ben weil du biſt mein
eigentum: o du unbe—
flecktes weſen! laß mich
doch durch dich geneſen:
mehr als engel- reines mach mich dieſer bande

lamm! tilge meinen ſunf
den ſfchlamm

reh.g. Jch kan auch nicht
5. Hat was boſes an uchtig leben wenn dein

geſtiftet dieſer abgrund gnaden uberfluß mirs
ſchnoder luſt und mir nicht wird von oben ge
leib und ſeel vergiftet ben ol drum fall ich dir
wie dir alles wol bewuſt ufuß du wollſt ein rein
weil begierden und gebar herze ſchaffen mich an
den leichtlich angeflam— tuhn mit keuſchheits
met werden wo der rein waffen: ach! mein heil
GOttes Geiſt nicht im verſtoß mich nicht weg
herzen meiſter heißt.

6 O ſo wollſt du mich

von deinem angeſicht.

9. Gib daß unver
vertreten mein geneigte falſchter glaube mich
gnaden/ tron! laß do ch vom unflat mache rein
ſehn zuruek gebeten den und dein Griſt die reine
hiedurch verdienten lohn taube nehm mein herz
ſoll es nach dem rechte ge zur wohnung ein: laß
hen o ſo iſts um mich mich ſtets in buſſe käm
geſchehen: dein für mich pfen und die boſt lüſtt

dam
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dampfen auch die neu
creatur zeige mir di
keuſchheits ſpur!

i10. Hilf daß ſatan
nicht heſitze mich als ſein
unreines haus noch mi
ſeiner glut erhitzt ſtoß ihn
vollig von mir aus daß
er nicht den letib anſtecke
geiſt und ſeele nicht beflek

ke: halt von ſeiner teu
feley mir auch die gedan
ken frey!

u. Alle ſchnode un
zuchts flammen hilf
durch deine GOTTes
kraft in mir tilgen und

und ſchranken! deine
keuſche liebes-glut iſt ſtets
vor verfuührung gut.

1z. Hilf daß ich an
deinem leibe o mein aus
erwehltes licht! ſtets ein
reines glied verbleibe:
ach! verhute daß. ich
nicht durch verfuhriſche
gebarden mog ein glied
des ſatans werden; laß
mich ſeyn ein rein gefäß
deiner herrlichkeit gemaßl

14. Mache mich zur
ſaubern hutte da du ſtets
gehſt aus und ein und
hilf/daß ich nicht verſchut

verdammen: gib was e deiner gaben glanz und
zucht und ehre ſchafft:
meine lenden meine nie
ren laß den gurt deir
keuſchheit zieren; reinen
zweig aus Davids ſtam̃!
ſey allein mein Brauti- eyn!

gam.12. Faſſe mich mit dei
ner liebe und vermale
dich mit mir laß mein
herz mit keuſchem triebe

chein; laß mich das ja
nicht verlieren womit du
mich wollen zieren; laß
mich dir zum preis allein

ein verſchloßner garte

ij. Laß mich zucht und
euſchheit ſcheiden von
nſaubrer geiſter ſchaar

wie auch von unreinen
eyden: ſetze du mich ganz

ſeyn erfullet fur und fur: nd gar dir zum veſten
meine ſinnen und gedan fand und ſiegel ſy mir
ken halte ſtets in zucht n verwahrungsriegel;

laß
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laß mich als dein liebes
ſchrein keinem als dir o

fen ſeyn!
16. Mach in keuſcher

glaubenstreue mich dir
gänzlich angenehm daß
mich nicht als kot aus
ſpeye dort dein neu Jeru
ſalem! dieſe tohre die
gaſſen konnen nichts un
reines faſſen; wer den pal
laſt wil beſehn, der muß
weiß gekleidet gehn.

r7. Hilf daß ich dir
mog anhangen als ein
geiſt ein herz tin leib auch
ganz innig dich umpfan
gen und dir ſtets verei
nigt bleib; ja recht brun
ſtig dir nachlaufe wei
ſchon in der erſten tauf
du zu wahrer heiligkei
mich im bilde haſt ge—
weyht.

18. Weil du meinen
leib wilt ehren daß er di

ein tempel ſey und den
ganzlich wilt verheeren
der denſelben bricht ent
zwey: o! ſo werd was du
aeehret nie durch un
keuſchheit zerſtoret: alles

lles bleibe rein was dir
f- oll ein tempel ſeyn!

19. Nun mein Fiebſter?

er du weideſt unter ro
en reiner zucht keine geil—
eits-neſſeln leideſt dein
uß reine lippen ſucht!
u ſolſt ſtets vor audern

ſe llen meinen augen wol
efallen; laß denn auch
ey mir nichts ein was
ir konte widrig ſeyn!

20. Du haſt dich mit
mir vermulet dein geiſt
ſt mein unterpfand auch
ch habe dich erwehlet uũ
mit herzen mund und
hand meine treue dir ge
ſchworen dich allein hab
ch etkoren: Es wiß alle
creatur JEſum JEſum
lieb ich nur.

21. Keuſcher JEſu?
hoch von adel unbefleck—
tes GOttesLamm zuch
tig heilig ohne tadel du
mein reiner Brautigam:
o du crone keuſcher ju—
gend du liebhaber reiner
tugend laß mein end und

anfang ſeyn: JEſum
lieb ich gan; allein!

67.
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67. Nel. Chriſt unſer Herr zum

KCOott mein Schop
co fer edler Furſt und
Vater meines lebens!
wo du mein leben nicht
regirſt ſo leb ich hier ver
gebens: ja ich bin au
lebendig todt der ſünd
ganz ergeben. Wer ſich
welzt in dem ſundenkot

ſolcher unflat trifft den
pflegt er zu verfuhren
auch wol gar umzukth

ren.
4. Regire meiner au

gen licht daß ſie nicht ar
ch aes treiben ein unver
enfchamtes angeſicht laß

ferne von mir bleiben:
was erbar iſt was zucht

der hat das rechte leben erhält wornach die engel
noch niemals recht geſe
hen.

2. Darum ſo wende
deine gnad zu deinem ar
men kinde und gib mir
allzeit guten raht zu mei
den ſchand und ſunde:
behute meines mundes
tuhr daß mir ja nicht
entfahre ein ſolches wort
dadurch ich dir und dei
ner frommen ſchaare ver
drieslich ſey und ſchade!

z. Bewahr o Vater!
mein gehor auf dieſer
ſchnoden erde fur allem
dadurch deine ehr und
reich beſchimpfet werde!
laß mich der laſtrer gall
und gift ja nimmermehr
beruhren: denn wen ein

trachten was dir beliebt
und wolgefallt das laß
auch mich hoch achten
all uppigkeit verlachen!

j. Gib daß ich mich
nicht laſſe ein zum ſchlem
men und zum praſſen
laß deine luſt die meint
ſeyn all andre fliehn und
haſſen! Die luſt die unſer
fleiſch ergötzt die zeucht
uns nach der hollen und
was die welt fur freude
ſchätzt pflegt ſeel und geiſt
zu fallen und ewiglich zu
quälen.

6. O ſelig iſt der ſtets
ſich nährt mit himmels
ſpeis und tranken der
nichts mehr ſchmeckt und
nichts begehrt auch

nichts
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nichts begehrt zu denken
als nur was zu dem le
ben bringt da man bey
GOtte lebet und bey der
ſchaar die frolich ſingt
und in der wolluſt ſchwe—
bet die keine zeit aufhe
bet.
68 Mel. Entfernet euch ihr.

grnyqacch auf du geiſt der
E treuen zeugen! der

vorbtzeugt den lautern
ſinn der ſeelen die ganz
JEſu eigen und ſich ſtets
ſchwingen zu ihm hin
bring an das licht ver
halt uns nicht der jung
frauſchaft vortreflichkeit
urſprung unſchuld und
thren-kleid.

2. Sit iſt des Hoch
ſten teure gabe nicht E
va kindern angeerbt ſie
iſt viel eine beßre habe
als die natur die ſo ver
derbt; denn Chriſtus
gibt dem der ſie liebt daß

ihm dem reinen jung
frauſohn das herz ſey
gleich das er bewohn.

z. Sie iſt von konig
lichem adel weil ſie aus

GOttes Geiſt geborn
und als ein lamm ſo vh
ne tadel zum opfer von
GOtt auserkorn und
kein gebot noch einge
noht zwingt ſie in den
enthaltungs-ſtand dem
nichts als freyheit iſt be
kant.

4. Wird hoher ſtand
durch ſohn und tochter
mit groſem nahmen
vortgefuhrt/ ſo iſt diß al—

les doch viel ſchlechter
als was verſchnittenen
gebuhrt auch engel ſeyn
ſelbſt junafräulein ja
unſers Hohenprieſters
braut wird ihm als jung
frau nur vertraut.

5. Die weisheit ſo mit
GOttes herzen am aller
nachſten iſt verwant
wird wahrlich gar ohn
alles ſcherzen ein jung
frau ſelbſt und keuſch ge
nant: ſie kommt nicht
hin wo nicht der ſinn iſt
abgeſondert von derluſt
die GOttes herzen unbe

wußt.
6. Sie hilft den lieb

F ſten
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ſten GOttes- kindern
die keuſch wie Joſeph
blieben ſeyn das creutz
ſo unvermeidlich min—
dern ſezt ſit darnach zu
herren ein da Ruben hat
durch ſeine taht das recht
der erſtgeburt verderbt
hats Rahel keuſcher ſohn
trerbt.

7 Ja GOdd tuhnjungfraun ſo gefallen

daß er ſie als tin koſtbar
gut zahlt und erkauft
aus andern allen zu erſt
lingen mit ſeinem blut
ihm und dem lamm aus
jedem ſtamm zwolf tau—
ſend die dem lamm nach
gehn als unbefleckt vor
ihm zu ſtehn.

3. Die ſinds ſo hier
zu ſeinen fuſſen ſich ſetzen
und entzundet ſind in ſei
ner liebe nur zu wiſſen
wie man ſich ganz mit
ihm verbindt in liebes
leil zu groſem heil. Wie
hat GOtt dieſe leut ſo
lieb! ſorach Moſes ſchon
aus GOttes trieb.

9. Sich! welch ein

ſchmuck darinnen pran
gen des konigs tochter
nnenwaärts die blos;an
JEſu herzen hangen
und opfern ihm ihr gan
es herz. Esi iſt der geiſt

der ſich entreißt von al
em was nicht JEſus iſt

bis er ſich ſelbſt aus lieb
vergißt.

10. Diß iſt koſtlich
und fein zu heiſen ſtets
unverhindert unverruckt

und ſo daß man nicht
abzureiſſen dem HErren
dienen ſeyn beſtrickt in
ſeinem netz da er ergotz
n ſeligſter gefanaenſchaft

das herz mit unſchuld
lieb und kraft.

i. Nur Chriſti ſeyn
bringt Chriſti leiden tins
andern ſeyn bringt ſeines

mit: erwahl nun eines
unter beyden ſolls ja ſo
ſeyn nimms ſchlimmſte
nit: von ſorgen frey und
ſtets getreu dem HErren
dienen iſt ja leicht wenn
fremdes joch nicht nieder
beugt.

ia. Die zeit iſt kuri
der

—t—
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der abend kommet da
man ſich auf den ſabbat
freut wer klug iſt ſchafft
was ewig fromet macht
feyer-abend in der zeit
ſchmuckt ſich aufs beſt
zum hochzeit-feſt kauft
ole ein mit guter ruh und
richt die lampe kluglich zu

13. Ach aber! wo iſt
die zu finden der ſo wol
iſt ins HErren haus daß
ſie ſich nicht laßt uber
winden durch eigennutz
zu gehen draus liebt ihn
ſo veſt daß ſie ihr laßt
das ohr durchborn ans
lebenstuhr und dienet
ihm dann fur und fur?

14. So lehrt die ſchrift
und wird bezeuget vom
geiſte daß geiſt wahrheit
ſey wer unter dieſes jo
fich beuget den macht die
wahrheit vollig frey; die
niemand zwingt no
darauf dringt ob war die

ehe nicht erlaubt denn
Paulus ſelbſt nicht ſo
geglaubt.

15. Das kranzlein lieb
halts nicht fur eigen br

ch

wahrs als eine GOttes
gab mit keuſchheit demut
und ſtillſchweigen! die
wahre lieb zum nächſten
hab! denn mußig gehn
und ſich aufblehn ver—
dirbt den ſchatz; gewiß
ty deß. Wers faſſen
mag der faſſe es!
Von der Verleuctnung

ſein ſelbſt und der
welt.

69. Mel. O HErre Gott
dein gottlich wort.

ZKoOlſt du bey GOtt
Er dein wohnung han
und ſeinen himmelerben
ſo betharr nur ſtets auf
ſtiner bahn mit Chriſto
muſt du ſterben. Du
muſt dein herz (es gilt
kein ſcherz) in GOTTes

ch gunſt verſenken; dein hab
und gut auch leib und
blut aanzlich dem Vater
ſchenken.

2. Ohn allt furcht und
weibiſch art muſt du dich
zu ihm halten ihm frey
bekennen ungeſpart und
ihn nur laſſen walten;
greifs tapfer gn du mußt

52 doch



84 Von der Verleugnung
doch dran kehr dich an
niemands wuten: wer
ſucht dit beut der muß
den ſtreit nicht fliehen
noch verhuten.

z. Pracht adel macht/

ſtark ſchonheit gunſt
mag dich zu GOtt nicht
bringen es ſtinkt ihm als
tin ſchwefel-dunſt nach
demut muſt du ringen
aus aller kraft dann
kommt der ſaft der treibt
dich an zu laufen aufs
HErren ſtraß ohn ziel
und maas das heißt: all
ding verkaufen.

4. Haſt du GOTT
lieb und kennſt den ſohn
wie du dich ruhmſt mit
worten ſo mußt du ſeinen

willen ſchon nachleben
aller orten mach keine
gloß die ſchrift iſt blos
ich kans nicht anderſt ſe
hen wer GOtt hangt an
gewiß der kan nicht ſa—
tans grimm entgehen.

5. Ja ſpricht die welt
es iſt nicht noht mit
Chriſto ſo zu leiden er

od/drum kan ichs creutz
wol meiden er zahlt fuür
nich deß troſt ich mich
damit iſts ausgerichtet.
Ach nein! ach nein! es
ſt nur ſchein der ſatan
hats erdichtet.

6. O JEſu! der du
kraft und licht den deinen
ſchenkſt von oben be
wahre mich daß ich doch
nicht ſcheu ſatans wut
und toben! ſicht er mich
an auf deiner bahn ſo
hilf mir frolich kampfen:
muß leiden ich gleich fer
ſenſtich ſo werd ich ihn
doch dampfen.
70. Mel VonGott wilich nicht
dan Er Chriſtum rechtAL wil lieben muß
ſelbſt vtrleugnen ſich und
gänzlich von ſich ſchitben
der alten ſchlangen ſtich:
ch meyne ſolche luſt in

der wir uns gefallen wie

Adams kindern allen
dieſelb iſt wol bewuſt.

2. Wer ſich nicht ſelbſt

wil haſſen ſamt neiner
werke ſchein kan Chri

litte ſelbſt für mich den ſtum nimmer faſſen noch
auch



ſein ſe lbſt und der welt dr

auch ſein diener ſeyn; denn

wer in GOttes haus mit
ganzer macht wil drin—
gen der muß vor allen
dingen die hoffart treiben

qus.
z. Wie nicht zur frucht

kan werden das edle wei
zen korn es ſey dann in
der erden durchs faulen
ſchier verlorn: ſo wil der
hochſte GOtt auch kei
nem nicht erſcheinen bis
er durch taglichs weinen
wird aller welt zum ſpott.

ſich gleich zu ſchetzen:
GOtt wil die ehr allein.

6. Das hochſte gut
m leben dem menſchen
ugewant das GOTT
ins hat gegeben iſt liebt
nur genant: Diß hoch
ſte gut iſt GOtt zu dem
ſolt du dich kehren ihn
herzlich zu verehren und
nicht des ſatans rott.

7. Es heißt was du
recht meyneſt iſt dir an
GOttes ſtatt; wenn du
du das gleich verneineſt

4. Geh aus von dei
nem lande ſprach GOtt
zu Abraham; o menſch!
in dieſem ſtande krie
aus dem ſundenſchlam̃!
ach! denke wer du bi
und wie du GOtt betr
beſt wo du dich ſelber
liebeſt? furwahr kein rech

terchriſt.
5. Gleichwie es nie ge

ſchehen daß einer hat zu
gleich gen himmel aufge
ſehen und nach dem er
denreich: ſo kans au
gar nicht ſeyn ſich neb
ODtt zu ſetzen und de

ſt ſeine ehr
u

ſo zeigt es doch die taht.
Der ſo ſich liebt zu ſehr
darf uber GOtt ſich he

ch ben dem Schopfer wi
derſtreben und raubt ihm

z. Jſt GOtt wie wir
bekennen der anfang und

das ziel das A und O
zu nennen was harren
wir denn viel leib lben
herz und mut allein ihm
zuzuwenden? denn er wil

uns ja ſenden ſich ſelbſt
ch das hochſte Gut.
en 9. Laß dich die lieb
m entzunden nicht die ver
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gänglich iſt als welche
leicht zu finden im faulen
ſunden-miſt; ach nein!
diß ungeheur ſoll alle
welt verfluchen wir chri
ſten wollen ſuchen ein
beſſer lieves-feur.

10. Das feur bleibt
nicht auf erden es ſchwin

get ſich hinauf und wil
erhohet werden durch ſei—

nen ſchnellen lauf; das
liebes-feur in dir ſoll auch
vor allen dingen ſich in
den himmel ſchwingen
mit himmliſcher begier.

i. Nochwilich ferner
lehren wie der ſo Chri
ſtum liebt ſich gar nicht
ſoll verehren als der ihm

Von der Verleugnung
muſſen ſie auch flieſen
zum ſelben meer hinein.

1z Gleichwie der ſon
nen ſtrahlen wenn ſie mit
vollem lauf ein ganzes
land bemahlen viel
blumlein ſchlieſen auf
die ſuchen wieder ſehr die
ſonn an allen enden: ſo
muß man alles wenden
zu GOttes preis und ehr.

14. Als jener konig
lobte die Babel ſeiner
macht und glieich fur
freuden tobte voll hof
fart ſolz und pracht da
ward er toll und wild;
das heißt ſich ſelber lieben
diß iſt omenſch! geſchrie
ben der welt zum klaren

ſelber giebt was GOtt bild
allein gebuhrt; wer deſ—
ſen lob nicht ſuchet der
ſelb iſt ganz verfluchet
wird hin zur pein gefuührt.

12. Die ſchöne leibes
gaben auch gluck witz
ehr und gelt ſamt allem

was wir haben hat

i5. Ach! ſtelle deinen
willen nach GOTTes
willen an der deine bitt
erfullen und dich erho
hen kan; doch zeig es
mit der taht kanſt du
dich ſelber zwingen ſo
wirſt du vollenbringen
was GOLCdDT befohlenGOtt uns zugeſtellt!

weil dieſe brunnelein nun;
ſich aus ihm ergieſen ſol

hat.

7i.
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y Mei Erli ee gleich bieweiln

cð Ott und welt und
 beyder glieder ſind
einander ſtets zuwider;
was GHOtt lobt das
ſchilt die welt und er
ſchilt was ſie hoch hält.

Klugheit nach des

 —Ó*ÜJEſum nur allein mit
dei bleibet alles dein.

Suchſt du wahrer
esheit gaben; du kanſt
in JEſu haben: er hat

lles wiederbracht iſt zur
eisheit uns gemacht.
8 Wuinſcheſt du dir

2.fleiſches ſinnen kunſt ge aft und ſtärke; wirk in

ſchickliches beginnen ir
diſch reichtum hoheit
macht iſt ihr ſchatz den ſi

bewacht.

Eſu deine werke: in
em HErrn iſt ſtark und

macht ſieg und leben wie

er bracht.

z. Aber GOtt hat an
dem allen da mans liebt
ein misgefallen: und häl

hoch das was die wel
toricht ſchwach und nit

drig halt.4 Was wilt du dich
denn erheben o du ſtaub

in ſolchem leben? Dei
tuhn treuget uberall ſſeelen reichtum ſeyn.ſolch erheben iſt der fall

5. Wilt du recht e
haben werden laß da
weſen dieſer erden; J
ſum JEſum, laß allt
alles dir in allem ſeyn

6. Was dein herz o
menſch begehret wird in
JEſu dir gewahret: ſuche

9. Wilt du ehr und
uhm erſteigen; gib dich

JEſu nur zu eigen. Nie
nand hat mehr ehr und
uhm als wer JEſu ei
entum.10. Trachteſt du nach

gut und ſchätzen; laß dich
JEſus lieb ergetzen. JE
us liebt kan allein deiner

n. Lieb in JEſu was
du liebeſt; ub in ROſu

E was du ubeſt: JEſum
JEſum laß allein alles
dir in allen ſeyn.

12. Wer ſich JEſu
ganz ergiebet ohne den
nichts liebt noch ubet an

54 ihm



gs Von der Verleugnung ſein ſelbſt u. der welt
ihm ſein vergnugen ha
der iſt ſelig in der taht.

tz. JEſu gib mir ſo
che gnade daß ich dich
nur zu mir lade; an di
habe meine freud JEſu
meine ſeligkeit.

72.
ui Eltlich ehr und zeitlich9— iſt eben wie ein
gut wolluſt und alle

gras: aller pracht und ſtolze
ruhm verfallt wie ein wieſen
blum. O menſch! bedenk eben
das und verſorge dich doch
bas.

2. Dein end bild dir tag
lich fur gebenk der tod iſt vor

der tühr und wil mit dir da
von er klopft an du muſt her
qus da wird nun nichts anders

draus; hatteſt du nun recht
getahn ſo fundeſt du guten
lohn.

3. Wenn die ſeel von hinnen
fahrt und der leib von wur—
men verzehrt wieder wird au
erſtehn alsdenn vor gottlicher
kraft geben ſollen rechenſchaft
o! wie wird er da beſtehn weil
er jezt wil mußig gehn.

4. Denn dort wird ein rei
nes herz viel mehr gelten denn
alle ſchatz und aller menſchen

leiden noht; wer jezt GOttes
willen tuht der wird dort ſehn
wolgemut.

e. Ein gut gewiſſen alleinſt beſſer denn edelgeſiein und

koſtlicher deun gold. Wer es
von Chriſto erlangt und ihm
ordentlich anhangt dem ver
gibt GOtt ſeine ſchuld ſteht
hm bey und iſt ihm huld.

6. Kein reichtum auch kein
ewalt/ kein zierheit noch ſchon

eſtalt hilft was zur ſeligkeit
s ſey denn das herz zugleich in
ottlichen gaben reich und ge
iert mit geiſtlichkeit in Chri
iteilhaftigkeit.
7. Chriſtus redet offenbar

nd ſpricht zu aller menſchen
chaar: Wer mit mir herſchen

wil der nehm auch ſein creutz
uf ſich unterwerf ſich willig
ch halt ſich nach meinem bey

piel tuh nicht wie ſein Adam
wil.

8. O menſch! ſieh an JE
m Chriſt ſo fern er dir zum
eyſpiel iſt /und untergib dich
ar; nimm auf dich ſein ſuſſes

f- ch und folg ihm getreulich
ach ſo kommſt du zur engel

chaar die dein wartet im
trdar.
9. Glaub dem HErrn aus

erzengrund und bekenn ihn
it deinem mund und preis

gut. Wer ſich hier verſohut
mit GOtt der wird dort nicht

n mit der taht tuh ihm fleiſ
fig deine pflicht wie dich ſein
wort unterricht ſo wird er mit

ſeiner
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noht. ein in meine ſeele daß

uhn nnindnun nichts aus Adams fall
nich fall und durch ditehr mit untertahnigkeit ſprich

herzlich mit innigkeit: o GOtt
in Dreyeinigkeit! dir ſey
dank und herrlichkeit hie und
dort in ewigkeit.

ſunde qule. Du mußt
nallen alles ſeyn ſoll an

derſt deine ſchopfung rein
und herrlich wieder wer

Von der Begierde zu den.
GOtt und Chriſto

JEſu.23. Mel. Nllein GSOtt in der

wi Ein blut HErr iſt
So

4. Dubiſt der wieder—
bringer nur ohn dich iſt
lauter holle gib daß ſich
mir die rechte ſpur zu dir

mein element dariñ ganz offen ſtelle zu drin
ich nur kan leben daß gen lief in dich hinein
mich kein ſchmack ſonſt zu und unverruckt in dir zu
ſich wend als dieſer ſaft ſeyn mein Lebtn und
der reben. Solleb ich in mein Alles.
des Vaters ſchoos und
bleib von allen dingen

5. Da iſt nur ruh und
ſicherheit/ da mangelt

blos und bin in GOtt kein vergnugen: da haſt

verſchlungen
du mir die ſtatt bereit wo

2. Sotuh an mir o chſoll ſanfte liegen und
hirtentreu! dein amt in ſaugen deiner weisheit
allen dingen und mache bruſt die iſt ſo voller rei
mich vom fremden freyh ner luſt daß alles ihr
dir einzig frucht zu brin muß weichen.

6. Drum eile brunſtiggen die reife ſuß und
heilſam ſind ſo bleib ich munters reh kom̃ ſpring
ein gehorſam kind und auf deine triften nimm
wohn in deinem nahmen. auf dir der du je und je

3. Komnn ſelbſt o vol ein denkmal wollen ſtif

F1 ten.



s0 VWeon der Begierde zu GOtt
ten. Mit dir ſoll alle
creutzespein der ſchonſte
roſengarten ſeyn denn
du biſt ſelbſt der himmel.

7. Biſt du mein ſchatz
nicht immerdar der ur—
ſprung reiner freude ein
lautrer ſtrom cryſtallen
klar darinn ich mich gern
weide und trink in luſt
und liebs-begier? bleib
ewig undewegt in mir
im band der ewgenthe!
74 Mel. Meinen JEſum laß.

Wlittr Hirte! wilt du
nicht deines ſchaf

leins dich erbarmen? es
nach deiner hirtenpflicht
tragen heim auf deinen
armen? wilt du mich
nicht aus der quaal holen
in den freudenſaal?

2. Schau wie ich ver—
irret bin auf der wuſten
dieſer erden; komm und
bringe mich doch hin zu
den ſchafen deiner heer
den fuhr mich in den
ſchaf-ſtall ein wo die heil
gen lammer ſeyn.

z. Mich verlangt dich
mit der ſchaar die dich lo

ben anzuſchauen die da
weiden ohn gefahr auf
den fetten himmelsauen
die nicht mehr in furchten
ſtehn und nicht konnen
irre gehn.

4. Denn ich bin hier
ſehr bedrängt muß in ſte
ten ſorgen leben weil die
feinde mich umſchrenkt
und mit liſt und macht
umgeben daß ich armes
ſchafelein keinen blick kan
ſichtr ſeyn.

J. OHERRJEſurlaß mich nicht in der wol

fe rachen kommen hilf
mir nach der hirten
pflicht daß ich ihnen werd

entnommen; hole mich
dein ſchäfelein in den ew
gen ſchafſtall ein.

75. Mel. Sich hier bin ich.
cbh wil einſam und gee

GOTT umgtehn und die ſin
evrmeinſam mit dem eingen

nen halten innen was nicht
GOtt iſt laſſen ſtehn das ge
tummel und gewummel auſer
mir uicht miehr anſehn.

2. D du ſuſſe ſtille wüſte
da all das geſchopre ſchweigt
da das herze ohne ichmerze ſich
zu ſeinem ſchopfer neigt und

der



und Chriſto JEſu. gr
er wũt in der ſiille ſich ganz rel zerflieſen und wie
unter ihne beugt.

3. Mir hier ſtinket was da

blik ch ti l lich

wachs zerſchmelzen kont
wenns die ſonne koönt

in etna der ei en zerrkeit weil ich einſam und ge durchſchieſen daß ſie ſeine

meinſam handle mit der ewig, härte wend. O! kont
keit: mit GOtt leb ich an mich die lieb erweichen

—οò t *t a—
L

ler zeit.Nachd ſtlle ohn ae. wurde nicht der harte ſinn

4 a ctriwuhle hat mein Heiland ſelbſt als zerſchmolzen fallen
getracht und im hauſe und hin?
nicht drauſſe dreißig jahre zu z. Komm o HErr!
gebracht da er fleißig jn das und ſprich die worte dei
weiß ich hat vor ſeinem GOtt
gewacht

nes geiſtes in mir aus:
Himmliſch weſen! lat offne mir die liebespfor

5geneſen mich in deiner gegen te ſchein ins dunkle ſeelen

wart; und hergegen ganz ab
legen Eſaus weltgefinnte art

b ſ l'bt drauſſen

haus bis dein ſtrahl mich
„anz durchblitze und in

die das rau en ientvor dem feind ſich nicht de. oller brunſt erhitze daß
ch wie zerfloſſen ſteh und

wahrt.76. Mel. JEſu meiner lebens. nach deinem wort aus

anno mein ſchatz liegt geh
A iſt mein herze: was 4. JEſu! aller leben
ich lieb da lebe ich: wo Leben!iſt doch nichts ſo
es licht iſt brennt die ker ſtarr und hart dem du
ze der begierden brunſtig nicht kanſt warme geben
lich. Kan das ſchwehre daß es werde lind und
von der erden ſchon nich

leicht gezogen werden
tart: wenn es nur ſich
dir vertrauet auf dich im

ziehet doch ſein liebs-ma gehorſam ſchautt; ſoltſt
gnet alles was von ihm du mich nicht weg von
ausgeht. mir ziehen können hin zu

2. Ach! daß mein dir?
5. O



92 Von der Begierde zuGOttu. Chr. JEſu.
J. Olich wil ſo lange

flehen/bis ich deinen ſtar
ken zug in mir werde ſie
gend ſehen zu befordern
meinen flug nach den
obern Seraphinen diet im
liebesfeur zerrinnen weñ
dein lichtes angeſicht iſt
auf ihren dienſt gericht.

6. Wie der Vater
mich zum Sohne hat ge
zogen in der buß daß er
ewig in mir wohne und
ich in ihm bleiben muß:
alſo zeuch o JEſu wieder
mich und alle deine glie
der zu des Vaters ſtark
und lieb durch erneuten
liebestrieb.

7. Denn das neuge
borne leben das du we
ſentlich ſelbſt biſt wil ſich
wieder einergeben in den
brunn der GOtt nuri iſt.
So kan denn der Sohn
verklaren ſeinen Vater
ihm zu ehren wenn er
ihm unun wieder giebt
ganz vollendet was er
liebt.

z. Vater kennſt du
deinen ſaamen der die

pure Gotthiit prtißt) ſo
verklare deinen nahmen

welcher JESUS in
mir heißt der ſich we—
ſentlich ausbreitet in den
geiſt den du bereitet dir
zur freude mir zum heil;
gottlich leben ſey mein
ttil.

9. So find ich den
urſprung wieder leb in
göttlicher natur: nichts
ztucht mehr zur erden
nieder die verneute crea

tur. Leib und ſeel mag
mir vergehen GOTTes
Sohn bleibt in mir
ſtehen. Selig! wer in
ſich ſo fuhlt wie in ihm
die Gottheit ſpielt.
Von der Liebe zu

JEſu.77. Nel. Wer unr den lieben.

Sgee ſetle iſt darzu geWdoren daß ſie was
gottliches erfreu: ſie war
vom Schopfer auserko
ren daß ſie ſein bild und
gleichniß ſey; wer kan die
hre gnugſam preiſen die

GOtt der ſetlen wolt er
weiſen?

2. Kein



2. Kein adel glich ſich
ihrem adel kein pracht
kam ihrer ſchonheit bey;
man fand an ihr gar kei—
nen tadel ihr ſchmuck
war viel und mancherley
es kont ihr ewiglich nichts

fehlen denn GOtt war
ſelbſt das licht der ſeelen.

z. Sie ſchopfte ſtets
aus ihrer quelle aus we
cher ſie entſprungen war;
die weisheit war ihr ſpiel
geſelle die trefflichkeit gar
wunderbar: ſie hatte t
und reichtum funden
weil ſich der Hochſte ihr
verbunden.

4. Jhr leben war
ſtets GOtt zu lieben ihr
alles daß ſie ſein ſollt
ſeyn: war ſie in ſeiner lie
be blieben ſo war ſie frey
von quaal und pein: a
lein der feind hat ſie ver
derbet die ſunde iſt uns
angeerbet.

j. Sie iſt nunmehr
ganz irdiſch worden ſit
liebt die eitelkeit der welt

ſie lebt nun in der ſunden
orden der arge hat ſie

Von der Liebe zu JEſu. B
ganz verſtellt; ſie kan ſich
nicht mehr aufwarts
chwingen ſie ſuchet ruh
nſchnöden dingen.

6. Sie iſt in aberwitz
gefallen ſie ſpielet nur in
and und kot: hort ſie
gleich plitz und donner
knallen/ ſo denkt ſie doch
ankeine noht; ſie ubt ſich

l- nur in poppenwerken
und laſt nur torheit an
ſich merken.

7. OGoOtt der du ein
hr heil gegeben und hilfſt

der ſeelen wieder auf; er
wecke ſie zum neuen leben

und fordre zu dir ihren
lauf: laß mich die weis
heit wieder finden und
mich mit neuer lieb ent—

zunden.
8. Ach! nimm von

l mir die groſe ſchande daß
ich ſo wenig dich geliebt
da ſich dein herz zu ſol—
chem brande der ſeelen
ganz zu eigen giebt: hoör!

wie ich dirs ſo ſchmerzlich
klagt hilf mir von der be

trubten plage.
9. O! liebt hilf dich

lauter
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lauter lieben o! bringe
mich in dir zur ruh ich
kans nicht langer mehr
aufſchieben ach! neige

dir moin inners zu: ich
will dir gern mein her
hingeben; dich lieben iſt
der ſeelen leben.

10. Ach! liebe ach
ich kans nicht laſſen ich
wiederhole mein acbet
laß mich die reine liebe faſ

ſen ſey doch demutiglich
gefleht. Denn kan ich
dich recht lauter lieben;
was iſt das mich dann
mag betrubten?

i. O hochſter GOtt.
wo ſoll ich finden die
flamme die mein herz be
gehrt? o liebe! laß dich
uberwinden und ſey mir
doch nicht abgekehrt:
denn laſſeſt du dich in
mich nieder ſo find ich
meine ſeele wieder.

12. Jch habe mich
ſchon langſt geſehnet mit
ſchmerzen lieb und ſuch
ich dich; du haſt mich
ſchon an dich gewoöhnet:
ach! liebe komm erfülle

mich! du haſt mich ja ch
ich geboren zu deiner
wohnung ſchon erkoh
ren.

iz. Du biſt mir doch
nun ſchon verſehen dein
Vater hat dich mir ge
ſchenkt; ſo laß es doch
nur bald geſchehen daß
ſich mein alles dir zulenkt:
denn alle kraft wird nur
verſchwendet die nicht in
dir wird angewendet.

14. So ſey mein him
mel meine ſonne mein
eichtum meine herrlich
keit mein ſchatz und luſt
ſpiel meine wonne mein
wig leben in der zeit:

findt dich mein herz o Le
bens-quelle ſo find ich
meint rechte ſtelle.

78 Mel. Jehova nimm von.

ʒEin Heiland lehreAb mich recht lieben

dich ich leb ohn dich
nein ſchatz ſonſt jmmer
ich: du aber haſt ja luſt
um leben nur drum gib
ich mir mein lieb zur

echten cur.

2. Jch kan ja von mir
ſelbſt
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ſelbſt dich lieben nicht
drum gib mir davon
rechten unterricht daß ich
dich lieb zur liebe faſſe
recht und bleib in deiner
liebe recht und ſchlecht.

z. Laß mich dich lie
ben mit beſtandigkeit
und mach mein herz und
ſinn zur lieb bereit daß
ich mein lieb auf ewig
liebe dich wie du mich
haſt geliebet ewiglich.

4. Diß iſt dein groſtes
werk das ſchaff in mir
daß ich o lieb dich liebe
fur und fur. Ach laſſe
mich ohn dich nicht leben
mehr gib mir dich ganz
mit deiner liebe her.

5. Nan kan ich nichts
ohn dich du liebe tuhn
ich kan nur bald in an
dern dingen ruhn: a
leid es nicht mein ſchon
ſtes lieb in mir daßet—
was in mir liebe au
dir.

6. Giebſt du dich mir
o groſe liebesmacht ſo
liebſt du dich in mir ſelbſt
tag und nacht: aus mir

ĩ

iebe her; in dir ich wahre
iebe nur begehr.
J. Die gib mir weil

du ſelbſt die liebe biſt tr
offne mir den mund der
dich nur ißt: laß keine
andre kraft mich nehmen
in als dich o treue lieb
u lieben rein.

8. Schenkſt du mir
recht wie ich dich lieben
ſoli ſo werd ich deiner
treuen liebe voll ſo werd
ch recht zur liebe wie du

biſt und koſte ſtets wie
ſuß dein lieben iſt.

9. Sonſt bin ich todt
mein lieb das weiſſeſt du
drum bringe mich durch
deine lieb zur ruh daß ich
dich lieb in allt ewigktit
und trink mich voll dei

ch ner barmherzigkeit.
10. Nun ſchaff in mir

daß ich dich lieben kan
ſer HErr Zebaoth du biſt

der rechte mann der du
mich ja ſo hoch geliebet
haſt lieb mich ſo lieb ich
dich du lieber gaſt.

Von

mein lieb kommt falſche
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Von der Nachfolge

Chriſti.
79

DJIr nach! ſpricht
uC. RJſtus unſer
Held mir nach ihr chri—
ſten alle: verleugnet euch
verlaßt die welt folgt
meinem ruf und ſchalle;
nehmt euer creutz und un
gemach auf euch folgt
meinem wandel nach.

2. Jch bin das licht
ich leucht euch fur mit
heilgem tugend leben
wer zu mir kommt und

euer herz von arger liſt zu
reingen und zu ſcheiden.

Jch bin der ſteltn fels
und hort und fuhr euch
zu der himmels-pfort.

5. Fallts euch zu ſchwer
ich geh voran ich ſteh euch

an der ſeite ich kämpft
ſelbſt, ich brech die bahn
bin alles in dem ſtreite.
Ein boſer knecht der ſtill
darf ſtehn wenn er den
feld-herrn ſieht angehn.

6. Wer ſeine ſetl zu
finden meynt wird ſie
ohn mich verlieren wer

folget mir darf nicht im ſie hier zu verlieren ſcheint

finſtern ſchweben; ich bin
der weg ich weiſe wol
wie man warhaftig
wandeln ſoll.

z. Miin herziſt voll de—
mutigkeit voll liebe mei
ne ſeele mein mund der
fleußt zu jtderzeit von ſuſ
ſem ſanftmutsolt mein
geiſt gemute kraft und
unn iſt GOTT ergeben/
ſchaut auf ihn.

4. Jch zeig euch das
was ſchadlich iſt zu flie
hen und zu meiden und

wird ſie in GOtt einfuh
ren: wer nicht ſein creutz
nimmt und folgt mir- iſt
mein nicht wehrt und
meiner zier.

7. So laſt uns denn
dem lieben HErrn mit
eib und ſeel nachgehen

und wolgemut getroſt
und gern bey ihm in lei
den ſtehen! denn wer nicht

kampft tragt auch die
cron des ewgen lebens
nicht davon.

go. Mel.

—t—
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TVon der gottlichen! g.Wie mancher ſturzet ſeine

Weisheit.
Zo. Mel. AchGOtt wie manch.

ſee!aus klugheit wie Ahitophel

jund nimmt weil er GOtt nicht
recht kennt durch eigne witz einErr!aller weisheit auell ſchrecklich end

V und grund dir iſt all
mein vermogen kund: wo du
nicht hilfſt und deine guuſt iſt
all mein tuhn und werk um
ſonſt.

2. Jch leider! als ein ſunden
kind vbin von natur zum guten
blind mein herze wenn dirs
dienen ſoll iſt ungeſchickt und
torheit voll.

3. Ja HErr! ich bin gar
viel zu ſchlecht zu handeln dein

geſetz und recht: was meinem
nachſten nutz im land iſt mir

9. O GHtt mein Vater!
kehre dich zu meiner bitt und
hore mich /nimm ſolche torheit
von mir hin und gib mir einen
beſſern ſinn.

10. Gib mir die weisheit
die du liebſt und denen die dich

lieben giebſt; d e weisheit die
vor deinen tron allſtets er
ſcheint in ihrer cron.

u. Jch lieb ihr liebes an
geſicht ſie iſt meins herzens
freud und licht ſie iſt die ſchon

ve dckt d beant
und ſchwach ein lutgen das
bald kaſſet nach. Was in der
welt zu prangen pflegt das iſt

mir wenig beygelegt.
5. Wenn ich auch gleich

vollkommen war hatt aller
gaben ruhm und ehr und ſolt
entrahten deines lichts ſo war

ich doch ein lauter nichts.
6. Was hilfts wenn einer

gleich viel weiß und hat zuvor
derſt nicht mit fleij gelernet
deine furcht und dienſt der hat

inehr ſchaden als gewinſt
7. Das wiſſen das ein men.

ſche fuhrt wird leichtlich in ſich
ſelbſt verwirrt; wenn unſre
kunſt am meiſten kan ſo ſtoßt
ſie aller enden an.

ſie diee mich halt und meinen

re un une4. Mein leben iſt ſehr kurz' augen wolgefallt.
Jir. Gie iſt hochedel auser
korn/ von dir o Hochſter! ſelbſt
geborn: ſie iſt der hellen ſon
nen gleich an tugend und an
gaben reich.

iz. Jhr mund iſt ſuß und
troſiet ſchon wenn uns die au
gen ubergehn wenn uns der
kummer niederdruckt ſo iſt ſies
die das herz eiquickt.

14. Sit iſt voll ehr und
herrlichkeit bewahit furm tod
und groſem leid: wer fleißig
um ſie kampft und wirbt der
bleibet lebend wenn er ſtirbt.

iz. Sie iſt des Schopfers
nachſter raht  von worten
machtig und von taht durch
ſie erfahrt die blinde welt was

G GOii Ê
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GHOTT gedenkt in ſeinem

zelt.i6. Denn welcher menſch

weiß GOttes raht? wer iſt
der jt erfunden hat den ſchiuf
den er im himmelſchlenßt? den
weg den eruns wandeln heißt!

17. Die ſeele wohnet in der
erd und wird durch ihre laſt
beſchwehrt: die ſinnen hin und
her zerſtreut ſind ja von irtum
nicht befreyt.

18. Wer wil erforſchen was
Gdtt ſezt t und ſagen was ſein

herz ergezt? es ſey denn der
du ewia lebſt daß bdu uns deine

weishelt gebſt.
iy Drum ſende ſie von

deinem tron und gib ſie dei
nem kind und ſohn. Ach!
ſchutt und geuß ſie reichlich
aus in meines armen herzens

haus.20. Befiehl ihr daß ſie mit
mir ſey und wo ich gehe ſtehe
bey; bin ich in arbeit helfe ſie
mir tragen meine ſchwere muh

au. Gib mir durch ihre
weiſe hand die recht erkentniß
und verſtand daß ich an dir
alleine kleb und nur nach dei
nem willen leb.
212. Gib mir durch ſie ge
ſchicklichkeit zur wahrheit laß
mich ſeyn bereit daß ich nich

mach aus ſauer ſuß noch aus
dem lichte finſterniß.

zz. Gib lieb und luſt zu
deinem wort und daß ich mich

Von der gottlichen Weisheit.
an allem ort nur zu der from
men ſchaar geſell. in ihren raht
mein weſen ſtell.J24. Gib auch daf ich gern

jedermann mit raht und taht
ſo gut ich kan aus rechter un
verfalſchter treu zu helfen all

zeit willig ſey.
25 Auf daß in allem was

ch tuh in deiner lieb ich nehme
u! dannu wer ſich nicht der

weisheit gibt der bleibt von dir
uch ungtliebt.Von der Ubergabe

des hHerzens an

GOTT.
1. Mel. Alles iſt an GOttei

(ao Roſer Konig den
ich echre der durch ſei
nes Geiſtes lehre mir ſein
ſonnen- licht anzundt
und jezt und zu allein zei
ten mit viel tauſend gu
tigkeiten meines herzens
lieb gewinnt.

2. Solt ich denn nicht
auch gedenken dir mich
wiederum gzu ſchenken
der du uber mich hältſt
wacht und vernichtſt auf
allen ſeiten meiner reinde
tahtlichkeiten biſt mein
licht auch in der nacht.

z Schau ich will mein
herz
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herz dir aeben das ſoll dir
aufs neue leben denn du

forderſt auch von nir:
das ſoll ſich mit dir ver—
binden und den ange—
wohnten ſunden ewiglich

entſagen hitr.
4. Laß es deinen geiſt

von neuen dir zu einem
tempel weihen der auf
ewig heilig ſey: ach! ver
brenne doch darinnen a
le luſt und furcht der ſin
nen; opfre mich dem Va
ter frey.

5. Laß durch deine lie
besflammen meine ſte
len- kraft beyſammen
und zu einer ruhſtätt
ſeyn und ein bette reiner
freuden mache dir von
weiſſer ſeiden der gerech

tigkeit darein.
6. Laß mich ewig von

der erden in dich eingezo
gen werden ziehe mich
dazu in dich: daßich in

immer werd gelehret und
dich eingekehret von dir!

und geſtarket machtig

lich. 1

7. In dir laſſe mich dir
dienen und zu deinem lo
be arünen: deiner herr—
lichkeit zum tron zum
pallaſt und ewger wonne
wil ich dir mich ganz o
ſonne! geben  liebſter
GOttes Sohn!

g. Mach mein herz zu
einem garten voll ge—
wachſe ſchonſter arten

l- voller blut und lieblich
keit; und zu einem vollen
brunnen der voll anade
komt gerunnen flieſſend

in die ewigkeit.
9. Ja es ſey dein rech

ter himmel fern von al
lem weltgetummel dir
dem rechten HErrn ge
ſchenkt; als ein angeneh
me wuſte als ein ab
grund ewaer luſte deiner
liebe eingeſenkt.

10. Nun ich hab es dir

mein Leben wie ich kan
zu eigen geben ſieht mir
in gnaden bey Gib daß
ich zu allen ſtunden werd
alſo vor dir erfunden und
dein ewge wonnt ſey.

G 2 2.Hoch

S——
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82.

eafochſter Prieſter der
DMdu dich ſelbſt gtop
fert haſt fur mich laß
doch bitt ich noch auf er
den auch mein herz dein
opfer werden.

2. Denn die liebe
nimmt nichts an was du
liebe nicht getahn: was
durch deine hand nicht
gehet wird zu GOTT
auch nicht erhohet.

z. Drum ſo todt und
ſchlachte hin meinen wil
len meinen ſinn: reiß
mein herz aus meinem
herzen ſolts auch ſeyn mit
tauſend ſchmerzen.

4. Trage holz auf den
altar und verbrenn mich
ganz und gar! o du aller
liebſte liebe! wenn doch
nichts mehr von mir
bliebe!

5. Alſo wird es wol
geſchehn daß der HErr
es wird anſehn: alſo
werd ich noch auf erden
GOTdD eiin liebes opfer
werden.

33. Mel. Nun ſich der tag.

xa in GO! dasWherz ich bringe dir
zur gabe und geſchenk du

forderſt dieſes ja von mir
deß bin ich eingedenk.

2. Gib mir mein ſohn
dein herz/ ſprichſt du das
iſt mir liev und wehrt:
du findeſt anderſt doch
nicht ruh im himmel und
auf erd.

z. Nun du mein Va
ter! nimm es an mein
herz veracht es nicht: ich
gebs ſo gut ichs geben
kan kehr zu mir dein ge
ſicht.

4. Zwar iſt es voller
ſundenwuſt und voller
eitelkeit des guten aber
unbewußt der wahren
frommigkeit;

J. Doch aber ſteht es
nun in reu erkennt ſein
ubelſtand und traget
jetzund vor dem ſcheu
darans zuvor luſt fand.

6. Hier fallt und liegt
es dir zu fuß und ſchreyt:
nur ſchlage zu; zerknirſch
o Vater! daß ich buß

recht



des herzens an GOtt. ror
rechtſchaffen vor dir
tuh!

7. Zermalm mir mei
ne hartigkeit mach mur
be meinen ſinn daß ich in
ſeufzen reu und leid und
tranen ganz zerrinn.

8. So dann nimm
mich mein JEſu Chriſt!
tauch mich tief in dein
blut/ ich glaub daß du ge
creuzigt biſt der welt und
mir zu gut.

9. Stark mein ſonſt
ſchwache glaubenshand

zu faſſen auf dein blut
als der vergebungs un—
ter-pfand das alles ma
chet gut.

10. Schenk mir nach
deiner JEſus huld ge
rechtigkeit und heil und
nimm auf dich mein ſun
denſchuld und meiner

ſtrafe teil.
n? In dich wollſt du

mich kleiden ein dei un
ſchuld ziehen an daß i
von allen ſunden rein vor
EOtt beſtehen kan.
12. GOtt heüilgerGzeiſt!

nimm idu. auchi mich in

die gemeinſchaft ein er
gies um JEſu willen dich
tief in mein herz hinein.

13. Dein gottlich licht
ſchutt in mich aus und
brunſt der reinen lieb:
loſch finſterniß haß
falſchheit aus ſchenk mir
ſtets deinen trieb.

14. Hilf daß ich ſey
von herzen treu im glau
ben meinem GOtt daß
mich im guten nicht mach
ſcheu der welt liſt macht

und ſpott.
i5. Hilf daß ich ſey

von herzen veſt in hoffen
und gedult daß, wenn du
nur mich nicht verläßt
mich troſte deine huld.

16. Hilf daß ich ſeh
von herzen rein im lieben
und erweiß daß mein
tuhn nicht ſey augen
ſchein durchs werk zu dei

nem preis.
17. Hilf daß ich ſey

ch von herzen ſchlecht auf—
richtig ohn betrug daß
meine wort und werke
recht: mach mich in etin

falt klug.

G3 1g.

Jer



102 Von der Ubergabe des herzens an Gott.

Das. Hilf daß ich ſey
von herzen klein demut
und ſanftmut ub daß ich
von aller welt lieb rein

ſtets wachs in JEſus
lieb.

19. Hilf daß ich ſey
von herzen fromm ohn
alle heuchelty damit
mein aanzes chriſtentum
dir wolaefällig ſey.

24. Wag welt weg
ſund! dir geb ich nicht
mein herz: nur JEſu dir
iſt diß geſchenke zugericht
behalt es fur und fur.
Za Mel. Wer nur den lieben.

Wydyas gibſt du dennü o meine ſeele /z Gott

der dir täglich alles gibt?
was iſt in deiner leibes

hhole das ihn vergnugt
20. Nim gar o GOtt!!und ihm beliebt ſ es muß

zum teinpel ein mein herz
hier in der zeit ja laß es
auch dein wohn-haus
ſtyn in jener ewigkeit.

2i. Dir geb ichs aanz
zu tigen bin brauchs /wo
zu dirs gefällt ich weiß
daß ich der deine bin der
deine nicht der welt.

22. Drum ſoll ſie nun
und nimmermehr nichts
richten aus bey mir ſie
lock und droh auch noch
ſo ſehr daß ich ſoll dienen
ihr.

23. Jn ewigkeit ge
ſchicht das nicht du fal
ſche teufels-braut gar
wenig mich GOtt lob!
anficht dein glänzend

das liebſt und beſte ſeyn:
gib ihm gib ihm das herz
allein.

2. Du mußt was
GOttes iſt GOtt geben:
ſag ſelr wem gebuhrt
das heri? dem teufel
nicht er haßt das leben

wo dieſer wohnt iſt höl
lenſchmerz: dir dir o
GOtt dir ſoll allein mein
herz aufwarts gewidmet
ſeyn.

z. So nim̃ nun hih was
du verlangeſt die erſt
geburt ohn alle liſt das
herz damit du Schop
fer prangeſt das dir ſo
ſauer worden iſt: dir geb

ſchlangenhaut.
ichs willig du allein haſt

ts
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—Ont tòes bezahlt es iſt jaſ 5 Verleih daß wir

dein.
4. Wen ſolt ich mein

herz lieber gnnen als
dem der mir das ſeint
gibt  dich kan ich den
verzliebſten nennen du

haſt mich in den tod ge
liebt. Mein herz dein
herz ein herz allein ſoll
dein und keines andern
ſeyn.

Lobund Dank
Lieder.

gj.id Anket dem HErren
odeñn er iſt ſthr freund

lich und ſeint gut und
wahrheit bleibet ewiglich.

2. Der als ein barm
herziger gutiger GOtt

uns durttige creaturen
geſpeiſet hat.

z. Singet ihm aus
herzensgrunde mit in
nigkeit: Lob und dan
ſey dir GOtt Vater! in
ewigkeit.

4. Der du uns als ein
reicher milder Vater ſpei
ſeſt und kleideſt deine elen

de kinder.

dich recht lernen erken—
nen und nach dir ewigen
Schopfer uns ſehnen.

6. Durch JESUM
Chriſtum deinen aller
liebſten Sohn welchtr
unſer mittler iſt worden
vor deinem tron.

7. Der helf uns alle
ſamt frolich zugleiche
und mach uns erben in
ſtins Vaters reiche.

g. Zu lob und ehren ſei
nem heilgen nahmen wer
das begehrt der ſprech
von herzen: amen!

gs. Jn voriger Melodey.

—Mf laſſet uns dem
J gerren frolich ſin
gen was an uns iſt ſoll
hm dank-opfar bringen.

2. Aus ſtiner hand die
auch den jungen raben
ſchafft unterhalt wir

k guts empfangen haben.

z. Omilder GOtt! in
deinen reichen ſchätzen kan
unſer leib ſich nähren und

rgttztn.
4. Das himmelbrot

die friſchet lebens-quelle

G 4 ſind
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ſind unre luſt und ſtärk
auf alle fälle.

5. Wir preiſen dich
dafur und unſer leben
ſoll dir allein ſeyn dank—
bar untergeben.

6. Achl ſtelle nicht vor

augen unſre ſunden laß
Vater uns nur gnad
und beßrung finden.

7. Erwecke doch ein
herzliches erbarmen zünd
in uns an die liebe zu den

armen.
8. O! laß mit dank

und ruhigem gewiſſen
uns deiner gut und friede
doch aenieſen.

9. Auf daß wir ſtets
mit ſehnlichem verlangen
an deiner lieb und him
mels-wolluſt hangen.

10 So ſingen wir in
JElu Chriſti nahmen o
groſer GOtt es ſey erho
ret amen!
87 Mel. Wie ſchon leuchtet.

Alleluja lob preisW
GOtt je mehr und mehr
für alle ſeine werke von

uns allen ihm bereitt
dank weisheit kraft und
ſtarke! klinget ſinget:
heilig heilig! freylich
freylich: heilig iſt GOtt
unſtr GOtt der HErr
Zebaoth!

2. Halleluja preis thr
und macht ſey auch dem
GOttes-Lamm gebracht!?
in dem wir ſind erwahlet
das uns mit ſeinem blut
erkauft damit beſprenget
und getauft und ſich mit
uns vermahlet. Heilig
ſelig iſt die freundſchaft
und aemeinſchaft die wir
haben und darinnen uns
erlaben.

z. Halleluja GOT
heilger Geiſt! ſey ewig
lich von uns gepreißt
durch den wir neu aebo
ren der uns mit glauben

ausgeziert dem Bräuti
gam uns zugefuhrt den
hochzeit-tag erkohren—
Eya ey da daiſt freude

und ehr.ſey unſerm da iſt weide da iſt man

ewigkeit zu ewigkeit ſey in

na und ein heilig ho
ſianna!

4. Halleluja lob preis
und
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und ehr ſey unſerm GOttffreundlich geleitet! in wit
je mehr und mehrund ſei-viel noht hat nicht der

nem groſen nahmen! anädige GOtt uber dir
ſtimmt an mit aller him flugel gebreittt.

mels ſchaar und ſinget 4. Lobe den HErren
nun und immerdar mit er deinen ſtand ſichtbar

freuden
allzuſammen! eſtgnet der aus dem

klinget ſinget: heilig immel mit ſtromen der
heilig! freylich freylich: ebe geregnet! denke dar
heilig iſt GOTT unſer n was der Allmachtige
GOdJD der HERR an der dir mit liebe be

Zebaoth! egnet.
5LDobe den HErren

88.c Obe den HErren was in mir iſt lobe den
vth den machtigen Ko nahinenlalles was odem
nig der ehren ineine ge hat lobe mit Abrahams
liebete ſeele! das iſt mein aamen! er iſt dein licht;
begehren. Kommet zu eele vergiß es ja nicht lo
hauf pſalter und harf bende ſchlieſe mit amen!

wach auf/ laſſet die muſi 89.Moun danket alleGott
cam horen.8b den HErren Emtt herzen mund

2. otder alles ſo herrlich regi und handen der groſe
ret der dich auf adeler dinge tuht an uns und
fittigen ſicher gefuhret allen enden der uns von
der dich erhalt wie es di mutterltib und kindes—

4ſelber gefallt; haſt du beinen an unzahlich viel
Jnicht dieſes verſpuret? zu gut und heute noch

J

z. Lobe den HErren getahn!
der kunſtlich und fei

2. Der ewigereiche

b
d dir g GOtt woll uns bey un EB

ĩJdich ereitet ertundheit verliehen dich ſerm leben ein immer fro

5 G1 lichs
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lichs herz und wahr fang war auch iſt und
frieden geben und uns bleiben wird jetzund und

ſeiner gnad erhalten vo mmerdar!
und vort auch uns au
aller noht erloſen hi g9o. Jn voriger melodey.

und dort! RtErzliebſter JESU
z. Man horet nicht »Chriſt wir danken

als noht und angſt i deiner gute daß du ſo
allen landen; im glaube willig biſt in unſrer erſten
ſchlieſen wir das ende ſe blute zu ſchenken ſolchen
vorhanden: drum komm ſinn der ſich nach deintin
HErr JEſu! komm un eugt; ach! nimm doch
fuhr uns aus der wel lles hin was uns von
die uns noch hier und da ir abieucht.
ſo hart gefangen halt. 2. Hab dank fur dei

4. Laß dich durch un eſlehr und all zu groſe
ſre bitt  HRErr JESU eue erleucht uns mehr
Chriſt! bewegen; in unſe nd mehr und unſer
herz und haus komm und erz erfreue durch dei
bring deinen ſegen! all en gnadenſchein: hilf
arbeit muh und ſorg ohn aß wir nehmen zu im
den nichts richtet aus uten fuhr uns ein zu
wo du mit gnaden biſt zt in deine ruh.
kommt ſegen in das 3. Wir wolletn nun
haus. nvort zu deinem dien

5. Lob ehr und prtis leben gehorchen dei
ſey GOtt dem Vater m wort das du uns
und dem Sohne und ſt gegeben: verleih be
dem heiligen Geiſt im ndigkeit behüt uns
hochſten himmelstro r ruckfall; regir uns
ne. dem dreyeinigen erzeit bekehr uns all
GOdT als der im an zumal! Dab
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gater Ruſer,
Vebetsweis ſebr erbaulich und

troſtlich ausgeleget.
¶tCh mein GOtt alles was zu deinem lob

rinn zu deinem preis zu deinem ruhm und zu
ILJer deiner alorwurdigſten herrlichkeit und zu

aller menſchen ſeelen heil lbbensbeſſerung und ſin
nesanderung zu vermehrung deines reichs und zu
verſtorung des ſatans reichs gereichen mag nach
deinem aottlichen willen zu erlangen ſo bitte und

rufe ich dich um JEſu Chriſti willen an:Vater Unſer der du biſt in den himmeltn
nemlich in allen glaubigen herzen laß auch unſert
herzen deine himmelein ſeyn zerknirſche zerſchlage

und bereite ſie zu deinen himmeln!
Dein nahme werde geheiliget von mir und

allen menſchen! O hilf daß wir ja deinen nah
men nicht mehr vtrunheiligen mit unſerm leben
ſondern weil er an ſich ſelbſt heilig heilig heilig iſt
ſo werde er auch in uns von uns und durch uns
gtheiliatt von nun an bis in alle ewigkeiten!

Heiüg biſt du o GOtt Vattr der du uns er
ſchaffen haſt! Heilig biſt du o GOtt Sohn der
du uns durch dein bitter leiden und ſterben am

ds creutzes vom fiuch des geſetzes erlöſet
ſtamme thaſt! Hirilig biſt du o GOtt heiliger Geiſt der du

uns
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uns durch deint heiligkeit gtheiliget haſt! Heilig
heilig heilig heißt GOtt Vater Sohn und
heiligerGzeiſt! ſey gelobtt geliebet geruhmet ge
ehret und gepreiſet von nun an bis in die ewigkei
ten der ewigkeiten!

Dein reich komme! Laß aufgehen dein
gnadencreich in aller menſchen herzen und zerſtore
des ſatans reich! Vertreib aus unſern herzen den
unglauben ungehorſam den eigenwillen ei
genlieb eigenehr, hoffart geilheit unmäßig
keit unkeuſchheit neid und haß zorn heu
cheley und ſchmeicheley geitz mißgunſt abgot
terey und alle laſter und untugenden; und pflanze
in unſere herzen gottliche liebe gemeine liebe
glauben hoffnung gedult demut ſanftmut
keuſchheit reinigkeit beſtandigkeit maßigkeit
wachſamkeit wahrheit gerechtigkeit vergnüg
ſamkeit heiligkeit friede frende und ruht im H.
Geiſt.

Sihe lieber Vater ich aufopfere dir mein herz
und aller menſchen herzen zu einer burg und re
ſideniz! Komm o H. Dreyeinigkeit und regire
drinnen und vollbringe deinen willen!

O HErr Dein wüle tteſchehe wie im him
mel von allen engeln alſs auch auf erden von
uns menſchen! Brich dampf und todte den
eigenwillen damit dein heiliger gottlicher will in
uns von uns und durch uns geſchehe von
nun an bis in die ewigktiten der ewigkeiten!

O Jater gib uns das tagliche uberwe
ſentliche auserwehlte bros! Speiſtſt du
uns leiblich; Ach lieber himmliſcher Vater ſo

ſptiſt



 )o Se 1o9ſpeiſe uns auch geiſtlich und gib uns das wahre
himmelbrot dein lebendigmachendes Wort als

deinen lieben Sohn!O liebſter JEſu du biſt das wahre himmli—
ſche brot und ſageſt auch: Ich ſtehe vor eurtr
herzens tuhr und klopfe an ſo mir jemand auf—
tuht ſo wil ich eingehen und das abendmahl mit

ihm halten und ermit mir.
Sihe liebſter JEſu hier iſt mein herz diß

tuhe ich dir durch deine gnade auf! Komm herein
du geſegneter des HErrn und ſuſſer gaſt meiner
ſeelen! Was ſteheſt du langer drauſen? Halt das
abendmahl mit mir und laß michs mit dir halten!
Speiſe meine ſeele labe ſtärke trankt und er
quicke ſie!Ach erbarme dich aller menſchen in was noht
gefahr jammer und elend ſie ſind erſcheine ih
nen mit deiner hulfe! Erbarme dich erbarme
dich uüber mich und uber alle arme ſunder gib
ihnen iihre ſunde zu erkennen und ſtelle ihnen
ihre ſunde abweichung und ungehorſam ins
licht wirke reu und leid in aller armen ſunder
herzen und laſſe ihnen allen gnade wiederfahren.

Und erlan uns uniere ſchuld als gleich
auch wir erlaſſen umern ſchuldigern. Ver
gib allen die beleidiget haben und noch beleidi
gen werden und bringe uns nicht vollig in
die verſuchung hinein darinnen wir umkom
men mochten iondern ſchaffe daß die verſuchung
ſo ein ende gewinne damit wirs ertragen kon

nen.

Und



 )o( BoUnnd errette uns endlichen von allem ubel
und boſen von aller leigenheit und ſuünden wol—
leſt du uns erloſen.

Denn dein iſt das konigreich die kraft
die macht die herrlichkeit und der preis
die weisneis und die dankſagung die chre
und die ſtarke ſey dir unſerm GOtt in alle
ewigkeiten der ewigkeiten amen! Sprecht im
herzen: amen!

GOtt der Vater ſegne uns und behute uns!
GOtt der Sohn erleuchte ſein antlitz uber uns
und ſey uns gnädig! GOtt der Heilige Geiſt
erhebe ſein antlitz uber uns und gebe uns ſeinen
frieden amen halleluja amen!

GOtt Vatter dir ſey preis hier und im
himmel oben! HErr JEſu GOttes Sohn
dich ſoll man allzeit loben! O heiliger Geitt dein
ruhm erſchall je mehr und mehr! Dreyeiniger
HErr und GOtt dir ſey lob preis und ehr?
Glorie lob ehr und herrlichkeit ſey dir GOtt
Vater und Sohn bereit dem Heiligen Geiſt mit
nahmen! O du gottliche kraft machſt uns ja
mache uns alle ſieghaft durch Jeſum Chriſtum
amen!

Nun mein lieber GOtt und Vater ich be ehle
dir alle menſchen und ergebe mich gänzlich in
deinen willen mit allen meinem bitten fleven
ſeufzen und begehren, tuhe mit uns nach deinem
angenehinſten willen und wolgefallen amen! O

HErr dein will geichehe nach deinem willen

amen! Jn JEſu nahmen amen!

Regi
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Anhang.

Von der wahren Buſſe und Bekehrung.
1. Mel. Herzlich tuht mich.

gedenke menſch das
vc ende bedenke deinen
tod der tod kommt o
behende; der heute friſch

und roht kan morgen
und geſchwinde hinweg
geſtorben ſern. Drum

4. Bedenke menſch das
ende/bedenke ſtets die zeit

daß dich ja nichts abwen
ft de von jener herrlichkeit

damit vor GoOttes tro
ne die ſeele wird verpflegt:

dort iſt die lebens-crone
den frommen beygelegt.

bilde dir o ſunder! ein
taglich ſterben ein.

2. Bedenke menſch
das ende/ bedenke das ge
richt; es muſſen alle ſtan
de vor JEſus angeſicht
kein menſch iſt ausge—
nommen hier muß ein je

der dran und wird den
lohn bekommen nach
dem er hat getahn.

z. Bedenke menſch das
ende der hollen angſt
und leid daß dich nicht
ſatan blende mit ſeiner ei
telkeit. Hier iſt ein kurzes
freuen dort aber ewiglich

5.HErr/ lthre mich be
denken der zeiten lezte zeit

daß ſich nach dir zu len
ken mein herze ſey bereit.
Laß mich den tod betrach
ten und deinen richter—
ſtul: laß mich auch nicht
verachten der hollen feu

er-pful.
6.Hilf Gott daß ich in

ztiten auf meinen lezten
tag mit buſſe mich berei
ten und taglich ſterben
mag: imtod und vor ge—
richte ſeh mi o Jeſu beyl
daß ich ins himmels lich
te zu wohnen wurdig ſey.
2 Mel. HErr Chriſt der einig.

ein klaglich ſchmerzens—
ſchreyen; ach! ſunder hu

te dich!

nErr JEſau Chriſt

Jin H mein
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brennen und an dir hal—

2 Vomchriſtlichen Leben und Wandel.
mein leben und einge zu
verſicht dir hab ich mich
ergeben verlaß ver—
laß mich nicht: ach laß
mich deinen willen be—
ſtandiglich erfullen du
meiner ſeelen Zier!

2. Ach ſchenk mir deine

liebe mein Hort und
Brautigam! gib daß ich
nicht betrube dich wehr—
tes GOttesLamm ach
laß mich an dir hangen
im herzen dich umfangen/
deü du biſt liebens wehrt.

3. In liebe laß mich

ten veſt von dir ſoll mich
nichts trennen du biſt der

allerbeſt; ach laß mich
mit dir ſterben und nach
mals auch ererben das
rtich der herrlichkeit.

4. Ach! laß mich allzeit

leben mein alles ganz al
lein nach dir laß mich
ſtets ſtreben ſo werd ich
ſelig ſeyn: ach! laß mich
dich ſtets ſuchen und al
les das verfluchen was
mich von dir hält ab.
6. Gib daß ich mein ver

trauen nun ſetz auf dich
allein. HErr! laß mich
auf dich ſchauen und
warten allzeit dein ja laß
mich dich ſtets loben hier
und hernach dort oben
in alle ewigkeit.

7. Mein Heiland du
wolſt kommen ja komm!
ach! komme doch erloſe
deine frommen von allem

band und joch: ach! JE
ſu! komm und dampfe
das fleiſch gib daß ich
ſkämpfe allein durch deine

kraft.bleiben ein gruner reban! 8. Nun Vatter hor

dir dir wil ich mich ver
ſchreiben achlweiche nicht
von mir ich bleib dir ganz
ergeben im tod und auch
im leben ach hilf mir ar
men bald!

5. Nun Jeſulſey mein

mein lallen mein JEſu!
meine bitt laß dir doch
nicht misfallen und ſel
ber mich vertritt: GOtt
heilger Geiſt erfulle mein
herz daß ich ſey ſtille und
allzeit lobe dich.

J Meln



Vomchriſtlichen Leben und Wandel. 3
Mel. Wiewol iſt mir daßen Ergiß mein nicht o mei—

Q nes Lebens:Leben der du

auf dich aericht vergiſſeſt nicht.

5. Vergiß mein nicht wenu
fie mich wil erſchrocken mit ih

dich ſelbſt fur mich in tod ge.rer macht da wolleſt du mich

geben darzu dich trieb nur dei—
ne lieb und gnad die du mir
haſt als noch dein feind gewe:
ſen ſo reichlich zugedacht um
dadurch zu geneſen. Ach JEſu
meines Lebens-Licht vergiß
mein nicht.

2. Vergiß mein nicht laß fer
ner mir einſcheinen dein' lieb
und gnad und mich darmit
vereinen auf ewig in dem in
uern ſeelen.grund. Du wollſt
allein mtin herz mit lieb beſiz
zen fur aller falſchen lieb die
nicht aus dir beſchutzen und
laß darbey mich meiner pflicht

vergeſſen nicht.
3. Vergiß mein nicht; wenn

mein gemut wil locken die arge

welt mit ihren ſchnoden do
cken mit ihrer luſt die nur auf
ſchande geht. Ach laß mich nur
in eiufalt auf dich ſehen in dei

ner lieb und gnad recht ve
gegrundet ſtehen und weñ der
boſe feind mich ſicht vergiß

mein nicht.4. Vergiß mein nicht ich wil

gar gern vergeſſen die luſt der
welt die ſatan hat beſeſſen die
tag u. nacht auf liſt und ran
denkt wie ſie ein herz das dir
vertraut mog bringen in ihr
verbultes netz; doch ihr ſolls
nicht gelingen;weil du deß was

decken mit deiner hand und
ſchenken herz und mut. Stehſt

du mir bey ſo muß ſie plotzlich

liegen und ich werd über ſie
mit ehr und freude ſiegen: ich
ſeh die welt als ſchon gericht.

Vergiß mein nicht!
6. Vergiß mein nicht wenn

alle mein vergeſſen auch meine
freund die mit mir taglich eſ
ſen wenn aller troſt mir hier
entzogen wird; ſo wolſt du doch
mein herze dahin lenken daß
ich ohn unterlaß mog deiner
lieb gedenken und daß du mein
auch im gericht vergiſſeſt nicht.

7. Vergiß mein nicht wenn
mich die macht der ſunden
treibt in die eng daß keine ſpur
zu finden zu detner gnad ſo of
fenbare dich in deiner Vaters
treu und mutterliebe die dich
ja allezeit zu armen ſundern

ſt triebe. Darum wenn mich die
ſund anficht vergiß mein nicht!

8. Vergiß mein nicht ich
werd auch nicht vergeſſen mein

lebenlang was du mir zuge—
meſſen mit vollem maas an
geiſt ſell und an leib. Du wollſt

ke mich nur/ mein Heiland recht
erwecken mich nach dem beſten

teil je mehr und mehrzu ſtrek:
ken und wenn es mir an kraft
gebricht vergiß mein nicht!

He
9 Ver



4 Won der Verleugnung ſein ſelbſt.
9. Vergiß mein nicht daß ich nur ganz ſtumm und in die

dein nicht vergeſſe daß ich ohn ſſtill mich bringe! mein will iſt
end von deiner liebe eſſe die!doch verkehrt und krumm und
meiner ſeel die rechte nahrung wil leicht ſolche dinge die nicht

gibt: die falſche lieb kan leib
und ſeel verzehren und GOt—
tes Geiſt der nur das reine
liebt verſtoren. Drum werd ich

dein mein Schatz und Licht
vergeſſen nicht.

10. Vergiß auch nicht der an:

dern  die dich kennen die ſich
nach dir mit taht und wahr—
heit nennen/ und dir dem Lam̃

in unſchuld gehen nach. Du
wolleſt ſie nebſt uns in dir veſt
grunden in einem geiſt und
ſinn zu einem leib verbinden
und deines bunds mit uns er
richt vergeſſen nicht!

4. Mel. Es iſt das heil uns.

CCh GoOtt! du biſt wieJe mans begehrt; du gibſt

uns was wir wollen: du biſt
ganz gut und ganz verkehrt!
lieb kommt aus dir gequollen
und heil vor den der diß ver—
langt; wer aber zorn wil zorn
empfangt: o wunderbares we

ſen!
2.O daß nichts anders wolte

ich und auch nicht wolte wol:
len als was du wilt ja nichts
als dich und was wir wun—

gut und nicht gotter ſind: ja
er verliebt ſich gar geſchwind
in dein geſchopf und gaben

4. Er ſpricht auch gern im
fleiſche nein waü du ſagſt ja im
geiſte: ja ja er muß gebrochen
ſeyn! dann an ihm liegt das
meiſte.Creutz ereutz das iſt vor
lihn das beſt: wann du ihm
inichts zukommen läßt danu

z. Das regiment gebuhrt
ſoll er ſich wol geben.

nur dir herrſch du in meiner
ſeele mein konia! und gebiet
in mir daß ich ja nichts erwah

le was meinem eignen geiſt ge
fallt obs auch gleich lobet alle
welt und die vernunft anrah
tet.

6. Mach mich von eigen
dunkel frey dir nie zu wider
ſtreben: mein will dir unter
worfen ſey in meinem ganzen
leben als meinem HErren
haubt und mann; denn alles
mas das weib tuhn kan beſte
yet im gehorſam.

7 Des willens unterſcheid
ſt gros ſo hierin wird gefun
den: der tuht was er wil und

ſche n ſollen!ach ja daß mir doch

ſehlte es auch ſelbſt an macht
was anderes das GOtt nicht
wil zu wollen!
z. Mach mich meinSchopfer

iſt los; und der muß gehn ge
bunden wo Chriſtus in ibm
gehet hin: mir auch gefallt
der lezte ſinn; mein kLammi ich

bin noch ledig!
1. Ent



Von der Verleugnung ſein ſelbſt. 5
gj

NnNttiernet euch ihr mat—D

Ete krafte! von allem was
noch irdiſch heißt: wirf hin die
zeitliche geſchafte mein gnug
geplagter muder geiſt! nun gu—

de s ſſtv libracht! ich

was ſich ſelbſt acht! ich geh nun

von mir ſelber aus/ zu ziehn in
neiues Liebſten haus.

6. Ach reiß mich los von allen

banden von den ſubtilſten nez
en freh! mach aller feinde raht

uſchanden daß ich dein freyes
te na yjt.et ofang ein ander weſen an das chafgen ſey! hab gute nacht

ſich mit nichts vermengen kan.
2. Jhr berg und taler helft

mir ſingen beſingen meinesJe
ſu preis! der unter ſo geringen

d' u mich doch ſo lang zu
ingeſchutzen weiß. Habt gute nacht!

ich habs bedacht es iſt mit mir

recht hohe zeit zu fliehen die
verganglichkeit.

z. Jhr ſeyd ja wol ihr grüne
auen! im ſommer lieblich an—
zuſehn: doch wird man auch an
euch bald ſchaur wie alle ſchon.

h D unm gute

du liſt und macht die mich ſo

oft betrogen hat: euch fehlt
an mir nun raht und taht!

7. Wie ſuß iſt doch ein freyet
vandel in voller abgezogen
heit; wann dieſer welt ihr tol
er handel uns keine ſorg noch

urcht bereit! ja gute nacht
du luſt und pracht! ich bin be
eits in meinem ſinn verlobte

braut und konigin.
z. Verbirg mich nur in dei

nem frieden nnd druck mich
tief in deinen ſchos! mach mich

heit muß verge n. rnacht! nimm diß in acht mein von allem abgeſchieden und

herz! du liebeſt von natur nur
allzugern die creatur!

4. Haſt du bisher nvch was

geliebet das dir hat zeit und
kraft verzehrt; ſo ſey dann au
nicht mehr betrubet wann dir

von den ereaturen blos! nun
gute nacht! die liebe macht daß

ich mich ſelbſt vergeſſen kan
und ſehne mich nur himnel an!

ch 6 Mel Oder allet hatt verlor.
Oder: Nun konnt der heyd.

Gotteswird der genuß verwehrt!gib JJJnge recht wennvgnade dich nun ziehet u.
ecktgute nacht! der Brautgam

wacht und wil daß ſeine braut
ihm bleib ein wolgeſchmuckt

jungfkraulich weib.
5. Nur weg du ſchnode ei

genliebe! du muſt mein herze
laſſen leer zu folgen deſſen lie

bst b  dem nur allein gee rienebuhrt die ehr. Nun gute nacht himmels· ſaal.
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bekehrt daß dein geiſt ſich recht
entlade von der laſt die ihn be

ſchwehrt.2. Ringe denn die pfort iſt
enge und der lebensweg iſt
ſchmal: hier bleibt alles im ge.
drange was nicht zielt zum

3. Kam

v



Vom Ernſt im Chriſtentum.
3.Kampfe bis aufs biut und

leben dring hinetin in GOtte
reich wil der ſataun widerſtre
ben werde weder matt noch
weich.

4Ringe daß dein eifer glue
und die erſte liebe dich von de

ganzen welt abziehe: halb
liebe halt nicht ſtich.

5. Ringe mit gebet und ſchrey

en halte damit feurig an laß
dich keine zeit gereuen wars
auch tag und nacht getahn.

6. Haſt du nun die perl er
rungen; denke ja nicht daß du
nun alles boſe haſt bezwungen
das uns ſchaden pflegt zu tuhn

7. Nim̃ mit furcht ja deiner
ſeele deines heils mit zittern
wahr: hier in dieſer leibes hole
ſchwebſt du taglich in gefahr.

z. Halt ja deine crone veſit
halte nemlich was du haſt
recht beharren iſt das beſte
rückfall iſt ein boſer gaſt.

9. Laß dein auge ja nicht gaf

der ſunde bis ins grab beſtan
dig krieg richtet ſich nach kei—

nem winde ſucht in jedem
kampf den ſieg.

13. Wahre treu liebt Chriſti
vege ſteht beherzt auf ihrer
hut weiß von keiner wolluſts
pfiege halt ſich ſelber nichts zu
gut.

14. Wahre treu hat viel zu
weinen ſpricht zum lachen: du

biſt toll! weil es wenn GOtt
wird erſcheinen lauter heulen
werden ſoll.

iz. Wahre treu kommt dem
getummel dieſer welt niemal
u nah iſt ihr ſchatz doch in

dem himmel drum iſt auch ihr
herz allda.

16. Diß bedenket wol ihr
ſtreiter ſtreitet recht und furch
et euch/ geht doch alle tage wei

er bis ihr komt ins himelreich.
17. Denkt bey jedem augen

blicke: obs vielleicht der lezte
ey? bringt die lampen ins ge.

ken nach der ſchnoden eitelkeit

Bleibe tag und nacht in waffen
fliehe tragrund ſicherheit.

io Laß dem fleiſche nicht den

willen gib der luſt den zugel
nicht wilſt du die begierde fül:
len ſo ver liſcht das gnadenlicht

11. Fleiſches freyheit macht
die ſeele kalt und ſicher frech
und ſtolz frißt hinweg des
glaubensole lat nichts als ein

chmucke holt ſtets neues ol
xerbey.

18. Liegt nicht alle welt im
oſen? ſteht nicht Sodom in
er glut? ſeele wer ſol dich er
oſen t eilen eilen iſt ſehr gut.

19. Eile wo du dich erretten
nd nicht mit verderben wilt;

mach dich los von allen ketten
euch als ein gejagtes wild.

zo. Lauf der welt doch aus
faules holz.

12. Wahre treu juhrt mit
en handen dring ins ſtille

Zoar ein tilt /daß du mogſt vol

lenden



Vom Ernſt im Chriſtentum
ſell im glauben ſtets zu

lenden mache dich von allen

rein.ri. Laß dir nichts am herzen
kleben fleuch vor dem verborag—

nen baun ſuch in Gott gehetm
zu leben daß dich nichts beflek

haben teil.
z. Was hilfts ſonſt

daß er iſt empfangen. und
fleiſch und bluts teilhaf—

ken kan.
22. Eile zehle tag und ſtun

den bis dein Brautgam hüpft
und ſpringt und wenn du nun
uberwunden dich zum ſchauen

GDOttes bringt.
J

2z. Eile/ iauf ihmdochentl

bin bereit nun mein huttleim
gegen! ſprich: mein licht ichl

abzulegen mich durſt nach der.

ewigkeit!7 Mel Wer nur den lieben.
Jio Ol dem der ſich mit
V ernſt bemuhet daß
er ein junger Chriſti ſey:
der Chriſtum als ſein
kleid anziehet im glaug
ben und durch ihn wird
frey der Chriſtum ſtets
zum zweck ihm ſetzt ihn
uber welt und himmel

ſchatzt.
2. Wol dem der ihn

zum licht und wege er—
wahlet und ihm folget
nach auf der verleugnung
ſchmalen ſtege und au
ſich nim̃et ſeine ſchmach:
der ſich befleißt an ſeinem

tig ward ?wernn wir nicht
auch darzu gelancen daß

er ſich m uns offenbart;
Doch ſoll er in dich kehren
einſo muß dein herzrecht

ſchaffen ſeyn.
4. Was hilfts daß

Chriſtus uns geboren
und uns die kindſchaft
wieder bringt? wenn da
diß recht ſchon langſt ver
loren man hiernach nicht
im glauben ringt wenn
nicht ſein geiſt uns neu
ebiert und man kein
gottlich leben fuhrt.

5Was hilft dem men
ſchen Chriſti lehre ſo der
vernunft ein ſclave bleibt?
nach eigner weisheiit
wahn und ehre ſein le
ben tuhn und wandel
treibt. Ein Chriſt der die
verleugnung ehrt folgt

fidem nur was ihn Chri
ſtus lehrt.

6. Was hilft uns Chri

H 4 ſti



8 Vom Ernſt imChriſtentum.
ſtituhn und leben was
demut lieb und freund—
lichkeit wenn wir dem
ſtolz und haß ergeben
und ſchänden ſeine heilig
keit. Was hilfts nur mit
dem mund allein und
nicht im werk ein Chri
ſte ſeyn?

7.Was hilft unsChri—
ſti angſt und leiden wenn
man nicht wil ans leiden
gehn? nur nach der pein
ſind ſüß die freuben und,
nach der ſchmach ſteht.
purpur ſchon. Wer hier
nieht ſeinen adain kränkt
dem wird die crone nicht
geſchenkt.

8. Was hilft unsChri
ſti tod und ſterben wenn
wir uns ſelbſt nicht ſter
ben ab? du liebſt dein le
ben zum verderben fuhrſt
du die luſt nicht in ſein
grab. Es bleibt dir Chri
ſti tod ein bild wenn du
dir ſelbſt nur leben wilt.

9. Was hilft ſein loſen
und befreyen wo man
nicht bleibt im bunde
ſtehn? was hilft HErr

HErr und Miiſter!
ſchreyen wenn man ſtets
wil zuruckt ſehn  was
hilft dem daß er iſt ver
ſuhnt der noch der welt
und ſunden dient?

10. Was hilft dir Chri
ſti auferſtehn bleibſt du
noch in dem ſundentod?
was hilft dir ſein gen
vimmel gehn klebſt du
noch an der erden-kot?
was hilft dir ſein trtiumph

und ſieg fuhrſt du mit
dir nicht ſelber krieg?

un. Wolan ſo lebe tuh
und leide wie Chriſtus
dir ein vorbild war; ſieh
daß dich ſeine unſchuld
kleidt ſo bleibſt du in der
ſeinen ſchaar; werChriſti
iſt ſucht nur allein im le
benChriſto gleich zu ſeyn.

c Eelenweide! meine
kob freude! JEſu! laß
nich veſt an dir mit ver
angen ſtetig hangen;

bleib mein ſchild ſchutz
und panier!

2. Lebens-quelle! klar
und helle biſtu wenn ich

dich



Von der Gedult und Beſtandigkeir. 9
dich empfind: deine ſuſſe

liebes-kuſſe ſuſſer mir als
honig ſind.

z.Laß mein JEſu!kei—
ne unruh mich von deiner
lieb abfuhr'n; ob die welt
ſchon auf dein Zion ihren
haß und grim̃ läßt ſpur'n

4. Ob gleich dornen
mich von vornen und
von hinden ganz um—
ringt; ſchutzeſt du mich
daß kein dornſtich ſeine
kraft an mir vollbringt.

5. Wiitzenkorner un
krauts-dorner hier bey
ſammen muſſen ſtehn:
dort wird ſcheiden Gott
die beyden weñ die ernde

wird angehn.
6. Saulus ſchnauben

krankt den glauben und
verfolgt die kleine heerd:
inein GOtt! hore; viel
bekehre! daß dein kirchlein

fruchtbar werd!
7. Und viel glieder hin

und wieder ſich zu dir
noch finden ein; ſo wird
freude nach dem leide u
ber der bekehrung ſeyn.

8. Armes Zion! Gott

ſt dem lohn; bleibe du
nur ihm getreu! ſey ge—
dultig; leb unſchuldig vor
der welt und rede frey!

9. Schmale wege enge
ſtege zeigen wie vorſich

tig wir wandeln ſollen
wenn wir wollen ohne
anſtoß leben hier.

1o. Furcht und zittern
muß erſchuttern leib und
ſeel in wahrer buß: reu
m herzen glaubens-ker—
en GOtt in uns anzun
den muß.

ii. Brennt der glaube

eh ſo ſchaue was vor
krafte er uns gibt: wol
luſt meiden; willig leiden;
gerne tuhn was GOtt
beliebt.

12. Eifrig haſſen unter
laſſen was nurGOtt zu
wider iſt; ſeinen willen
zu erfullen:darnach ſtrebt
ein wahrerchriſt.
9. Mel. Hier iſt mein herz.

Aco Ilt du o menſch!
T hier deinem GOtt
recht dienen damit in dir
das leben mog ausgru
nen: ſo tuh im geiſt was

H5 tr



10 Vom wahren Gottesdienſt.
er dich heißt und laß
ſonſt alles ſchein-werk
fahren; denn wird er ſich
dir offenbaren!

2. Was hilft dich wol
das beſte bucherleſen das
zwar wol weiſen kan zum
wahren weſen? iſt es doch
nicht in GOttes licht der
wahre dienſt im geiſt zu
nennen darinn dein geiſt
ſolt ruhen konnen.
z. Du trifſts auch nicht

wenn du mit langem be
ten und ſingen kommſt
vor deinen Gott getreten.

ich finde litbe die ich ſolt
verfluchen! die weiß gar
fein bey gutem ſchein ſich
auswarts/ zu den creatu
ren zu wenden und da
mit zu huren.

6. Nicht alſo du in
GOtt verliebte ſeele! kehr
einwärts und dem
Schopfer dich vermah
le; den hab in dir lieb fur
und fur! ihn hat die liebe
erſt gezogen zu dir; ſo
wirſt du nicht betrogen!

7. Glaub daß die beſte
menſchen nur ſich mey

Es muß kein ſchein nur nen indem ſie doch dich
weſen ſeyn: nuzt auch
nicht ſch gewohnlich u—
ben in andern dingen
GOtt zu lieben.

4. Denkſt du nun: wo
mit ſoll ich GOtt denn
dienendſo ſpricht die weis
heit die in dir erſchienen:

im lieben nur findſt du
die ſpur die dich zu mei—
nem dienſt wird fuhren
darin wirſt du das weſen
ſpuren!

5Ja ſprichſt du wasſoll ich zu lieben ſuchen?

recht zu lieben ſcheinen.
Die fromme freund ſind
oft die feind ſo ſuchen dei
ne kraft zu rauben ob
ſchon noch du noch ſie
es glauben.

8. Sie ſinds die dich
gar oft ganz durr aus
ſaugen und hernach wol
dich zu zertreten taugen
mit ſtolzem ſinn um im
merhin mit deinen gaben
ſich zu bruſten. Drum
aſſe dich nicht uberliſten.

9. Ach ziehe einwarts
deiner

2



Vom wahren
deiner liebe krafte! laß
dieſes nur ſeyn einig deir
geſchäfte daß du den
horſt und in dir ehrſt/ der
dich durch ſeine ſuſſe ſtim—

me lockt und ruft aus
dem ungeſtumme!

10. Schick dich zun
hochzeit! folg des geiſtes
triebe und lege an den
ſchmuck der reinen liebe!

bewahre ſie ganz heilig
hit daß du dem Konig
magſt gefallen in ſolcher
zierd fur andern allen!

ii. Du ſolt die liebes
kraft ja nicht verſchwen—
den die ich dir gab bey
deinem einwartswen
den! ach hute dich ſorg
faltiglich ja fur den to—
richten jungfrauen die
fur der zucht ſich laſſen
grauen!

12. Sie borgen andern
ab das liebes-ole; ja

Gottesdienſt. J
—O 1z. Es koſtet klugheit
allzeit alſo wandeln daß
du in allen deinem tuhn
und handeln behalteſt ol
in deiner ſell. O laß die
liebs-begierde brennen!
ſo wird dein Brautgam
dich bald kennen.

i4. Ja du wirſt denn
gar bald getroſtet wer—
den wenn du nur im ver
borgnen noch auf erden
das was da haſt tief in
dich faßt! denn biſt du
ſelig erſt zu preiſen
brauchſt nicht viel red
und unttrweiſen.

15. Wer aber nicht in
wendig keuſch verharret
und ſeine kraft ins auſre
nur verſcharret der ſucht
war ſich elendiglich zu

helfen mit dem auſern
ſchwatzen; doch fehlts
hm an den iñern ſchatzen
16.O darum forſch nach

ſtelens gar daß ihnen es
nicht tehle. Drum ſieh
dich tur; es mochte dir
und andern hernachmals
gebrechen/ wenn einſt der

dem vollkommnen wil
en des Vaters in dir! ſo

wirſt du erfullen durch
ſeinen geiſt wie er dich
heißt den rechten gottes

Brautgam wird aufbre
chen?

dienſt auf erden. Den
wir

as



12 Vom innern geiſtl. Sabbat
erz in dir
icht ſtillt
al wie
er meine

m wey
euet?

ne harfe
wann ſie
berührt?
re nacht
ann die
ch nicht
n ſuſſes
nn dieſe
chfahrt
iner lieb
bet von
en?

Eſus hat
r zu ſei
weyht:
da ſey
e deine
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der gna
ndrecht

die gei
dein ge
bundes

was ich
rgonne
meiner



und Ruhe der Seelen. 1z

neiner armen ſeel die
uhr zu huten deiner hut—

e die ich vor groſen
chloſſern wahl.O para
dies! o liebſte kirche! o
uuſenwerk o veſte pfort
er Gottes-ſtadt! o ſtil—
erport o Sions ſchon—
tes vorgeburge!

Hier ſuch ich mir ein
neſt zu bauen;hier find ich

neinem grab ein maal:
ndeſſen gib du mir zu
chauen o Lebens-Licht
en gnadenſtral: ſo feyr
ch recht den tag der ſon

en; ſo hab ich meine ruh
n dir: ach habe du dein
verk in mir; vollfuhre
vas du haſt begonnen!

8. Wañn ſich des lebens
verk-tag enden ſo ruh
von allem frondienſt los
nein geiſt in deinen Va
ers handen mein leib in
einer mutter ſchos: bis
eyde feyren wir dort
ben wo man in ſicherm
rieden ruht nichts den
et redet oder tuht als
ich zu lieben dich zu lobt.
1. Mel. Meinen Jeſum laß ich

JOtt der du die ruh
ſeloſt biſt kom̃ und

ruh in meiner ſtelen! in
der welt nur unruh iſt
nichts als gramen angſt
und quälen. Wer darin
nen ſuchet rub kommet e

wig nicht dazu.
2. Meine ſeel iſt mud

und matt von dem ſu—
chen vom verlangen; nir
gends ſie ruh funden hat
was ſie immer taht an
fangen; lauter unruh
war in ihr,/ lief ſich ab als

wie ein thier.
z. Von dem rechten

ſabbat ich nichts als nur
den nahmen wußte: den
zu ſuchen macht ich mich
in die kirch mit allem lu
ſte und ſucht ihn darin
mit muh; fand ihn aber
dorten nie.

4. Jch ſah mich in bu
chern um meinen ſabbat
da zu finden: blieb doch
nach wiet vor ſo tumm;
konte nicht von mir ab
wenden die unruhe die
mich macht ruhe ſuchen

tag und nacht.
ſJ. Bir



14. Vom innern geiſtl. Sabbat.
5. Bis ich endlich ganz

entbloößt wurde und von
blinder liebe aller ereatur

erlößt auch mich GOt
tes liebe triebe zu ſich
ſelbſt; recht wunderlich!
ich ſucht ihn/ er ſuchte
mich!“

6. GOtt lob daß ich
meine lieb und ſie endlich
mich gefunden nach ſ
oft verſuchtem trieb/
geſegnet ſeynd die ſtun
den! ach daß ich in dieſe
ruh ſtets verblieb und
nahme zu

7 In der ſtillen ſabbatsruh kan ich GOt

alleine horen; da wird er
mir ſprechen zu mich von

innen ſelbſten lehren. Der
ſonſt war ſo nahe mir
den kont ich nicht finden
ſchier.

8. Das macht weil ich
drauſen ihn ſuchte konte
ich von innen wenig wiſ—
ſen:ich lief hin zu den pfu
tzen und dachrinnen die
unreines waſſer nur
konten geben mir zur
cur.

H9 Die das innre ſeelen

wort nur als lauter
phantaſien ſpott-und
honiſch wieſen vort und
fur ſatans gift ausſchry
en. Daich nunfindGott

die ruh; lauf ich ihm allei
ne zu.

10. In ihm werd ich
unverſtört ewig ruhig
bleiben konnen; meiner
liebe unverwehrt horen
zu die ſich wil nennen un

ſern frieden freud und
ruh unſern lehrer auch
dazu.

u. Ach ſo komm du Le
benswort JEſu komm
n meine ſeele  komm zu

mir! ſey du mein hort?
dir ich treulich mich befth
e! dir zu leben nim mich

mir! in dein weſen mich
infuhr!

12. Lehr mich tuhn
urch deinen geiſt ſtets
ach deinem wolgefallen!
nd mir treuen beyſtand
iſt daß ſo lang ich noch

u wallen ich dir lebe al
ztit und dich lob in

wigkeit?

34 Mel.



Von der geſegneten Einſamkeit. 1j
 orror—

12. Mel. Wer nur den lieben.

Sco elein und doch nicht
J ganz alleine bin ich in
meiner einſamkeit denn
wenn ich ganz verlaſſen ſchei—
ne/ vertreibt mir JEſus ſelbſt
die zeit: ich bin bey ihm/ und
ce bey mir; ſo kommt mir
gar nichts einſam fuür.

2. Komm ich zur welt:
man redt von ſachen die nur
auf eitelkeit gericht; da muß
ſich laſſen der verlachen der
etwas von dem him̃el ſpricht:
drum wunſch ich lieber ganz
allein als bey der welt ohn
GOtt,/ zu ſehn.

z. Verkehrte konnen leicht

verkehren; wer greift pe
ohne kleben an wie ſolt ich
denn dahin begehren da man
GOCd1 hald vergeſſen kan?
geſellſchaft die gefahrli
ſcheint wird oftmals nach
dem fall beweint.

4. Zu dem kan ſich ein
menſch verſtellen: wer wil in
aller herzen ſehn? man ſieht
oft heimliche geſellen die ſich
nur nach dem winde drehn;
daß der ſo voll von zucker,
war bald eine ſchlange drauf,

gebar.
5. Drum kan mir niemand

hier verdenken wenn ich in
meiner einſamkeit nuch alſo

ſuche zu beſchranken daß
GOTLdà allein mein herz er
fieut: die welt iſt voller trug
und liſt; wol dem der GOtt
verbunden iſt!

6. Ein eid-kind mag ge—
ſellſchaft ſuchen; ich ſuche
GOtt in ſtiller ruh: und
ſolte mir die welt gleich flu—

chen ſo ſchlies ich meine
kammer zu und uehme Gott
mit mir hinein; ſo wird die
welt betrogen ſeyn.

7. Ach JEſu! laſſe dich
nur finden in dieſer meiner
ſtillen zeit: und laß mir alle
luſt verſchwinden zur weltli—
chen veignüglichkett! nimm
du mein herz und gib dich

ch mir; ſo find ich alles wol
bey dir.

z. Laß ſatans arge lucke
fehlen womit er ſtetig an

ch mich ſezt um mich in mei—
ner ruh zu qualen; ſtor
was mich auſer dir ergotzt!
mein glaubens. auge ſeh ouf

dich ach liebſier JESU
lehre mich!

9. Sey du mein Lehrer
und Regirer damit ich al—
les boſe flich! und meines
lebens einz'ger Fuhrer; mich
ſiets auf guten wegen zich!
ja fuhr mich ganz aus dieſer
zeit/ HErr JEſu in dein
ewigkeit!

Uber

1



16 Vom Tode und Sterben.
13. Uber di e worte:

Beſchiek dein haus: denn du wirſt ſterben
und nicht leben blei

JD eſtell dein haus der leiS bes hutten GOtt dorf

gar lald derſelben dich ent
ſchütten mach band nnd feſſe
los ſo dich noch im gertngſter
mogen halten; drum eh' du
wirſt erkalten/ ſtell dein gemu
von allen dingen blos.

2. Verſaume nicht die zei
der gnaden denn Gott hat dich
heut freundlich eingeladen zu
ſeinem abendmahl: laß immei
acker ochſen weibe ſtehen die
welt muß bier noch ſehen daſ
ſie bey ihrem ding nicsts hat
als quaal (Luc.i4 16 20.)

3Die zeit iſt kurz die ſtunden
laufen ſchnell wie ein pfeil
drum eile/ zu erkaufen jezt die
gelegne zeit. Schick dich weil
du noch lebſt mit ernſt zum
ſterben ſo wirſt du nicht verder—

ben auch wann du ſtirbſt in
zeit und ewigkeit.

ben. 2. Kon. 20/ 1.
4. Sieh nicht zurück mit dei

nem herzen in dieſe welt du
mochteſt ſonſt verſcherzen gar
leichtlich ſeel und leib; ſie iſt ein
pful voll unacheurer drachen:
ach! da da gilt es wachen daß
man auf ſeiner hut veſt ſtehen
bleib.

5 Doch ſuche nicht an fer—
nen enden die welt: du darfſt
dich in dein herz nur wenden;
da findeſt du das thier. Der
will iſt es der ſich von Gott ab
rennet unb ſich GOtt ſelbſten
ennet da ſiehe dich vmenſch
am meiſten fur.

6.Wart in gedult des Herrn
age und uber dem verzug als
cheint nicht klage er bleibt ge
viß nicht aus: Doch eil zu
leich mit brunſtigem verlan

en bis du ihn wirſt umfan
en als Brautigam in deiner

nutter-haus. (2. Petr. 3/915.)

Regiſter uber
Ach Gott du biſt wie mans 4
Allein und doch nicht ganz
Bedenke meuſch das ende

den Anhang.
Gott der du die ruh ſelbſt 13

5l! Herr Jeſu Chriſt mein leb. 1
1iRinge recht wenn Gotter 5

Veſchwehrtes herz leg ab dien Seelen weide meine freude 8
ſorgen

Beſtell dein hans der leibes 16 Wiltu omenſch hier
Enſernet euch /ihr matten 5 Wol dem der ſich mit

1r Vergiß mein nicht omeines 3
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